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Lk . Nachrichten* erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage. V-iahr-
licherAbonnementspreis2 M!,
durch die Post bezogen inll.

Bestellgeld 2 27
Man abonniert bei allenPost«
anstalten unter Nr . 5261. in
Oldenburg in der Expedition

Peterftraße 5.
k»r«»prvck »n«ckluss 48,

Inserate findendiewirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pr«

Zeile 15 sonstige 20

Juttonrtu-Lnuahmtlktllrik
Oldenburg : Ännoncen-Expe»
dition v . F . Büttner , Motten«
straße l , und Wilh . Cordes,
Haarenstr . 6 . Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen-E^ editionert.
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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrunöschau.
Neue Nachrichten vom Herero-Aufstande liegen nicht vor.

»
Man ist besorgt um das Schicksal OberstLeutweins, der schon am

2S. Januar in Windhuk sein sollte.
»

Die Kaiserjacht „ Hohenzollern" hat ihre Vorbereitungen zu einer
Mittelmeersahrt beendet.

*

Prinz Eitel Fritz ist in Dessau mit knapper Not einem Straßen»
Laihn-Unfall entgangen.

*

Nach englischen Nachrichten soll in Japan mobil gemacht werden.
* *

*
Herzogin Sophie Charlotte feiert heute ihren 26 . Geburtstag.

»
Die natürliche Zunahme der Stadt Oldenburg betrug im Jahre

1SV3 nur 64 Seelen.

Aus dem Wellerwinket.
V Oldenburg , 2. Februar.

Politische Frühlingsboten melden sich : Vom Balkan
kommt die Nachricht , der revolutionären Geister Oberster,
Boris Sarafow, entfalte an verschiedenen Orten eine
beunruhigende Tätigkeit . Die alte Wetterregel , daß am
Balkan der Frühling eine politische Revolte mit sich bringt,
dürfte also auch diesmal zutreffen . In der Rollenbesetzung
ist keine Aenderung eingetreten . Die Erhebung wird wie¬
derum in Mazedonien losbrechen und aus bulga¬
rische Machenschaften zurückzuführen sein . Noch
hält sich allerdings Fürst Ferdinand im Hinter¬
gründe , aber es ist kaum anzunehmen , daß er seine Ueber-
zeugung preisgegeben habe , Bulgarien müsse die füh¬
rende Macht auf dem Balkan werden , zunächst jeden¬
falls der Erbe der Türkei in ihren europäischen Provinzen.
Nun hat der Zar, auf dessen Unterstützung der ehr¬
geizige Fürst insgeheim hoffte , allerdings kategorisch er¬
klärt , er wünsche die gegebenen Zustände und den Frieden
auf dem Balkan erhalten zu sehen. Doch Rußlands
Wachsamkeit ist jetzt in Ostasien in eigener Sache-
stark in Anspruch genommen . Da könnte in Fürst Ferdi¬
nand schon der Gedanke reifen , gegen den Willen des
Zaren sich auszulehnen und den Blasebalg in Tätigkeit
zu setzen , um die Balkanglut zur Flamme auflodern zu
machen . Nicht außer acht zu lassen ist diesmal die Mög¬
lichkeit einer Beteiligung Serbiens, denn dem König
Peter wäre es am Ende nicht unerwünscht , wenn er seine
Plagegeister , die herrschsüchtigen und mißvergnügten ser¬
bischen Offiziere , in Raufhändel jenseits der Grenze ver¬
wickeln könnte . Wenn beiläufig aus der auf Oesterreichs
und Rußlands Wunsch erfolgten Hinzuziehung eines d e ut-
s chen Artilleriemajors zur Teilnahme an der Re¬
organisation der mazedonischen Gendarmerie der Schluß
gezogen wird , Deutschland wolle der Balkanpolitik
nähertreten , so ist das unzutreffend. Deutschland
hat keine politischen Interessen am Balkan und konstruiert
sich solche nicht ; das Wort , daß diese Orientfrage nicht die
Knochen eines einzigen pommerschen Grenadiers wert sei,
gilt heute noch und gilt in alle Zukunft.

Der Gesetzentwurf betr. Entschädigungfür
unschuldig erlittene Untersuchungshaft

schließt sich an das Vorbild des Reichsgesetzes betr . die
Entschädigung der im Wiederaufnahmeverfahren freige-
jprochenen Personen vom 20. Mai 1898 an . Von den for¬mellen Vorschriften , den Bestimmungen darüber , welcher
Bundesstaat zu zahlen hat , welches Gerichtdie Zubilligung des Rechtsanspruches auszuspre¬
chen hat , wollen wir hier absehen . — Aber
auch die materielle Regelung wird in derselben Weise vor-
genommen , wie in jenem Gesetz . Die Frage , welcher un¬
schuldig Verhaftete hat einen Schadensersatzanspruch , sollnn allgemeinen ebenso entschieden werden , wie die, welcher
unschuldig Bestrafte hat einen solchen- Die Entschädigung
unschuldig Verurteilter, die das Gesetz von 1898
gebracht hat , war das Resultat eines Kompromisses zwi¬
schen der Regierung und den Parteien des Reichstages.
Drese hatten ursprünglich gefordert , daß jeder Frei¬
gesprochene entschädigt werden solle für erlittene
Strafe oder Untersuchungshaft . Die Regierung hatte nur
Lemienigen eine Entschädigung zubilligen wollen , der im
Wiederaufnahmeverfahren für unschuldig befunden und
sreigesprochen war . Entschädigung für Untersuchungshaftzu gewähren , hatte sie abgelehnt , und außerdem hatte sie
ursprünglich eine andere Gestaltung des Wiederaufnahme¬
verfahrens gefordert . Diese letzte Forderung hatte sie dannlauen lassen ; ferner war sie dem Reichstag insoweit ent-
Segmgekommen , als sie eine Milderung der Voraussetzun¬

gen, unter denen dem im Wiederaufnahmeverfahren Frei¬
gesprochenen ein Schadensersatzanspruch zustehen sollte , in
das Gesetz aufnehmen ließ . Nunmehr ist es nicht notwendig,
daß das Wiederaufnahmeverfahren seine Unschuld ergibt,
es genügt auch, wenn festgestellt ist, daß ein begründe¬
ter Verdacht gegen den Angeklagten Nicht mehr
vorliegt.

Genau ebenso soll jetzt der Anspruch des unschuldig
Verhafteten geregelt werden . Doch hier muß der Regie¬
rungsentwurf eine Erweiterung erfahren . Denn auch der
verdient entschädigt zu werden , der zwar verurteilt wird,
aber wegen einer so geringfügigen Straftat , daß die Ver¬
hängung oder die Verlängerung der Untersuchungshaft
nicht gerechtfertigt war . Würde z . B . jemand wegen drin¬
genden Verdachts des Betrugs gefänglich eingezogen , nach¬
her aber nur wegen Fahrlässigkeit verurteilt , so stände
ihm ein Entschädigungsanspruch zu . Keinen solchen An¬
spruch würden nach dem Entwurf diejenigen haben , die
lediglich freigesprochen werden , weil die Beweismittel zur
Ueberführung nicht ausreichen , ohne daß aber die Haupt-
Verhandlung den auf ihnen ruhenden Verdacht beseitigt.
Diese Bestimmung wird , wie schon früher ausgeführt wurde,
im Reichstage zu lebhaften Debatten führen . Die Regie¬
rung konnte aber in diesem Punkte bei der Entschädigung
für erlittene Untersuchungshaft nicht weiter gehen , so lange
der unschuldig Verurteilte nicht entschädigt wird , wenn
der Verdacht auf ihm ruhen bleibt . Das Gesetz von 1898
hat hier die Grenzen festgelegt . Weiterhin verdienen alle
diejenigen eine Entschädigung , bei welchen die Staatsan¬
waltschaft zuerst Verhaftung anordnete , dann aber wegen
unzureichender Verdachtsgründe das Verfahren einstellen
ließ . Die Gründe , welche die Regierung anführt , um die
Ausschließung dieser Kategorie unschuldig Verhafteter zu
rechtfertigen , sind rein formeller Natur : „ein geeignetes
Gericht zur Entscheidung über den Entschädigungsanspruch
fehle" , und deshalb sollen die unschuldig Verhafteten und
an ihrer Ehre Gekränkten nicht einmal eine Entschädigungin Geld erhalten ! Hier muß der Reichstag seinen in der
letzten Zeit so erfreulich hervorgetretenen sozialpolitischen
Eifer zeigen , damit nicht , wenn ein gesetzlicher Anspruch
fehlt , diese zu unrecht Verhafteten auf die Gnade der
Behörden angewiesen sind . Nn gerichtliches Organ zur
Entscheidung über diese Ansprüche wäre doch , wie schonbemerkt , unschwer zu bestimmen.

Wenn auch einzelne Bestimmungen des Entwurfes nochder Verbesserung bedürfen , so ist es doch mit
Freude zu begrüßen , daß endlich nach sechs Jahrendem Gesetze betr . ' Entschädigung unschuldig Verurteilter
das analoge folgt , das unschuldig Verhaftete entschädigt.
Schließlich sei noch bemerkt , daß als Gegenstand des Er¬
satzanspruches nur derVermögensschadenin Betrachtkommt . An einen Ersatz für den seelischen und Ehren¬
schaden ist vorläufig noch nicht zu denken.

Organisation der FluMisfer.
Man schreibt uns aus Berlin, 1 . Februar:
Die neueste Erscheinung auf dem Gebiete des organisa¬

torischen Zusammenschlusses Gewerbetreibender ist die Ver¬
einigung der selbständigen Flußschiffer aus Oder und Spree.Man hofft aus diese Weise, den Wettbewerb gegen die
Binnsnsch.ffahrtsgesellschaftenmit größerer Aussicht auf Erfolg
durchzuführenund der Aufsaugung der selbständigen Existenzen
vorzubmgen . Den unmittelbaren Anlaß zu diesem Vorgehen
hat wohl die vor kurzem erfolgte Gründung des „Bundes
Deutscher Berufsfischer" gegeben , einer Organisation , an der
besonders die Oderfischer interessiert sind, weil dieser Strom
erheblich mehr Fischer ausweist, als jeder andere deutsche Fluß,die Elbe vielleicht ausgenommen. Bei der Schiffahrt liegt die
Sache so, daß namentlich infolge der Tarispolüik der
preußischen Eisenbahnverwaltung der Frachtverkehr besonders
auf der Oder zurückgegangen ist. Die Existenzmöglichkeitist
also den Oderschiffern vor allen anderen erschwert, was ihr
Bestreben nach organisatorischem Zusammenschluß begreiflich
erscheinen läßt . Durch Einführung von Schiffahrtsabgaben
auf den großen Strömen würden die Interessen der selbst¬
ständigen Schiffer empfindlich geschädigt.

Vereinfachung -er Ärüeiterverjicherung.
s. r. Die Verschmelzungder drei heut nebeneinanoer be¬

stehenden Versicherungsgesetzeauf einer einheitlichen Basis ist
auch in der gegenwärtigen Etatsdebatte wieder angeregt
worden. Es handelt sich hier um eine Frage , zu der der
Reichstag wiederholt — zuletzt am 30. April v. I . —
Stellung genommen hat . Damals wurde eine Resolution
angenommen, in der die verbündeten Regierungen aufgefordert
wurden, die „bisherigen Arb ei terversich er ungsgesetze
in einem Gesetz zu vereinigen ". Eine dahingehende
Reform würde einmal eine wesentliche Vereinfachung und
damit zugleich eine wesentliche Verbilligung des gesamten Ver-
waltungsapparates mit sich bringen. Es bestehen heute in
Deutschland 23,000 Krankenkassen, 113 Berufsgenosienschaften
mit 930 Sektionen, 31 Landesversicherungsanstalten, 7000
Beitragseinziehungsanstalten , die zusammen 25 Millionen Mk.

an Verwaltungskosten verschlingen und eine Viertelmillion
Beamte in ihrem Dienst haben. Es leuchtet ohne weiteres
ein , daß eine Zentralisierung hier sowohl zu einer Verbilligung
der Verwaltungskosten , als auch zu einer Vereinfachung des Ver«
fahrens führen müßte. Ob es möglich wäre, bei dem ge¬
sonderten Charakter des Unfallversicherungsgesttzes auch dieses
in die Verschmelzung mit einzubeziehen, erscheint zweifelhaft,
dagegen besitzen Kranken- und Invalidenversicherung so viele
Berührungspunkte , daß hier eine Vereinigung ohne Schwierig¬keiten erfolgen könnte. Schon heute haben die Invaliden«
Versicherungsanstalten durch ihre Bekämpfung der Tuberkulose
auch die Heilung von Krankheiten mit in ihren Tätigkeits¬
bereich übernommen. Stellt nicht andererseits jeder von den
Krankenkassen übernommene Heilungsprozeß eine vorbeugende
Jnvalidenpflege dar ? Die Kranken, die von den Kaffen nicht
geheilt werden können, fallen, nachdem diese ihren Verpflich¬
tungen nachgekommen sind, der Invalidenversicherung zur
Last. Eine Vereinigung der beiden Versicherungszweige würde
also ein beiden Teilen gleichmäßig zu Gute kommendes Hand«
inhandarbeiten ermöglichen. Die versprocheneorganischeReformdes Krankenversicherungsgesetzeswürde eine willkommene Ge«
legenheit zur Ausführung des Vorschlages bieten. Wie weit
später auch die Unfallversicherung in die Verschmelzung ein«
zubeziehen wäre, würde auf Grund der bei dem ersten Schritte
gewonnenen Erfahrungen zu beurteilen sein.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Nachdem bei der Kaiserjacht „ Hohenzollern*
die Winterreparaturen beendet, lief sie gestern zu einer Probe«
fahrt aus . Am 15 . d . M . geht die Jacht nach dem Mittel¬
meer ab. Das Depeschenbool „Sleipner" traf hierzu bereits
aus Danzig in Kiel ein. Danach darf angenommen werden,
daß der Plan einer Mittelmeerfahrt des Kaiser¬
paares, über den schon längere Zeit berichtet worden ist, inden nächsten Wochen zur Ausführung gelangt.— Die Beisetzungsfeierlichkeiten in Dessau
hätten fast noch mit einem großen Unglück abschließen können.Als kurznach »/sä Uhr der Herzog Prinz Eitel Friedrichzur Bahn begleitete und der herzogliche Galawagen im schönstenTrabe um die Straßenecke in den Bahnhojsplatz einbog, kam
von der anderen Seite ein Wagen der elektrischen Straßenbahn,die soeben ihren Betrieb wieder ausgenommen halte . Das
Hinterteil der Equipage wurde vom Bahnwagen erfaßt , einRad ging in Trümmer . Die Insassen blieben glücklicherweise
unverletzt.

—
,Eine im Sonderblatt des „ Dessauer Staatsanz ."bekannt gemachte Amnestieverordnung des HerzogsFriedrich U . verfügt den Erlaß für alle Strafen, welche

verhängt worden sind wegen Beleidigung von Mitgliederndes herzoglichenHauses und von Behörden und Beamten und
wegen Hausfriedensbruchs und wegen Uebertretungen allerArt . Wegen sonstiger Vergehen verhängte Strafen werden
nur dann erlassen, wenn die erkannte Strafe nicht mehr als
sechs Wochen Gefängnis oder 150 Mk. Geldstrafe ist . Bei
Körperverletzung und Beleidigung bedarf es einer Verzichtleistungdes Verletzten oder des Beleidigten.— Dem preußischen Abgeordnetenhause sind'
Proteste gegen die Wahl des nationalliberalen Abgeord¬neten und Oberbürgermeisters Fürbringer, gewähltim Wahlkreise Norden -Emden , mit 137 gegen 135 (Will »!rat , frk. ) bei Fehlen nur eines Wahlmannes , zugegangen.— Trotz der ausweichenden Erklärung des Ministersdes Innern , daß die Ausführung des S cher l s ch e n Prä-
miensparsystems „zur Zeit" nicht in Frage komme, kanndie „Köln . Ztg ." doch versichern , daß tatsächlich dieses
Ansgeschoben ein Aufgehoben bedeutet , und daß endgültigvon der Einführung dieses Sparsystems Abstand genom¬men wird . Ausschlaggebend dürfte dafür neben den Be¬
denken allgemeiner Art der Umstand gewesen sein , daßdie Unkosten des Systems ganz außer Verhältnis zu den
für die Sparer gewollten Vorteilen stehen.— Das Direktorium des Deutschen Offizier¬vereins ersucht das „ B. T .

" um Aufnahme folgenderBerichtigung : „In dem von Ihnen unterm 27. Januar inder Abendausgabe Nr . 48 gebrachten Artikel „Opfer derKummerfalte " ist ein „ bekanntes militärisches Waren¬haus " m Berlin genannt , und kann mit dieser Bezeich¬nung im Zusammenhang mit den weiteren Ausführungennur das Warenhaus für Armee und Marine gemeint sein
Tse Altung des Warenhauses für Armee und Marineterlt ^zhnen hierdurch mit , daß dieses niemals Mit¬teilungen seiner Mitglieder , die das Warenhaus ebenso

Geschäft, als vertrauliche Korrespondenzsemer Kunden behandelt , an militärische oder andere
^ Ebu weiterglbt . Tie Ausführung des Artikels , daß das

Schriftstück" an eine „ geeignete militärische
fern soll , beruht daher auf Unwahr-

^ ^ ^ Hoch ^chtungsvoll Direktorium des Deutschen Offi-zierdereins . v . Kotze . Hieber . Das „ B . T ." bemerkt dazu:
An* messen es der „Pr . Korresp . ", die wir als unsere- melle angegeben hatten , überlassen , sich mit dem Di¬rektorium des Deutschen Ofsiziervereins auseinanderzu -.



setzen. (Siehe den gestrigen Pol . Tagesbericht .)
— Bei der gestrigen Reichstagswahl in Osnabrück

wurde Wanrho ff (natl .) mit 15503 Stimmen gewählt,
v . Bar , Mischmaschkandidat und Zentrums -Hospitant , er¬
hielt 15137 Stimmen . Bei der Hauptwahl am 18. Jan.
d . Js . erhielten : Wamhoff 11686 , v . Bar 12883 und
Schräder (Soz . ) 4930 Stimmen ; bei der Stichwahl am
25 . Juni 1903 : v . Schele (W. ) 14933 und Raydt (natl .)
14 561 Stimmen.

Zum Ausstand der Herero.
Deutsch-Südwestasrika wird dem Reich teuer zu stehen

kommen. Man verhehlt sich in unseren politischen Kreisen
nicht, daß die Entsendung von Hilsstruppen in dem
bisherigen Umfange nur ein Anfang ist , und daß eine bei
weitem größere Kraftanstrengung entfaltet werden müsse , um
den Aufstand völlig und eine Wiederholung ausschließend
niederzuschlagen. Der frühere Reichskommissar von Südwest-
asrika, Dr . Göring, der das Volk durch jahrelangen Auf¬
enthalt genau kennen gelernt hat , erklärt allerdings , nach der
„Tagesztg ." , daß die Hereros höchstens 5000 Mann — ent¬
gegen der Schätzung von ungefähr 20 000 — im Kriegsfälle
stellen könnten, und daß auch von diesen 5000 Mann sich
nur etwa 3000 auf dem Kriegspfade befinden. Aber einmal
ist es im Interesse unserer Landsleute geraten, die Zahl der
Gegner Höher , als zu niedrig, zu veranschlagen, und dann ist
doch auch von Kennern der Verhältnisse die Befürchtung ge¬
äußert worden, daß andere Stämme mit den Hereros ge¬
meinsame Sache machen. Halbe Maßregeln find natürlich
nicht nur zwecklos , sondern verhängnisvoll ; die Regierung
wird nicht zögern, die weiter erforderlichen Schritte zu tun.
Das Für oder Gegen die Kolonialpolitik kommt hier nicht in
Betracht . So hat die sehr große Mehrheit des Reichstags
von vornherein die Situation unter Zustimmung der Be¬
völkerung aufgefaßt . — Der „Lokalanzeiger" hebt hervor, daß
man in kolonialen Kreisen über das Schicksal des Gouverneurs
Leut wein einige Beunruhigung empfinde. Seit dem 23.
Januar sollte Oberst Leulwein in Windhuk sein . Sein
Schweigen glaube man dadurch erklären zu können, daß seine
Boten von den Aufrührern abgefangen worden sind , während
der Gouverneur vielleicht der Ansicht ist, man sei über ihn
durch seine ja nach Swakopmund gesandte Meldungen unter¬
richtet. Ob auch an amtlicher Stelle diese Besorgnisse über
den Gouverneur geteilt werden, ist aus der gestr.gen „Nvrdd.
Allg . Ztg ." nicht ersichtlich , indessendürfte es anzunehmen sein.
Tie herrschende beklommene Stimmung wird durch das Aus¬
bleiben dieser Nachricht noch mehr verdüstert. Tie „Schles.
Ztg . " hatte aus Briefen eines deutschen Ansiedlers Bruch¬
stücke veröffentlicht, die das Oberhaupt der Hereros noch
Mitte Dezember v. I . als höchst friedlich auftretenden
Handelsmann schildern . Der gestrigen „Nationalztg .

" nun
wird von einem soeben aus Südwestasrika Zurückgekehrtcn
geschrieben , daß Samuel Maherero persönlichharmloser Natur
und absolut kein „Orlogsmann ", d . h. Krieger, ist . „Brannt¬
wein und Weiber hab -n ihn zerrüttet , er blieb immer ein
leicht lenkbarer Faktor in der Hereropolitik und war als
Häuptling eine Null . " Es scheint doch, daß man sich einiger¬
maßen in der Charakter beurteilung dieses Hererosührers ge¬
täuscht hat , oder man muß mit der „Nationalztg . " den Schluß
ziehen , er sei wider seinen Willen von den anderen Häuptlingen
zum Aufstand gedrängt worden.

— Unklarheiten in früheren Depeschen sind jetzt
dahin aufgeklärt, daß der Farmer Moritz Pilet mit seiner
Frau , geb . Domsky , und deren Schwester, Helene Domsky, bei
der Farm „ Frauenstein " ermordet wurden. Der gleichfalls
ermordet Kolonist Vorberg, ein Sohn des verstorbenen Super¬
intendenten Vorberg in Schöneberg, war unverheiratet . Ter
bei Vorberg sich aushaltende frühere Angestellte der Damara-
geseüschaft Stüber ist gleichfalls ermordet.

— Zum Marineexpeditionskorps für Süd¬
west asrrka sind ferner folgende Offiziere der Armee kom¬
mandiert : 1 . Hauptmann Salzer vom Großen Generalstabe,
2. Oberleutnant Beyer, aggregiert dem Großen Generalstabe
unter Leiöroerung zum Hauptmann , 3 . Oberleutnant Reiß
vom 3 . badischen Dragoner -Regiment Nr . 22, 4. Oberleutnant
v. Estorff vom Kaiser-Alexanoer-Gardc -Grenadier -Regiment
Nr . 1, 5 . Leutnant v . Dob >chütz vom ostsries . Feldartillerie-
Regiment Nr . 62 und 6 . Oberleutnant v. Bosse vom Garde-
Reglment zu Fuß , letzterer unter Erennung zum Adjutanten
oes Kommandeurs des Marineexpeditionskorps.

— Der Dampfer „Emilie Woermann" ist mit den
von Duala gesandten Geschützen und der Munition sowiesechs
Unteroffizieren am 31. Januar , nachmittags , in Swakopmund
eingetroffen.

— Die Firma Elder , Dempster u . Co. in Liverpool, die
zahlreiche Dampfer nach Südwestasrika gehen läßt , telegraphierte
dem Kaiser Wilhelm , daß sie angesichts des Aufstandes der
Herero ihre Schiffe der deutschen Regierung zur Ver¬
fügung stelle . (??)

— Die nächste Feldpost nach Deutsch-Südwestafrika
geht Sonnabend , den 6 . Februar , 2 Uhr nachmittags von
Hamburg mit dem Dampfer der Wörmann -Linie „Lueie
Wörmann " ab. Der Dampfer trifft am 28. Februar in
Swakopmund ein. Wertpostsendungen sind demnach so zeitig
einer beliebigen Postanstalt zu übergeben, daß sie wenigstens
Freitag abend dem Marinepostbureau in Berlin vorliegen
können.

— Der kaiserliche Generalkonsul meldet ausKap-
stadt, daß nach einer Mitteilung der dortigen Regierung die
Bondelzwarts und Hottentotten aus dem Oranje¬
staat unter ihrem Häuptling am 28. Januar sich ergeben
haben. Die Uebergabe der in den Kharasbergen wohnenden
Aufständischen wird erwartet.

— Einen Privat - Telegraphenschlüssel für An¬
gehörige der Schutztruppen, des Expeditions usw. hat jetzt der
Marine -Oberzahlmeister a . D. F . Kretfchmar verfaßt , dessen
Benutzung die Telegrammkosten bedeutend verringert . Heraus¬
gegeben ist er von der Gesellschaft „Marina " in Bremen.

Ausland.
Frankreichs

* Paris , 1 . Febr . In Anbetracht der bevorstehenden
Debatte über das von der Regierung bereits eingebrachteGesetz
betreffend die Schließung der letzten Ordensschulen und be¬
sonders der Schulen der ckröres cks äootrins obrötieims
dürfte ein skandalöser Vorfall, der sich soeben ereignet
hat , von den Antiklerikalen stark ausgenützt werden.

°
Der

Bruder Anobert , der zu dem genannten Orden gehört und
in der Ordensschule von Meudon die unterste Knabenklasse
leitete, ist gestern wegen schwerer Sittlichkeitsverbrcchen ver¬
haftet worden, seine Vorgesetzten hielten ihn im Mutterhause
des Ordens in der Rue Oudinot versteckt . Nach seiner Ver¬

haftung legte er ein volles Geständnis ab, ohne eine Spur
von Reue zu zeigen . Aehnliche Vergehungen sind in letzter
Zeit wiederholt ans Licht gekommen.

Norwegen.
* Christiania » 31 . Jan . (Demokratisches aus

" em Störthing .) Im Storthing wurde gestern ein An¬
trag des Storthingmilgliedes Castberg verhandelt , das Be¬
dauern des Storthing darüber auszusprechen, daß die Re¬
gierung nicht dafür gesorgt oder es nicht vermocht habe, die
Vermehrung des Ordenswesens durch die Stiftung des
norwegischen Löwe nordens zu verhindern. Staatsminister
Hagerup erklärte, die Regierung habe die Errichtung des
Ordens gutgeheißen und sei bereit, die volle Verantwortung
dafür auf sich zu nehmen. Würde der Antrag Castberg an¬
genommen, so würde das Ministerium selbstverständlichseine
Entlassung einreichen . Castberg und andere Redner erklärten,
daß sie den Antrag nicht als Mißtrauensvotum ausgelegt
haben wollen, sondern nur wünschen , daß das Storthing sein
Mißtrauen über die Stiftung des Ordens ausspreche. Sämt¬
liche Redner der Opposition hoben hervor, daß es ihnen fern
liege, durch den Antrag in irgend einer Weise gegen die Ver¬
leihung des Ordens an den deutschen Kaiser Stellung zu
nehmen. Sie betonten, der Antrag sei nur gestellt worden,
weil die Errichtung nicht mit den demokratischenPrinzipien
in Norwegen übereinstimme. Schließlich wurde ein Antrag
Thore, der besagt, daß die Angelegenheit zu keinem Beschluß
des Storthing Anlaß gebe , mit 62 gegen 54 Stimmen an¬
genommen.

Türkei.
Konstantinopel , 3l . Jan . Eine Mitteilung der Pforte

an die Botschafter der Ententemächte besagt, Boris Sarafow
kaufe mit in England und Bulgarien gesammeltem Gelbe
Dynamit , um Bomben für geplante Anschläge gegen die Re¬
gierungsgebäude in Adrianopel, den Bahnhof der Orientbahn
in Stambul sowie gegen im hiesigen Hafen liegende Schiffe
herzustellen.

Vom Balkan.
* Belgrad , 1 . Febr . Amtlich wird gemeldet : Die Mit¬

teilung der Pforte , wonach in Vranja und anderen Orten
Serbiens Dynamit und Bomben hergestellt würden,
die in den drei mazedonischen Vilajets zur Verwendung
gelangen sollen , entbehrt der Begründung . Sie soll nur
dazu dienen , die Blicke der öffentlichen Meinung in Eu¬
ropa von der Zusammenziehung türkischer Truppen an
der Grenze Serbiens abzulenken und die Roheiten zu ent¬
schuldigen , die türkische Truppen täglich im Vilajet Kosso-
wo begehen . Die serbische Regierung bleibt dem Grund¬
sätze treu , nichts zu tun , was die Durchführung der ge¬
planten Reformen in Frage stellen könnte . Mitteilungen,
wie jene von der Pforte in Umlauf gesetzte , können die
Regierung nicht von ihrem Wege abwendig machen , ob¬
wohl sie ihre Aufgabe , wie dies auch zweifellos beabsichtigt
ist, sehr erschweren.

Schweiz.
* Der Sohn des schweizerischen Bundes¬

präsidenten hat auf tragische Weise geendet . Aus
Dijon wird gemeldet : Der Sohn des schweizerischen Bun-
despräsidenten Arnold Comtesse, der nach längerem Auf¬
enthalt in den französischen Kolonien an Sumpffieber litt,
hat in einem Ansalle von Geistesstörung in Dijon Selbst¬
mord begangen.

Ostasien.
* London , 1 . Febr . „Daily Mail " meldet aus Tschifu

vom 31. Januar : Die japanischeFlottenreserve
ist in der vergangenen Woche mobilisiert
worden . Auch die erste Armeereserve ist zum
Teil mobilisiert , und zwar mit größter Heimlichkeit . Die
Mannschaften treffen als Kulis verkleidet an ihren Be¬
stimmungsorten ein . Der übrige Teil Der Armeereserve
erhielt Befehl , sich zur Einschiffung bereitzuhalten . 40 ja¬
panische Schiffe von der Division von Kumamoto liegen im
Hafen von Takeshiki zur Invasion bereit.

Unpolitisches.
Berlin , 1 . Febr. Der hier aus der Durchreise abge¬

stiegene 60jährige Gutsbesitzer Schopp und Buschdorf bei
Bonn wurde heute auf dem Opernplatz von einem in
scharfem Trabe kommenden Schlachterwagen umgerannt
und überfahren. Die Räder gingen dem Manne über
Kops und Hals . Der schwerverletzte Schopp wurde in einer
Droschke nach der Königl . Klinik gebracht , verstarb aber
auf dem Wege dorthin.

— Wie nachträglich bekannt wird , fand an Kaisers
Geburtstag im Brandenburger Stadtforst am Gränert
zwischen einem Offizier vom 3 . Feld-Artillerieregiment und
einem Herrn aus Berlin , der früher bei dem Regiment
als Einjähriger gedient hat , ein Duell statt . Es fand
ein einmaliger Kugelwechsel statt , bei dem niemand ver¬
letzt wurde . Die Veranlassung zu dem Zweikampf soll in
Vorkommnissen während der Dienstzeit des früheren Ein¬
jährigen liegen.

— Am heutigen Nachmittag brach auf der Kr ankau¬
ft ation für Weiber im städtischen Obdach abermals
eine Revolte aus . Acht Fenster wuroen zertrümmert.
Schemel und andere Utensilien flogen auf die Straße.
Tie Attentäter wurden einstweilen in den Arrest geführt.

— Die Bestrebungen der Ansichtskartenindustrie
gehen darauf los , die Vorderseite der Postkarte für Mit¬
teilungen in Anspruch zu nehmen. Diese Bestrebungen haben
in England und einigen anderen Ländern zum Ziele geführt.
Auch die einzelnen Vertretungen deutscher Handelsintereffen
haben sich ihnen angeschlossen . Wie die „Magd . Ztg ." hört,
stehen der Zulassung von Mitteilungen auf der vorderen
Seite aber, nach Meinung der deutschen Postverwaltung , ge¬
wichtige technische Gründe entgegen, da dadurch die Adresse
leicht allzu unübersichtlich werden und beim Sortieren
Schwierigkeiten entstehen würden . Es dürfte also vorläufig
wenig Aussicht vorhanden sein , daß die vordere Seite der
Postkarten zu Mitteilungen von der deutschen Post steige¬
geben wird . Weshhalb geht's aber in anderen Ländern ?"

— Eine deutsche Lustspielbühne soll in Ge¬
walt einer literarischen Vereinigung in Berlin
ins Leben gerufen werden . Der Aufruf , der zu diesem
Zweck erlassen wurde , ist unterzeichnet von Ludwig Bar¬
nay . Minna Caner , Felir Tormann , Louise Dumont , Ma¬
rie v . Ebner -Eschenbach, Georg Engels , Ilse Frapan , Ernst
Heilemann , Harry Kahn , Dr . Paul Mahn , Adalbert Mak-
kowsky, Dr . Ernst Müller -Meiningen , Georg Freiherr von
Ompteda , Erich Paetel , Hans Pagay , Tr . Mar Pohl , Dr.
Rudolf Presber , Emannel Reicher , Karl R . Reiner , Maria
Reisenhofer , Gabriele Reuter , Rudolf Schanzer , Otto Som-
merstorsf , Agnes Sorma , Josef Stein , Dr . Helene Stöcker,

Wert Träger , E . Vely , Klara Viebig , Fedor v . Zobeltitz.
Es wird u . a . ein Preisausschreiben für das beste deutsche
Lustspiel erlassen werden . Sowohl das preisgekrönte wie
auch andere von berufenen Preisrichtern ausgewählte
Stücke werden dann im Rahmen der Vereinigung zur
Aufführung gebracht.

Darmstadt , 1 . Febr . Neuerkrankungen in dem Ver-
gistungssalle werden kaum mehr Vorkommen , doch
ist leider immer noch mit weiteren Todesfällen zu rech¬
nen . Es wird unliebsam vermerkt , daß , die zuständige Be-
Hörde trotz des in den Zeitungen zutage tretenden Wider¬
streites der Meinungen immer noch nicht das Wort er¬
griffen und sich nicht wenigstens zu einer Darlegung
des Tatbestandes herbeigelassen hat . Mit der Vertröstung
auf das wissenschaftliche Gutachten ist dem erregten Publi¬
kum wenig gedient ; denn , wie offiziös bekannt gegeben
wird , können noch Wochen vergehen , bis die Wissenschaft*
liche Untersuchung , die bekanntlich den G-ießener Pro¬
fessoren Bostroem und Gaffke übertragen ist, abgeschlossen
sein wird . Die Entstehung des Giftstoffes ist nur dadurch
zu erklären , daß die eine Büchse, die sich als so ver¬
hängnisvoll herausstellte , nicht luftdicht schloß. Von dem
zur Zeit in London weilenden Groß Herzog lies am
die Vizepräsidentin der Alice-Schule folgendes Tele¬
gramm ein : Von ganzem Herzen kann ich Ihre fürchter¬
liche Sorge Mitempfinden ; wenn irgend etwas zur Er¬
leichterung der Kranken notwendig ist, so bitte , sich am
das Hofmarschallamt zu wenden . Ernst Ludwig.

Bremen , 1 . Febr. Laut Mitteilung der Königl . Preuß,
Eisenbahnverwaltnng an den Vorsitzenden des hiesigen Un¬
terstützungskomitees für die Abgebrannten in Aalesnnd in
Norwegen , Herrn Herrn . S . Gerdes jr ., königl . schwedischen
und norwegischen Konsul , hat sich dieselbe in dankens*
wertester Weise bereit erklärt , Liebesgaben fürAalo-
sund bahnseitig vollständig frachtfrei ans!
dem Binnenlande nach Bremen zu befördern , wenn die,
Adresse mit folgender Bezeichnung angegeben wird : „Lie¬
besgaben für Aalesund ." Zu adressieren sind die Sen*
düngen : an den Norddeutschen Lloyd , Lloydschuppen , Bre¬
men , Hauptbahnhof , oder an das königl . schwedische und
norwegische Konsulat in Bremen , von wo die eingehenden
Gaben ebenfalls frachtfreie Weiterbeförderung nach Aale¬
sund infolge der diesbezüglichen Anerbietung der hiesigen
Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun " finden.

Dem Norddeutschen Lloyd ging aus Aalesund folgen¬
des Danktelegramm zu:

Für die überwältigende liebenswürdige und tat¬
kräftige Hilfe , welche Sie uns in unserem großen Un¬
glück zuerst durch Dampfer „Weimar "

, dann durch Damp¬
fer „Astarte " und nun durch, Entsendung des Dampfers
„Hero" leisten , sage ich im Namen meiner Mitbürger
Ihnen und allen den lieben Bremer Gebern tiefgefühlten
herzlichen Dank . Henr . Frisak , Vorsitzender der Stadt*
Verwaltung Aalesund.

Aus dem KroßherzsAlum.
»« N»chdru«k »ns« « mit K« r -s»»nv-nn-ich-n »erseh«* « Original»« «» »
» ««r « it «-»«»er Qu-llen-n»»»- «-statte», « tttetl»»^ » «u» «« ich»

st»« lalala st»» »« L-»att>»- st« » «M ««« ,»
Oldenburg » 2 . Februar.

* Herzogin Sophie Charlotte vollendet heute ihr 2 8»

Lebensjahr. Der Flaggenschmuck, den die Stadt zeigt, und
die ihr zahlreich dargebrachten Glückwünsche sind der auf¬
richtige Ausdruck der warmen Sympathie , deren sich die junge
Fürstin in allen Kreisen der Bevölkerung erfreut, und die
man ihr heute, nach ihrer hoffentlich ganz behobenen Er¬
krankung, mit besonderer Herzlichkeit bekundet.

* Die „ Fledermaus " , Straußens entzückende Operette,
die neben der Melodienüberfülle dem Humor in seiner aus-
ge assensten Form freies Feld läßt , geht hier Sonntag auf
unserer Bühne wieder in Szene und wird ohne Frage wieder
volle Häuser schaffen . Die Partie des Alfred singt als Gast
der jugendliche Tenor Leo Gollanin, derselbe, der hier in
den „Liederspielen und Idyllen " so sehr entzückte . Tie Rosa¬
linde wird von Frau Elfgen van Holvers dargestellt. Dis
übrigen Rollen liegen in den Händen der hiesigen bewährten
gesangeskundigen Bühnennntglieder : Eisenstein : Herr Giesecke.
Adele: Frl . Jüngling, Orlofsky : Frau Robiczeck, Falke:
Herr Westermann, Gefäagmsdirektor : Herr Weiß,
Frosch: Herr Blumenreich.

* 5V Präparanden haben sich für die Aufnahmeprüfung,
die in wenigen Wochen im Seminar Hierselbst stattfindet,
gemeldet. Von diesen können etwa 36—40 Ausnahme finden.
Die Befürchtung, daß infolge der Verlängerung der Seminar¬
zeit von 4 aus 6 Jahre und der daraus folgenden bedeutend
kostspieligeren Ausbildung zum Lehrerberuse der Zudrang zu
diesem herabgemindert und die Kalamität des seit Jahren im
Oldenburger Lande herrschenden Lehrermangels, unter dem
die evangelische Schule bedeutend leidet, vergrößert werde,
scheint also nicht begründet zu sein ; denn 50 Prüflinge für
die Aufnahmeprüfung ist immerhin eine ziemlich große Zahl,
die man vielfach nicht erwartet hätte.

* Zu dem Verdacht gegen den Einbrecher Gottwald
als den mutmaßlichen Täler in der Mellerschen Mordsache
wird noch berichtet, daß Goltwald außerdem verdächtigt ist,
in Minden einen Einbruchsdiebstahl, und zwar ebenfalls in
einer Gastwirtschaft, voüsührt zu haben.

* Agrarier und Industrieller meiner Person ist der
bekannte frühere Reichstagsabgeordnete Müller - Nutzhorn
seit einiger Zeit , da er zum Direktor der in Grüppenbühren
neu gegründeten Kalksandsteinsabrik gewählt worden ist.

* Das Fest Maria -Lichtmetz feiern heute unsere
katholischen Mitbürger.

* Der Magistrat beantragt beim Stadtrat die Ein¬
führung der Eberkörung für die Stadtgemeinde und Be¬
willigung eines Beitrages zu den Prämien für Stiere und
Eber . Der Gegenstand kommt heute abend in der Stadtrats¬
sitzung vor . Ferner steht zur Verhandlung die Neuregelung
des Fortbildungsschulwesens , wozu der Magistrat folgende
Anträge stellt:

1 . Der Gesamt stadtrat wolle vorbehältlich der

Beschlußfassung über den Erlaß eines Statuts , betreffend die

Fortbildungsschule für Handwerkslehrlinge (Gewerbeschule),
und über die Aenderung des geltenden Statuts , betreffend
die Fortbildungsschule für Handlungslehrlinge , und vor-

behälllich der Bewilligung der Mittel für die geplanten
Neueinrichtungen sich damit einverstanden erklären

L . daß unter der Bedingung der Gewährung eines Staats-
zuschuffes von 5000 Mk. jährlich für die Dauer der

lausenden Finanzperiode die Gewerbeschule auf der
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Grundlage des Schulzwanges für alle in der Stadt-
ciemeinde Oldenburg beschäftigtenHandwerkslehrlinge und
unter Beseitigung des Unterrichts m den Abendstunden
nach 8 Uhr baldmöglichst neu organisiert,

b daß mit der Eröffnung der erweiterten Gewerbeschule'
auch die bisher auf den Bezirk der engeren Stadt be¬
schränkte Fortbildungsschule für Handlung slehr-
linge auf alle in der Stadtgemeinde Oldenburg be¬
schäftigten Handlungslehrlinge unter gleichzeitiger
Vermehrung der wöchentlichen Unterrichtsstunden Ms-
gedehnt wird,

ferner den Magistrat ermächtigen, sobald die Bewilligung
des Staatszuschusses von 5000 Mk. zu den Kosten der
Gewerbeschule vom großherzoglichenStaatsministerium zuge¬
sagt ist, einen im Fortbildungsschuldienst erfahrenen,
zum Leiter für die beiden hiesigen Schulen geeigneten
akademisch gebildeten Lehrer unter Zusicherung
der unwiderruflichen pensionsberechtigten Anstellung mit
einem Anfangsgehalt je nach Alter und - Qualifikation von
3000 bis 5000 Mark , steigend in zweijährigen Zulagefri¬
sten um je 300 Mark , bis zum Höchstgehalt von 6500 Mk.,
im Einverständnis mit den Schulvorständen der Gewerbe¬
schule und der Fortbildungsschule für Handlungslehrlinge
zur Vorbereitung der geplanten Neueinrichtungen bald¬
möglichst anzunehmen.

2 . Der Stadtrat wolle gemeinschaftlichmit dem Magistrat
beschließen , alle zur Zeit noch nicht unwiderruflich im
städtischen Schuldienste angestellten und alle künftig in den
städtischen Schuldienst eintretenden seminaristisch gebildeten
Lehrer sind verpflichtet, im Rahmen ihrer Pflichtstunden
Unterricht an den städtischen Fortbildungsschulen zu erteilen.

Auch gelangt heute die beantragte Aenderung des
Wahlrechts für den Stadtrat zur Behandlung . Be¬
kanntlich wird hier nach Berufsklassen ( 1 . Beamte , 2 . Kauf¬
leute, 3 . andere Gemeindebürger) gewählt. Die Mehrheit
der zur Beratung dieses Gegenstandes eingesetzten Kommission
beantragt die Aushebung dieser Beschränkung des passiven
Wahlrechts und will die freie Wahl unter allen Gemeinde¬
bürgern wieder eingeführt wissen . Tie Minderheit be¬
antragt die Beibehaltung des jetzigen Wahlmodus . — Die
heutige Sitzung wird demnach sehr interessant werden.

Zum städtischen Abfuhrwesen . Die auf gestern abend
nach dem Diecksschen Restaurant an der Ofenerchaussee einberufene
Jnteressentenversammlung zwecks Ein gab an den Magistrat wies einen
noch stärkeren Besuch auf als am Freitag abend. Die von Herrn
Franz Poppe verlesene Beschwerdeschrist , welche sich indem
in unserer Sonnabendnummer angedeuteten Sinne hält, wurde ge¬
nehmigt und von den Anwesenden unterschrieben. Heute soll dieselbe
dem Magistrat überreicht werden, damit eventl. in der heute nach¬
mittag stattfindenden Sitzung nock darüber beraten werden kann.

m . Osternburg , 2 . Fcbr . Am gestrigen Abend feierte
der „Osternburger Gesangverein" (gegr . 1864) unter
großer Beteiligung seiner Mitglieder und Freunde in
Frohns ' Sälen sein 40. Stiftungsfest . Die Feier bestand
aus Konzert , Ehrung der dem Vereine noch angehörenden
Gründer und Konzert . Dem Konzert lag ein interes¬
santes , abwechselungsreiches und gediegenes Programm
zu Grunde . Die Gäste hatten den Genuß , neben den vor¬
züglich einstudierten Männerchören des Vereins , den Vor¬
trägen zweier geschätzter Solisten zu lauschen . Die
Sänger brachten 7 Ehöre , vorwiegend neue Lieder , zu
Gehör . Der Verein bewies aufs neue , daß er über gutes
Stimmenmatertal verfügt und unter der bewährten Lei¬
tung des Herrn Hofmusikus Albrecht mit großem Erfolg
übt . Die Lieder wurden durchweg geradezu musterhaft
gesungen . Durch die gütige Mitwirkung der Herren Hof-
musiker Beutner und Photographen Kahlmeyer fand das
Programm eine willkommene Abwechselung . Herr Beut-
rrer, der dem Verein in früheren Jahren schön als Di¬
rigent angehörte , erfreute die Anwesenden durch 3 Vio-
linsoli — Adagio von Spohr , Spanischer Tanz von Sa-
rasate , Ezardas von Hubay —, die durch die meisterhafte
und vollendete Form des Spiels eine begreifliche Begeiste¬
rung wachriefen . Herr Kahlmeyer , dessen gesangliche
Leistungen hier schon von früheren Jahren her gewürdigt
werden , sang mit seinem klangvollen , sein geschulten Tenor
Kompositionen von Löwe, Wickede , Meyer -Hellmund und
Bohm . Auch er hatte einen großen Erfolg , der sich
in allseitigem Beifall kund gab . Beide Solisten fanden
sich infolge des nicht endenwollenden Applaus zu einer
Zugabe bereit . Lobend erwähnt sei ferner noch die von
Trompetern des Dragoner -Regiments ausgeführte Instru¬
mentalmusik . Schon während des Konzerts wurde vom
Liedervater , Herrn Sandmann , ein begeistertes Hoch auf
Kaiser und Großherzog ausgebracht . Eine schöne Ehrung
wurde den Gründern des Vereins zuteil . Der Liedervater
warf zunächst einen kurzen Rückblick auf die Geschichte
des Vereins . Er gedachte des Zeitpunktes vor nunmehr
40 Jahren , wo in den ersten Monaten des Jahres 1864
jmehrere gleichgesinnte , sangeslustige Einwohner den Plan
zur Gründung des Vereins faßten . Sie traten unter der

Leitung des um den Gesangverein hochverdienten ehe¬
maligen Trompeters (späteren Hofkapellmusiker ) Rebetje
zusammen , unter dessen vortrefflicher Leitung die gute
Sache bald zusehends gedieh. Zu Ehren des unvergeß¬
lichen 1 . Dirigenten erhoben sich die Anwesenden von
ihren Sitzen . Da der neugegründete Verein die erforderliche
Lebenskraft zeigte , so wuchs er sowohl an Mitglieder¬
zahl wie an Tüchtigkeit stetig , und brachte es nach
und nach auf die nunmehr erlangte erfreuliche Leistungs¬
fähigkeit . Dem Verein gehörten ununterbrochen bis zur
Jetztzeit an die Herren Schlossermeister Hartmann , Mau¬
rermeister Weitz, Landwirt Meyer und Malermeister Meyer.
Leider wurde das zuletztgenannte Mitglied vor einigen
Tagen durch einen plötzlichen Tod aus diesem Leben abge-
rnfen . Der Verein erfüllte die traurige Pflicht , heute mor¬
gen dem Entschlafenen die letzte Ehre zu erweisen und
an seinem Grabe zu singen ; die Anwesenden folgten auch
ihm zur Ehre der Aufforderung des Redners , sich von
den Plätzen zu erheben . Die drei noch lebenden Jubilar «,
deren Brust die vom Verein gestiftete Medaille schmückt,
wurden in sinniger Weise geehrt . Sie erhielten unter an¬
erkennenden Worten je eine Ehrenurkunde überreicht . Die
Jubilare dankten gerührt für die ihnen geschehene Aus¬
zeichnung und übergaben dem Verein ihre Bilder , welche
in einem hübschen Rahmen vereinigt , eine bleibende Er¬
innerung sein sollten . Endlich hatte der Vereinswirt,
Herr G . Frohns , es sich nicht nehmen lassen, dem Verein
zu seinem Jubelfeste als Gabe einen goldenen Fahnennagel
zu stiften . Somit war der offizielle Teil des Festes er¬
ledigt und ein flotter Ball beschloß die schöne, unver¬
geßliche Feier.

La . Oberlethe , 1. Febr. In der Nacht vom 2S./30 . istlbei
Schneidermeister Heuermann Hierselbst ein Einbruch verübt worden.
H . und seine Frau hatten sich an einem Sängerball beteiligt und
ihre drei kleinen Kinder in der Schlafkammer eingeschlossen. Als die
Frau nach ihren Ändern sehen wollte, hörte sie schon von Ferne das
Weinen. Beim Hause angelangt, sah sie zu ihrem größten Schrecken,
daß ein Mann aus dem Fenster sprang. Die Haustür war mit einer
Axt zertrümmert, die Würste lagen auf der Diele herum und die
besten waren mitgehen geheißen. Die Axt stand vorm Geldschrank.
Der Dieb ist aber schon Sonntagnachmittag , als er aus der Kirche
kam , vom Gendarm Schütte verhaftet worden.

^ Elsfleth , 1 . Febr . Der Oldenburger Männergesang¬
verein „Sängerbund" machte gestern einen Kohlausflug
nach hier. Die Herreise wurde bis Berne mit der Eisenbahn,
von dort bis hier auf Schusters Rappen zurückgelegt. Das
Kohlgericht, das die Sangesbrüder in Nagels Hotel Hierselbst
bestellt halten , mundete nach dem Marsche sowie infolge der
ausgezeichneten Bereitung vortrefflich. Nach Tisch machten
die Sänger einen Spaziergang nach Limen , woselbst dann in
Libers ' Gasthause Kaffee getrunken wurde. Später fand sich
der Verein wieder in Nagels Hotel ein, wo er mit dem
hiesigen Männergesangverein und dem hiesigen Turnverein
nach Sängerweise die Zeit bis zur Abfahrt des Abendzuges
nach Oldenburg verlebte. — Ter hiesige Kriegerverein
veranstaltete gestern abend in seinemVereinslokal nach Erledi¬
gung geschäftlicherAngelegenheiten eine Kaisergeburtstagsfeier
bei Freibier , wobei auch der hiesige Männergesangverein durch
Liedervorträge mitwirkte. — Bei der letzten an der Elsflether
Navigationsschule abgchaltenen Prüfung für Seesteuerleute
haben u . a . die Herren : Ernst Braunschweig aus Lohne,
Franz Dutack aus Brake, Fritz Ehlers aus Cloppenburg,
Ernst Ricklefs aus Sürwürden und Diedrich Schwinge aus
Hammelwarden bestanden. Herr Ehlers bestand die Prüfung
mit „Auszeichnung" . Die Prüfung für Gesundheitspflege
bestanden auch sämtliche Herren . — Das Bundes - Sänger-
fest der vereinigten Männergesangvereine von Hude, Berne,
Bardenfleth , Altenhuntors und Elsfleth wird in diesem Jahre
in Elsfleth Sonntag , den 12. Juni im Lindenhofe ge¬
feiert werden.

* Wilhelmshaven , 1 . Febr. Kohl er wir d hinge¬
richtet. Der Mord auf der „Loreley" an dem Biederitzki
findet nunmehr seine blutige Sühne . 13 lange Monate hat der
Mörder in dem hiesigen Untersuchungsgefängnis zugebracht,
fast 6 Monate sind seit dem letzten Urteilsspruch dahinge¬
gangen, und allmählich hatte sich nach der „ W . Ztg ." in einem
großen Teile der Bevölkerung der Gedanke festgesetzt , daß der
Verbrecher doch noch zu Zuchthaus würde begnadigt werden.
Nicht zum mindesten trug hierzu wohl der Eindruck bei,
den die ärztlichen Gutachten bei den letzten Verhandlung .n
aus das Publikum gemacht hatten . War in denselben auch
nicht ausgesprochen worden, daß Köhler sich bei Begehung der
Tat in einem geistesabwesenden Zustande befunden habe, so
ging doch klar und deutlich daraus hervor, daß er erblich be¬
lastet sei. Auch die Tat selbst ist bekanntlich unter Um¬
ständen ausgeführt worden, die von einem normal veranlagten
Verbrecher wahrscheinlich anders berücksichtigt worden wären.
An dem Urteilsspruch selbst darf nicht gerüttelt werden, er
ist nach reiflicherUeberlegung und vielleicht schweren Herzens,
dem Wortlaut des Gesetzes entsprechend, von ehrenhaften
Männern gebrochen worden. — Gestern abend ist die Be¬

stätigung ' des über Köhler gefällten Todesurteils hier einge-
troffcn . Sein , wie aus Berlin mitgeteilt wird, Ende
Dezember eingereichtes Gnadengesuch hat somit keine Be¬
rücksichtigunggefunden. Die Hinrichtung findet in den nächsten
Tagen durch das Beil aus dem Hof des Landgerichts-
aeiäny nisses in Anricki statt. _ _

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Wo war das Rettungsboot?

Sehr geehrter Herr Redakteur!
Letzte Woche war ich Augenzeuge eines Unfalles , der

ein Menschenleben kostete, was nach meiner Meinung
hätte vermieden werden können. Ich fühle mich deshalb, uno
um weiteren Fällen vorzubeugen, gedrängt . Ihnen davon»
Mitteilung zu machen mit der Bitte , die Oeffentlichkeit dann»
zu befassen . Die Zeitungen brachten in den letzten Jahren viel
Klagen über die Union-Fährverbindung ans der Unterweser. Vor
einer Ueberfahrt, als der Fährdampfer noch am Pierzu Nordenham
lag, stürzte letzthin ein Mann im Arbeitszeuge von Bord eines
daneben liegenden Schiffes in die Weser. Die Aufregung aus
dem Fährschiffe war unbeschreiblich . Der arme Mensch trieb
eine Weile auf dem Wasser, vermochte sich aber nicht auS
eigener Kraft zu retten . Der Kapitän des Fährdampfers , W.,
wurde bestürmt, das Rettungsboot herabzulassen. Es geschah
nicht, weshalb, war gewiß allen Mitreisenden rätselhaft.
Vom Ufer aus machte man dann Anstalten zu der
Rettung des Verunglückten, die auch gelang, d. h . nur
äußerlich, denn der Mann hatte soviel Wasser geschluckt,
daß er in der folgenden Nacht an dem Unfall verstarb.
Mit mir waren viele Passagiere der Ansicht, daß dies Leben
hätte erhalten werden können, wenn rechtzeitigHilfe zur Stelle
gewesen wäre . Weshalb wurde das Rettungsboot nicht herab¬
gelassen ? Später hörte man , das Boot sei eingefroren ge¬
wesen . Ich bin nicht Fachmann genug, um beurteilen zu
können, ob der Frost den Gebrauch des Bootes in dem Augen¬
blicke behinderte, jedenfalls aber meine ich, und werde darin
wohl nicht widerlegt werden, daß eine Rettungseinrichtung
ohne zwingende Gründe in einem solchen Falle nicht versagen
darf; tut sie cs , so fällt die Schuld aus die Schiffsführung.
Und das sollte hier zum Ausdruck gebracht werden.

Ganz ergebenst N. N.

Heießt NchrWe« !>» !> letzte Jepeslheil.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

Machrichten für Stadt und Land".
(Nachdruckverboten .)

8 Berlin , 2 . Febr . Dem Gouvernement für Deutsch,
Ostasrika ist auf der Weltausstellung in St . Lonis ein
ausgedehnter Platz zur Verfügung gestellt, um die Erforschung
und heutige wirtschaftliche Entwickelung der Kolonie
zur Darstellung zu bringen. *

* Berlin , 2 . Febr. Die Handelsvertragsverhand¬
lungen Deutschlands mit Oesterreich - Ungarn werden
erst im März beginnen können, da die deutscher¬
seits in Betracht kommenden Beamten mit den Vertragsver¬
handlungen mit Rußland , Italien und der Schweiz
vollständig in Anspruch genommen sind.*

8 Berlin , 2 . Febr . Wie die Zentrale des Verbandes
deutscher Industrieller den Mitgliedern mitteilt , wird der
Rest des für Crimmitschau eingegangenen Geldes als Ver¬
mögensbestand für die neugegründete Zentralstelle des deut¬
schen Arbeitgeberverbandes zur Abwehr unberechtigter Angriffeder Arbeiter und deren Organisationen aufbewahrt werden.
Die Zentrale ersucht, die Sammlung fortzusetzen.*

LDL Berlin , 2 . Febr . Der Kaiser nahm gestern bei
dem Minister für öffentliche Arbeiten, Budde, das Diner ei»
und hörte nach demselben einen Vortrag des Geheimen Bau-
rotes Sympher über die Hauptaufgaben der preußischen
Wasserbauverwaltung unter Vorlegung von Gegenständen die
für die Weltausstellung in St . Louis bestimmt sind.Dem Vortrage wohnten ferner Reichskanzler Graf Bnlow,
viele Minister , Staatssekretäre , hohe Beamte , Generale, Ad¬
mirale und hervorragende Techniker bei . Sodann besichtigteder Kaiser eingehend die für St . Louis hergestellten Modelle.

LDL Athen , 2 . Febr . In der gestrigen Deputierten«
kammersttzung entwickelte der Ministerpräsident Theotokis das
Programm des neuen Kabinetts . Die Grundlage dieses
Programms ist die Militärreorganisation , gemäß den Vor¬
schlägen, die der Kronprinz als Oberbefehlshaber des Heeres
ausarbeitet.

Anzeigen.
Kropps Iskmvstts

ist das einzige Präparat , welches bei
Zahnschmerz hohler Zähne

Fl . 50 Adler -Drogerie » Wall 6

WM" Flechtenkranke - WW
trockene , nässendeSchuppenflechtenund
das mit diesem Uebetverbundene, so un¬
erträgliche Hautjucken , heile unter
Garantie (ohne Berufsstörung ) selbstdenen, die nirgends Heilung fanden,
nach langjähriger praktischer Er¬
fahrung . Auf dem Verfahren ruht
Deutsches Reichspatent No . 136323.
R . Gropplcr , St . Marien-Drogerie,
Cliarlottenburg 4 , Kantstr . No. 9 7

Uze» Klip« M Heiserkeit
ist das beste Linderungsmittel

keaekel - König,
Kindern gern genommen.

Flaschen 30 , 50 Pfg . und 1 Mk.^l»er » i-ogerie, Wall ö.

ImM Verkauf.
Oldenburg . Die an der Neben¬

straße hiers. belegeneBlestmannsche

Mslhuilg,
bestehend aus einem Wohnhause und

einem 9 «r 32 xm großem Garten,
soll am

Dienstag , kn 9. Mr. s . I.,
nachm. 6 Uhr,

im Hotel zum Lindenhof Hierselbst,
Nadorsterstraße , mit beliebigemAntritt
durch den Aukt. Memmen Hierselbst
zum zweiten Male öffentlich meist,
bietend zum Verkaufe aufgesetzt
werden.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird in diesem Termine der
Zuschlag erteilt.

NM - Die Verkanfsbedingungen
sind günstig.

Kausliebhaber ladet ein

V . Lorckss,
Rechstllr ., Haarenstraße5.

Das Härteste , Dauerhafteste und
auch Schönste für jeden Flur -,
Küchen- u . Trottoir -Belag sind seine

Mosaikplatten
aus dichtgesinterter Thonmaffe.

Muster -Ausstellung und Lager bei
f . kikumann , MMrg,

Alexanderstr. 7.
Baumaterialien -Handlung.

Gelegenheitskalls.
Ober -, Unterbett , u. Kiffen zus.
121/2 Mk. pr . Hotelbetten 171/2Alk.,
rote Pracht Betten 221/2 Mk., große
dicke Schlafdecken, z. Kaisermanöv.
verlieh., Stück 2,10. Nichtpass, zahle
Betrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg, Leipzig 36.

7
I Wer kenntnichtN . Lü -Kin Kolberg, . P . ? >

TechnikumEutin.
Maschinenbau- u . Baufach. Techniker-u.
Meisterkurse. Spezialkurse zur Ber
küzrung - .Studiums . Prospektegrat

Klub .Frsunllsvksst"
(gegr. 1898) .

Sonn tag, den V . Febr uar d . I . :
SSM" Groszer "Mg

» lnren - SsII
in dm Sälen des

Oldenburger 8okü1renbofs.
Anfang 5 Uhr.

Großartige Überraschungen.
— Einführungen sind gestattet. —

Zu zahlreichem Besuch ladet hös-
lichst ein Der Vorstand.

XL Kappen sind im Lokal zu haben

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosig,
jugendfrisch. Aussehen , weißesammet-
weicheHaut u. blendendschönerTeint.
Alles dies bewirkt nur : Radebeuler
Stelkeupsers- Liliemilch- Leise
von Bergmann L Co . , Radebeul,

mit echter Schutzmarke Steckenpferd.L St . SO 4 in der Hok - Apotheke.

Lwil vrLllü,
vbrwLvksr,

Haar -vuslr -asss 13.

^mpfskilg mich rur Aus¬
führung ssmtl. ins kaoli
selilsggnllvn Arbeitsn, wis

MW

WM

selilsggnllvn Arbeitsn, wis
Nspsrntur sinksvkvrsowis
sltvrtümliekvr unä Icom-

plirivi -lor Uhren.



81 elnber § .

Liebe« eiigMe« ! Griße Weil i« Wirzen Klei-eMe«
für die Hi-Mmslioa!

L1L NSGZL LLLS «LSAS ^ SSSHSH § ^ L » vl8S » .
250 Meter solnvanrs glatte iOeirlörstolfö , reine Wolle , Mir . EG und 88 Pfg.
325 Meter ^ kwanre nsinwollsne Xlsilisnstoifk , 0p6pS8 unä IVlokaii'-6nspS8 , Mtr . TL Pfg.
225 Meter 8okv/arrs i-sinwollsns k/Iotiaii - 6NSPS8 , Mtr . L.LI und 1 .38 Mk.
175 Meter 80^ ^ 26 nsinwollsns fLnta8ie - 81o1f6 , Mtr . 1 .38 Mk.
375 Meter 8okwacrs l-sinwollvns slsgants Lrsp68 unö Kokains, glänzt wie Seide, Mtr. 1.88 und 1.88 Mk.
300 Meter 8vkwai '2S kookslsgants IVlokaik-8 , Mtr . 3 , 3 .80 , 3 .80 und 4 .80 Mk.^

Gleichzeitig empfehle für sogen . , °>̂ Z'Ä^nrD.MLLLi! SLÄSW'" : 500 Meter reinwollene elegante fioppS8 (Neuheit !)
zu den kolossal billigen Preisen von 08 Pfg . per Meter.

Bon Mittwoch , dm 3. Febr., an
liegen im Ausverkauf;

frMsiüoksäseken in enormer Auswahl,
lisokreugv , ObsrkemllLN , uac!
^aekitikmlisn , Unterreugv , 8klip 8s , ^ iqus - u.

Waffelkiseksn , Zieppcioeksn.
WM" Unreine sskükrk> 88 kn u . vkokon.

^ iipl8ekafl8 - ZekUrrsn , länäökekürren,
8sikj6N8ekür ' 26n.

K
'
mc! ör86küi'2sn ganz enorm billig.

Sämtliche im Schaufenster leicht angeschmutzte
ZZ31SZ7 — ^ NlLZLSL.

Mehrere Posies vsklme NsvL«,
sehr gute Qualitäten,

Serie I : 2 Mk . Serie II : 3 .5Ü Mk. Serie III : 5 Mk.
Ferner stehen noch 2 bis 3 leicht beschädigte Bettstellen , vorjährige

Dessins, sehr billig zum Verkauf.
Ich erlaube mir noch darauf hinzuweisen, daß alle ausgelegten Waren

nur gute , tragbare , gediegene
"MW Qualitäten sind und dürste es sich

empfehlen, die Einkäufe baldigst zu machen.

Weit unter Selbstkostenpreis.

Tdeoäoi' kreen.

Tungeln . Zu veck. 2 tr . Säue,
nabe am Ferkeln. Hinr . Röbken.

Bremer SLadLLijsater.
Mittwoch , 3 . Fcbr ., 7 Uhr : „Der

Wildschütz."

FKMMermKchrichtsn.
Verlobmrgs - Anzeigen.

Statt zeder besonderen ÄtNdung.
Die Verlobung unserer Tochter

Tilly mit dem Kaufmann Herrn
Hermann Meyer in Bremen beehren
sich ergebenst anzuzeigen

F . von Wille und Frau,
Sophie geb . Eickhoff.

Meine Verlobung mit Fräulein
Tilly von Witte beehre ich mich er¬
gebenst anzuzeigen.

Hermann Meyer.
Delmenhorst , im Februar 1904.

.
Heuer Sürger - XM.

Die diesjährige

MMskmöt
Hugubis kspksn
llislriok Kabis!

Verlobte . Ostern bürg.

^ .s ! rLsi ' TS8 'tNA88S KL.

Ohmstede. Kann auf nächsten
Sommer noch Bieh in Grasung
nehmen.

Witwe Schellstede.

Ohmstede . Zu verk. ein schönen
Bullenkalb . Ww . Schellstede.

Hotz - Verkauf.
Der Unterzeichnete läßt am

FkölküA,

den 5 . Febr . d. I .,
nachm. 3 Uhr ans .,

in seinem Busche an der Litteler
Chaussee:

ea. 130 Hausen
Fuhren

(Ricke , Bo - " ücmgeu, Deckelschächte
und Br nholz

meistbietend aus Za l ngsfrist ver¬
kaufen, wozu >. «ladet

oystein AuktW.

Per Mai zu verkaufen : Laden-
reolen , Tresen, LagerreAen , 2 Glas¬
schränke , versch . Glaskasten , 4 gr.
Spiegel für Schaufenster . Schaufenster-
Einrichtung , Knopfbefestigungs-
Maschiue, Stiefeletten - Anzieher,
Schirmständer , Schreibpult re. billigst.

L. Helmerichs , Langestr. 25.

A/! a8k6n -^ nZügs ^ HE
sowie Dominos.

u . Damen,

Staulinie Nr . 3.
Zu verlaufen Pferdedünger und

zwei gut erhaltene Ackerwagen.
E . Bamberger , Iäaerstraste 3.

Hroßherzogk. Theater.
Dienstag , den 2. Februar 1904.

69. Vorstellung im Abonn.
Madame Bonivard.

Schwank in 3 Akten von Briffon u.
Mars . Dtsch . v . Neumann.

Hierauf i
Guten Morgen , Herr Fischer.

Vaudeville in 1 Akt von Friedrich.
Musik von Stiegmann.

Kassenöffnung 7, Anfang 7Vs Uhr.

Todes -Anzeigen.
Heute abend 1ist2 Uyr entschlief

sanft an Altersschwäche unser luder
Vater , Schwiegervater und Urgroß¬
vater

MkM krisärivk Most
im 87. Lebensjahre.

Zwischenahn , 31 . Jan . 1904.
Im Namen der Hinterbliebenen:

A . Koopman «.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , den 4 . Febr . , morgens 9 '/« Uhr,
vom Trauerbawe aus statt.

Ofenerfelde , den 30. Jan . 1904.
Heute stach plötzlich durch einen Un¬
glücksfall mein lieber Mann , den
Ai beiter D . Westie , im 29. Lebens¬
jahre . Um stilles Beileid bittet

Ww . Westie , geb . Hartmann.
Beerdigung Donnertag , 4. Februar,

2 ' /« Uhr, vom Pius -Hospital auf dem
Tonnerschweer Kirchhof.

Nadorst , 31 . Janr . 1904. Am
Sonntag - Morgen 11 Uhr entschlief
sanft und ruhig mein lieber Mann,
der Arbeiter Hermann Mohrmann
in seinem 79. Lebensjahre, welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringt

die trauernde Witwe
Marie geb. Bierfischer,

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

nachm. 2 »/s Uhr, vom Cterbehause
aus aus dem Tonnerschweer Kirch-
Hof statt

Statt jeder besonderen Meldung.
Am Sonnabend , den 30. Januar,

entschlief sanft nach kurzem Kränkeln
meine liebe Schwester, unsere gute
Tante Ww . Helene Gesine Damke
geb . Janßen , in ihrem 76. Lebens¬
jahre , welches im Namen der Ange¬
hörigen liefbetrübt zur Anzeige bringt

Ww . Hespe aeb . Janßen.

findet am

M«t«g, de« 1). Februar,
in den auf das Großartigste dekorierten Doppelsälen des

N llooätsedei » LtMssemenk
statt.

Eintrittskarten sind in den bekannten Verkaufsstellen und abend ! j
an der Kasse zu haben. Der Borstand.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 5 . d . Mts ., nachmittags 3 Uhr,
auf dem Friedhof zu Ofen statt.

Drielakermoor , 1 . Febr. Heute
abend 8 »/z Uhr entschlief sanft nach
kurzer, heftiger Krankheit unser lieber
Vater , Großvater und Urgroßvater,
der Landmann u. Holzschuhmacher

Sermon SMer
in seinem 82. Lebensjahre, welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Die B erdigung findet Freitag , den

5 . Februar , nachm. 3 Uhr, auf dem
alten Osternburger Kirchhof statt.
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt : Magda Siems mit
Oberhofkommiffär W . Schütte, Olden¬
burg. Maria Meyer , Lohne, mit
Heinrich Worthorst , Bahlen . Elisabeth
Siefken mit Zivilwärter Johann
Christiansen, Wilhelmsh . Margarete
Pilters mit Ingenieur Ernst Stange,
Crefeld. Fenna Blank mit Heinrich
Meyer , Hohegaste. Antjedina Janßen,
Breitenweg bei Stickhausen, mit Meino
Hanken, Neuburg . Tilly von Wille,
Delmenhorst, mit Kaufmann Hermann
Meyer, Bremen.

Geboren: ( Sohn ) Or . wsä.
Barnstedt , Bockhorn. Albert Möß,
Emden . P . Rodewyk, Emden . H.

Tapper , Harsweg . Johannes Mohr,
Varel . Diedr . Hinrichs, Wilhelms¬
haven . C. Hauser , Wilhelmshaven.
— (Tochter) Abraham Visser, Pewsum.
Otto Neumann,Wilhelmshaven . Lehrer
Frühling , Holterfehn . Johann Luiken»
Dykhausen.

Gestorben : August Schulenberg,
Alse, 19 I . Ww . Josefine Holzhaus,
geb . Bartels , Oythe , 76 I . Kauf¬
mann H . T . C . Apetz , Emden , 69 I.
Katharina Tiepen , geb . v . d . Hove,
Emden, 43 I . Franz Thyc-Niemann,
Emsteck . Joh . Onnen , geb . Folkers,
Heppens, 66 I . Fr . Carl Brunsch,
Bant , 1 I . Schiffszimmerer F.
Cordes, Wilhelmshaven , 68 I . Anna
Marie Berendt , geb . Harms , Wil¬
helmshaven, 35 I . Signalgast Bruno
la Motte , Uraga . Marie Beruh.
A. Müller , Schirum b . Aurich, 19 I.
Ww . Anna Damken geb . Lüdemann,
Reitland , 71 I . Chausseeaufseher
Johann Hmr . Boltjes , Varel, 46 I.
Landmann Gerd Lehmann, Seghorn.
Privatier Johann Borchers, Leer,
66 I . Auguste Sophie Johanns
Willen , Jever . Ww . Anke Maria
Janßen geb . Jabben , Altgarmssiel.
Johann zur Horst, Aschhausermichle,
53 I . Holzarbeiter D . Siems , Espern,
65 I . Ww . D . E . Bielefeld, Tossens,
79 I . He nnch Hagestedl, Gandcr-
ftsee, 1 I . Hermann Ribken,
Delmenhorst.

, MIk"
ku8kunftsi llNl! Intsi'nationa !s8 vslsktiv - In8li1u1.

IvdkGsr : RavsvlllL«.
^ uslrvvüö , BsobncbtuvZsv , LrwittslavASQ strsvA äisLrst . — Brosxskts
kwkUis uvä krauLo. — AeleAramm-^ äresss : „Binäißchsii" , Berlin , Aelexbev-
^ .wt I , 323 . — Ilauxtstells : LStil - n Lrivckrlvlislr . VS , II —

für den LnjeratMteiU ^ Sievlvea. Rotationsdruck und Berlag : B. Schars, Oldenburg.
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Akahandja und Kariöiö.
6 s n « t»?b

o »»«t p« » t « OKLirsr ^ bjs

.iL-sL

-. iTWEtz

> - i. lauten die Nachrichten aus Südwestafrika sehr
^ übe. Noch immer ist das Stück der Bahnlinie zwischenKaribik, wo die Mannschaften des „ Habich t" liegen, und
Okahandja , wo Leutnant Zülow mit nur 200 Mann gegen
achtzigfache Uebermacht die Wacht hält , in den Händen des
schwarzenFeindes . In Karibik haben sich die meisten Flücht¬
linge aus dem Osten, vor allem aber die Farmer der Umgegend,
zusammengefunden, so daß dieser Ort dank der Zahl seiner Ver¬
teidiger gesichert erscheint. Karibik ist ein ziemlich großer Ort , an dem
stch auch die Eist nbahnwerkstätten befinden und der daher vonder Zivilbevölkerung in erster Linie bewohnt wird, während
sonst das militärische Element überwiegt. Gegen Okahandja,das wir unseren Lesern ebenfalls im Bilde schildern, hat sichvon Anfang an umsomehr der Ansturm der Hereros gerichtet,als hier sich auch der Wohnsitz Jamuel Mahereros befindet,der sich als Oberhaupt sämtlicher Hereros bezeichnet , dem aber

Aus dem Hroßßerzogtnm.
M» »«ch»ruck unser » « it «,rres»»n»e»» eiche» »ersehe »«« Oriei->«w» tÄ«»U »ur mit g-n- u« Quelennn, «»« , -stilttrt . » itt -llu » , «« UN» » erd«Lt-r i«i«le »«rtmimnig, ß»» »«r N-»<ÜU,» Ket« ^

' Oldenburg » 2 . Februar,
dem Lehrerverein für Naturkunde . Die

Mitglieder werden auf die Einladung des Seininardirektors
Schulrat Künoldt aufmerksam gemacht und gebeten, mög¬
lichst zahlreich zu erscheinen (Freitag , den 5. Februar ). Herr
Wempe wird eine neue Lampe (Gasolinlampe ) vorführen und
dre Bilderreihe aus der Botanik , welche der Verein dem Schul¬
museum geschenkt hat . Seine Ausführungen zu diesen Bildern
haben auswärts großen Beifall gesunden. Der Vortrag wird
sich vorzüglich eignen einmal für unsere Bezirksvereine, zum
zweiten für landwirtschaftliche Vereine.

* Die offizielle Einweihungsfeier des neuerbauten
« rlrllerie-Ojsizier-Kasinos in der Oienerstratze findet heuteabend von 7 Uhr ab in den mit Blumen und Blattpflanzenprachtvoll geschmückten Räumen statt . Es sind zu dieser
Festlichkeit, welche durch ein Festessen mit Musik begangenwird , zahlreicheEinladungen erlassen. Wie wir hören, nehmenan derselben die Spitzen der Zivilbehörden, Exzellenz Grafvon Wedel, der Garnisonälteste , Generalmajor von Sperling,der Kommandeur der 19 . Feldartillerie - Brigade , Oberstvon Zimmermann und die Ossizierkorps des Infanterie - und
Dragoner - Regiments teil. . Ferner kommen von außerhalb eine
größere Anzahl Gäste, unter denen die Offiziere der 2 . Ab¬
teilung des Regiments in Osnabrück, diejenigen des 2.
Hannoverschen Feldartillerie - Regiments Nr . 26 in Verden und
mehrere Reserve- Offiziere des Regiments vertreten sein werden.

Um Erteilung der Konzession zum Wirtschafts-velriebe in den Räumen , die der Witwe Meller und deren
Lochter ms zu ihrem tragischen Ende als Wirtschaftsräumedienten, ist Herr Pickel , der Besitzer des Hauses Rosen-

, bei der Behörde eingekommen. Tie Konzession istu?̂ ..
dem Vorbehalt nämlich, daß die Räume

durch baulicheUmänderungen in den den baupolizeilichen An-
sorderungcn entsprechendenStand gesetzt werden. Das Zimmerbie Mordtat begangen wurde, bleibt von bau-
lichen Äenderungen ausgeschlossen , weil die Staatsanwaltschaftdasselbe mit Beichlag belegt hat.

. . Verwechslung zwischen zwei Kreide¬
zeichnungenhat diestr Tage für einen Anwohner einer Nachbar-
gemeinde recht unangenehme Folgen gehabt. Zwei Landleute
brachten vor einigen Tagen ihre gut gemästeten Schweine zurStadt und auch — für gutes Geld — an den Mann . Aus
auter Freude über das Geschäft kehrten sie dann in ver-

schledene Wirtschaften ein. Das Unglück wollte aber, daß in
einer Wirtschaft ein Gelegenheitsporträtmaler sein Atelier auf-
AEIchlagen hatte und Menschen und Tiere für wenig Geld
anfv Papier brachte. Nach vielemZureden ließen die wackeren- andlcure denn auch den Kunstmaler etwas verdienen, und
»war ließ der eine sich selbst und der andere ein Schwein ab-

jedenfalls seine eigenen unmittelbaren Untertanen , 24,000 an
der Zahl , die sich auf etwa 200 Dörfer verteilen, Heeressolge
leisten . Die ersten Befürchtungen, daß er etwa das Fort m
Okahandja in Sturm genommen habe, haben sich nicht bewahr¬
heitet. Noch steht das kleine Gebäude, aber besorgt fragen
wir uns : wie lange noch ? Denn mehr und mehr schwillt die
Zahl der Schwarzen an , und die Hilfe ist noch weit, wenn es
nicht Oberst Leutwein gelingt, sich den Weg durch den
Feind zu bahnen. Die Mannschaften der „Darmstadt " treffen
am 10. Februar , die des ersten Ablösungstransportes auf
dem „ Ernst Woermann ", die um Mitte Januar von Cuxhaven
abgefahren sind, am 8 . Februar in Swakopmund ein. Beide
Dampfer bringen zusammen 946 Mann , eine Zahl , die
wenigstens den ersten Ansturm aushalten kann, wenn sie nicht
zu spät kommen.

malen, womit ein jeder seine Frau überraschen wollte. Als
zwei wohlgelungene Bilder fertig gestellt waren, wurden die¬
selben eingewickelt und in die an der Wand hängenden Ueber-
zieher gesteckt. Einer der anwesenden Gäste vertauschte aber
die Bilder in den Ueberziehern. Spät abends wurde dann die
Heimreise mit einem gehörigen Affen angetreten . Als der eine
der Schwärmer am nächsten Morgen von seiner gestrengen
Ehehälfte ganz unsanft aus dem Schlafe geweckt wurde und
seine Barschaft abliefern sollte, fehlten ihm an dem Betrage
eine ganze Anzahl „Märkchen" . Zu seiner Entschuldigung gaber an , daß er ihr auch eine Freude bereitet und sich
habe abmalen lassen. Sie solle das Bild nur aus der Ueber-
ziehertasche nehmen. Beim Anblick des Bildes sagt die Frau:
„ Jan , büst Tu dat ? "

„Ja, " sagt Jan , ohne das Bild ge-
lehen zu haben, „ bin ick dor denn nch schön drapen ? "

„Ja,"
sagt Christine, „ de Maler hett Di richtig malt , grade so as
Du dffse Nacht to Hus kamen bist . " Hierbei wurde ihm das
Bild mit dem Schwein an den Kopf geworfen. Jan wird
wahrscheinlichnoch lange Zeit an dies Schwein denken.* Eierderkanfsgenossenschaften . Sonntag fand die
erste diesjährige Verband -' Versammlung der Eierverkaufs¬
genossenschaften des Herzogtums in Oldenburg im „ Neuen
Hause" statt . Leider war die Versammlung nur mäßig
besucht und ist dies, da doch jede Versammlung für die be¬
treffenden Geschäftsführer Neues und Wichtiges bringt , das
für die Genossenschaftenvon Vorteil ist, sehr zu bedauern.
Herr Oekonomierat Oetken, der warmes Interesse für die
Bestrebungen zeigt, beehrte auch gestern wieder die Versammlungmit seinem Besuche . Aus der reichhaltigen Tagesordnung sei
einiges erwähnt . Der Vorsitzende , Herr Hsinken, teilt mit,
daß von den angeschlossenen Genossenschaften im Jahre 1903
von 3701 Genossen für rund 560000 Mk. Eier verkauft
wurden. Da verschiedene größere Genoss, nschaften dem
Verbände noch nicht angehören, wird der Absatz des Jahres
annähernd 1 Million Mark betragen. Jedenfalls wäre es
wünschenswert, wenn alle Genossenschaften sich dem Verbände
anschlöffen ; denn aus der Kräfte schön vereintem Streben
erhebt sich erst das rechte Leben. Von der Zentralisation des
Eierverkaufs des nordwestlichen Deutschlands wuroe vorläufig
abgesehen, da in den Provinzen Hannover und Schleswig-
Holstein das Genossenschaftswesennoch nicht so entwickelt ist,
wie im Herzogtum. Interessant war die Mitteilung einer
Genossenschaft, die einen Genossen wegen angelieferter ver¬
dorbener Eier verklagt halte . Das zuständige Gericht ver¬
urteilte denselben in die empfindlicheStrafe von über 250 Mk.
nebst Zinsen vom 1 . Okt. 1902 und Tragung sämtlicher
Kosten . Der verdiente Vorsitzende, Herr Heinken, der Gründer
des Verbandes, lehnte zum größten Bedauern der Erschienenen
eine Wiederwahl ab, und es müssen nun in der am 10. Febr.
stattfindenden Versammlung die Neuwahl des Vorstandes
und einige andere Punkte erledigt werden.

-n . Tod infolge Unfalls . Es wurde vor kurzem be-
richtet, daß sich auf dem Zimmerplatz des Herrn Bauunter¬
nehmer H. Mönning an der Nadorsterstraße ein schwerer

Unfall ereignete, indem der Zimmergesclle Westie von einem
Gerüst stürzte und sich so erheblich verletzte , daß er zum
Hospital geschafft werden mußte. Dort ist von den Merzten
An Bruch des Rückgrats sestgestellt worden. Am Sonnabend¬
nachmittag ist der Verunglückte im Hospital seinen schweren
Verletzungen erlegen. W . hinterläßt eine Familie , die in
Bürgerfelde wohnt.

* Das „ kleine " Konzert des Singvereins wird, wie
jetzt festgesetzt >st, am 22. Februar (einem Montag ) im Kasino¬
saale stattfinden . Der Verein hat sich dazu der Mitwirkung
der Kammersängerin Frau Thessa Gradl aus Berlin ver¬
sichert , derselbenKünstlerin, die im letzten großen Singvereins¬
konzert („ Paulus " ) so erfolgreich die Sopranpartie vertrat.

* Drei vielbeschäftigte Bühnenmitglieder , und, man
darf auch sagen, sehr beliebte Künstler, scheiden mit Ablauf
dieser Spielzeit von unserer Bühne : Frl . Jüngling, die
liebenswürdige Soubrette , die auch in ernsten Rollen Aus¬
gezeichnetes . leistete, geht an das Hoftheater in Darmstadt.
Frl . Hempel, die Heroine und Salondame , ist an das Stadt¬
heater in Düsseldorf engagiert, wo zur Zeit auch unser unver-
-cssener Herr Hedeberg wirkt. Und Herr Blumenreich,
x-r uns als Komiker in den langen Jahren seiner hiesigen
Tätigkeit manche fröhliche Stunde bereitete, wird Mitglied

es Deutschen Theaters in Hannover.
* Der Oldenburger Schützen -Verein wird sein dies-

ähriges Kostümfest Donnerstag , den 11 . Februar , abends
von 8Vs Uhr an, in den festlich geschmückten Räumen des
Oldenburger Schützenhofes begehen . Die umfangreichen Vor¬
bereitungen zu dem fröhlichen Feste sind in vollem Gange.

* Dem Offizier - Korps des Ostfriesifchen Feld -Art .»
Regts . Nr . 62 schenkte der Großherzog sein Bildnis.
Es stellt Len Landessürsten in Artillerie -Uniform mit den
Abzeichen der beiden oldenburgischen Batterien des Regiments
dar . Das mit einem prachtvollen Rahmen versehene, von
Professor Bernhard Winter gemalte Bild nimmt den
Ehrenplatz im neuerbauten Offizier-Kasino ein.

* Besitzwechsel . Das Kolonialwarengeschäst, verbunden
mit Kohlenhandel und Gastwirtschaft , von Fr . Bartels,
Sonnenstraße , geht mit Antritt zum 1. Mai d . I . in den
Besitz des Herrn Möller über. Der Kaufpreis beträgt
35,000 Mk. Den Verkauf vermittelte der Auktionator Memmen
hier. Das Geschäft wird in derselben Weise sortgesührt.*

* Eversten , 2 . Febr . Am nächsten Donnerstag , nach¬
mittags 3 Uhr, findet in Holzes Wirtshaus eine öffen.l .che
Gemeinderatssitzung mit folgender Tagesordnung statt:
1. Darlegung des Armenwesens. 2. Beschlußfassung über die
Errichtung einer Freibank. 3. Chaussee- Angelegenheiten.
4. Bericht der Kommission über die Besichtigung der Wasser¬
züge usw. — Am Sonntag abend feierte der Kriegerverein
Eversten noch nachträglich Kaisers Geburtstag im „Schützenhof
zur Tabkenburg " . Eine angenehme Abwechselung erhielt die
Feier durch die Ueberreichung der von mehreren Frauen ge»
stifteten Fahnenbänder . — Auch der Verein „Postalia " feiert
Kaisers Geburtstag erst morgen abend durch einen Ball im
„Odeon" .

du , Osternburg , 1 . Febr . In die „Chronik für rüpel¬
hafte Ereignisse" können zwei neue Fälle eingetragen
werden. Der wertvolle Hund des Wirts Wirker, Hermann¬
straße, wurde von unbekannter Hand durch Schüsse schwer
verwundet . — Vor einigen Nächten sind mehrere junge
Bäume die , vor dem Hause des Herrn Oekonom Nosenbohm,
Bremerstraße , standen, Opfer eines oder mehrerer Baumfrevler
geworden. — Durch Unvorsichtigkeit hatte sich der Kasernen¬
wärter Kärst von hier Blutvergiftung zugezogen . Er
hatte vom Frost eingerissene Hände, trotzdem färbte er ein
Stück Zeug . Bald stellten sich die Folgen ein. Dem Arzt
gelang es glücklicherweise , die Gefahr zu beseitigen.

Lsi Zwischenahn , 1 . Febr . Ter landwirtschaftliche
Verein Ammerlaud hielt in Meyers Hotel seine fällige Ver¬
sammlung ab. Vor Eintritt in den Hauptgegenstand der
Tagesordnung : Vortrag des Herrn Schulvorsteher Hunte«
mann - Wildeshausen über Wiesenbau, Anlage und Pflege von
Wiesen und Weiden, wuroe das Protokoll der letzten Ver¬
sammlung verlesen. Der Obmann der Körungskommijsion,
Herr Jaspers -Fiekensolt, machte in einem Schreiben aus die
im Mai stattfindende Verteilung von Angeldsprämien für
Bullen aufmerksam, hervorhebend, daß es ratsam sei, in Zu¬
kunft der Aufzucht von Bullen mehr Interesse zuzuwenden.
Der Verein erwirbt auf Antrag des Vorsitzenden, Herrn
Gemeindevorster Feldhus , die Ehrenmitgliedschaft des Anton
Günther Denkmalvereins. Herr Hunlemann hielt dann seinen
Vortrag , gespickc mit launigen Einfällen . An den Vortrag
knüpfte sich eine lebhafte Besprechung, die so recht zeigte,
welchts Interesse der Gegenstand erweckt hatte . Hierauf
wurden sehr viele neue Mitglieder dem Verein zugeführt.
Nächste Versammlung in Apen.

lü Zwischenahn , 1 . Febr . Am Montag nach Ostern
tritt die hiesige höhere Privatschule in ihr viertes Schul¬
jahr . Als Leiter der Schule ist ein akademisch gebildeter
Lehrer, und zwar ein Philologe , gewonnen, Herr A . Wese¬
müller, z. Zt . Halle. Durch Annonce läßt der Vorstand auf¬
fordern, die Anmeldungen der Schüler baldigst vorzunehmen.
— Wie wertvoll der Abschluß einer Unfallversicherung
gegen die Gefahren für die eigene Person manchmal sein
kann, erfuhr ein in hiesiger Gegend wohnender Fabrikant
kürzlich . Ihm wurden von der Kölnischen Unfallversicherung
als Entschädigung für die Kurkosten eines verstauchten Fußes
und als Abfindung für verminderte Gebrauchsfähigkeit des¬
selben 3000 Mk. bezahlt. — Landwirtschaftliche Klubs
bestehen nach der am Sonntagabend erfolgten Gründung des
Klubs Aschenhausen-Kayhausen in unserer Gemeinde drei.
Der neue Klub hält nächsten Sonntag seine erste ordentliche
Versammlung ab. Die Annonce besagt, daß man die Statuten
, eststellen und den Vorstand wählen will.* Hahn , 2 . Febr . Eine rege Baulust herrscht augen¬
blicklich in unserem Orte . Nachdem schon ein Neubau her-
gestellt ist , sind die Handwerker eifrig bei dem Neubau des
Herrn Bäcker Bruns beschäftigt. Ferner läßt Herr Gastwirt
I . Schlange seinen Tanzsaal bedeutend vergrößern und eine
Veranda erbauen. Auch werden die Bauten der Schießständedes Schützenvereins Hahn auf dem Grundstücke Hahnerkrug
baldigst begonnen.

vr . Apen , 1 . Febr . In unserm Orte ist schon häufig
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darüber gesprochen worden, daß die Eisenbahn - Jahres¬
karten für Schüler im Verhältnis zu den Monatskarten
recht teuer sind. Da nun von hier aus eine Reihe von Schülern
täglich nach Oldenburg und zurück fährt , so wird in einigen
Tagen ein Gesuch an die Großherzogliche Eisenbahndirektion
abgehen, worin um Ermäßigung des Preises der Jahreskarten
gebeten wird . Weil auch von anderen Orten viele Schüler die
tägliche Reise nach Oldenburg machen, so dürfte die Begründung
der Eingabe ziemlich allgemein interessieren.

Stimmen aus dem Publikum.
Wir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Antwort an Herrn - s « .
Mit Ihrer Anfrage sind Sie nicht an die richtigeAdresse

gekommen. Wie Sie zu fragen belieben, hätte ich mit dem
Vorschläge hervortreten müssen, das Bestehende generell abzu¬
schaffen und dafür anderes an die Stelle zu setzen. Meine
Ausführungen waren aber die Folge mehrerer Artikel, die sich
mit dem Materialismus in einer Weise beschäftigten, die nicht
unwidersprochen bleiben konnte. Namentlich kam es mir
darauf an , zu zeigen , daß man eine Weltanschauung nicht aus
Flugblättern erwirbt . Eine daraus geschöpfte Weisheit gleicht
dem Pflaster , das die Wunde verklebt, aber nicht heilt.

Ihre Frage gehört vor das Forum derjenigen Herren, die
bestimmt sind, geistige Führer des Volkes zu sem , die in der
Gegenwart aber immer mehr vereinsamen, weil sie den
Menschen eine Weltanschauung mitgeben und vortragen , die
nicht stand hält . Es wäre nun ganz begreiflich , wenn Sie
an jene Herren die Frage richteten: „Wie denken Sie , daß die
Zweifler zu einer Weltanschauung gelangen , die ihrem
Handeln , ihrem praktischen Verhalten Ziel und Richtung
gäbe ?"

Nun will ich Ihnen verraten , was ich darüber denke.
Die wenigsten Menschen kommen allerdings dazu, sich eine
freie Ueberzeugung zu erwerben. Bei den meisten tritt
Gleichgültigkeit an die Stelle des geistigen Interesses , und et¬
liche kehren zum Autoritätsglauben zurück.

Um die elfteren und letzteren kümmern wir uns nicht
weiter ; sie sind zufrieden, und jeder darf seinen Glauben be¬
halten.

Die 2 . Kategorie aber gibt uns zu denken . Da könnten
Sie nun mit Recht wieder die Führer fragen : „Was gedenken
Sie zu tun , um in jenen Gleichgültigen, die in großen
Massen vorhanden stad, frisches geistiges Leben zu entfalten ?"

Kurz gesagt: Die Religion muß neu belebt werden. Wie
das geschieht , führt Herr Pastor Dr . A. Kalthoff in einem
Bortrage , den er im Giordano Bruno -Bund zu Berlin ge¬
halten , vortrefflich aus.

Wie ich schon in dem ersten Artikel bemerkte, müssen wir
vieles von der Jugenderziehung erhoffen. Das praktische
Christentum muß auch in den Vordergrund treten, und das
kritische Denken muß auf diesem Gebiete gefördert werden.

Herr Kalthoff vertritt diese Gedanken auch . Er sagt:
„Die theologische Schule, die aus der Religion eine Abstraktion
gemacht hat , und die der Ansicht ist, daß die Gegenwart erst durch
die Vergangenheit ihren Wert erhält , muß überwunden werden.
Die Sprache der Religion muß wie überall so auch in der
Erziehung nicht die theologische sein , sie muß die Sprache der
Wirklichkeitswiffenschast sein, die Sprache der Biologie und
Soziologie, der Naturforschung und der Geschichtsforschung.
Diese Sprache ist für das durch die Theologie taub gemachte
Ohr nicht zu vernehmen, aber sie redet darum doch in neuen
Zungen von den Erlebnissen des frommen, nach Licht , nach
Wahrheit verlangenden H . rzens. Sie redet nicht von be¬
sonderen religiösen Wahrheiten neben anderen, vielleicht gar
im Gegensatz zu anderen ; sie läßt uns empfinden, daß jede
Wahrheit Religion ist , jedes lebendige Menschenwort ein
Gotteswort , zum Menschengeffte gesprochen , daß er sich selbst
wiederfinde in seinem unersättlichen Liebes- und Lebenshunger,
daß er sich selbst begreife in der Lichtnalnr seinesWesens, die
ihn selbst zv einem Kinde des Lichtes geschaffen , daß er sich
auswirke in der ganzen Fülle feiner Kräfte , um alle seine
Liebe, sein Leben, sein Licht zur unversiegbaren Quelle der
Liebe, des Lebens, des Lichtes für die Menschen zu machen."

Hiermit ist die Sache für mich abgetan . Einzelheiten zu
bringen , führt zu weit ; ich sehe deshalb jetzt und für die
Folge davon ab.

Kandet, Heweröe und Werkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Unter der Depression

am internationalen Frachtenmarkt hatte während
der jüngsten Jahre in noch verstärkterem Grade als die Dampf-
schiffsreeverei die internationale Segelschiffsreederei
gelitten. Als eine Erholung des Marktes eintrat , war es
wieder der besser organisierten Dampfschiffsreederei leichter
möglich, über die Krisis hinwegzukommen. In der Segel¬
schiffsreederei schien ein Zusammenschluß der vielen hundert
kleinen Betriebe zunächst unmöglich zu sein , indem die Ver¬
schiedenartigkeit in der Größe der Segler , der Fahrgeschwindig¬
keit der einzelnen Schiffe und der Konstruktion derselben große
Hindernisse bildeten. Nunmehr scheint es aber doch dem Eifer
der größeren Segelschiffsreeder zu gelingen, auf einer breiten
Basis eine Einigung zu erzielen. Nachdem, wie seinerzeit von
uns berichtet, im Dezember 1903 aus einer Zusammenkunft
in Paris die Grundzüge einer solchen Vereinigung besprochen
worden waren , die hauptsächlich darin bestanden» daß für ge¬
wisse für die Segelschiffsreederei in Frage kommende Güter
Minimalfrachtsätze festgesetzt werden sollen, wurden diese
Verhandlungen kürzlich in London fortgesetzt. Es soll Aus¬
sicht vorhanden sein , daß dieselben zu einem günstigen Resultat
führen.

Vom Wertpapiermarkt. Auch in der abgelaufenen
Woche hielt die Ungewißheit über den Ausgang des
Konfliktes zwischen Rußland und Japan den Wert¬
papiermarkt wieder einmal in Atem. Dazu trat noch
die Befürchtung vor dem Ausbruch von Unruhen aus dem
Balkan . Die aus diesen Momenten resultierende Verstimmung
äußerte sich teils in einer Zurückhaltung gegen neue Käufer,
teils in der Neigung zu Abgaben. Als die Petersburger
Börse, deren Bewegungen wieder erhöhte Aufmerksamkeit
geschenkt wurde , starke Rückgänge in Jndustriewerten , Banken
und in russischer Staatsrente meldete, nahm die Abschwächung
an Intensität zu. Von jder allgemeinen Lustlosigkeit machte
eine markante Ausnahme das Interesse , das sich den in der
abgelausenen Woche neu eingesührzen Aktien der Baltimore
and Osio-Bahn zuwandte, deren Kurs aber ' die ursprüngliche
Steigerung infotge von niedrigeren Ncwyorkcr Notierungen
nicht behaupten konnte. Die Geldflüssigkeit, die sich in dieser
Woche noch verstärkte, erweckte einige Kauflust für unseren

heimischen Fonds . Von ausländischen Fonds waren türkische
Werts und Spanier auf Pariser und Londoner Verkäufe
niedriger. Dagegen konnte Argentinien auf die günstigeErnte
des Landes ihre Steigerung weiter fortsetzen . Von Bankaktien
ist bemerkenswert der öprozentige Rückgang, den die Aktien der
russischen Bank für auswärtigen Handel erlitten ; derselbe
erfolgte im Anschluß an die starken Rückgänge der Peters¬
burger Börse. Am Montanmarkt lagen Kohlenwerte aus die
Meldungen über die Einlegung von Feierschichten auf
einzelnen Zechen infolge von ALsatzmangel matter . Da¬
gegen zeigten Eisenwerte eine ausgeprägte Widerstands-
iräst infolge der Wiederaufnahme der Verhandlungen über
den Stahlwerksverband . Aus dem Markte der Transport¬
werte ist das lebhafte Interesse erwähnenswert , das sich
am Wochenschluh für die Aktien unserer großen Schisf-
sahrtsgesellschaften , veranlaßt durch den sehr guten
Jahresabschluß der Hamburg -Amerika -Linie , gel¬
tend machte.

Tie „Natl . Korr ." enthält zur Börsen gesetz - Re-
sorm folgende Mitteilung : Dem Vernehmen nach soll
der Entwurf' eines Börsengesetzes fertig gestellt sein , die
Einbringung an den Reichstag sich aber verzögern , weil
namentlich im preußischen Handelsministerium eine weit¬
gehende Verschlechterung des ohnehin nicht alluviele Ver¬
besserungen bringenden Entwurfs durch Agrarier und
Zentrum befürchtet wird . Ob und auf welche Weise die
verbündeten Regierungen etwa hoffen , die Stimmung der
Konservativen und des Zentrums für den Gesetzentwurf
günstiger zu gestalten , darüber verlautet nichts Bestimm¬
tes . (Diese Aeußerung klingt nicht gerade sehr verständ¬
lich. In keinem Falle aber können wir in der obigen Mit¬
teilung einen Grund dafür erblicken, weshalb die Ein¬
bringung der Börsengesetzvorlage verzögert wird .)

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 2 . Februar.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank. Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

I . Mündelficher.

S' /z pCt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
3Hz PCt. neue do. do. (halbj . Zinszahlung)
3 pCt . do. do. . . . .
4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b . 1908)
3H2 PCt . do. do.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907
4 pCt . Ctollhammer , Jeversche, Lämmer von 1877.
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
Lhg pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3H2 pSt . Butjadinger , Goldenstedter
Lhz PCt . sonstige Oldenburger - Kommunal -Anleihen .
4 pCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
3hz pCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905
3hg pCt . do. do.
3 pCt . do. do.
Lhg pCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb. b. 1905
Lhg pCt . do . do. . . . .
3 PCt. do. do. . . . .
3H2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3 '/ , pCt . Teulsch-Ostafrikanische Obligationen .
3hg pCt . tonv . Darmstädter Stadt -Anleihe
3hg PCt. Kölner Stadt -Anleihe
3hg pCt . Rostock» Stadt -Anleihe von 1903 . .

LI. Nicht mündelficher.
4 pCt . Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant.
4 pCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u . darunter)
3 pCt . siaatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
3hg pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 pCt . Pjandbriese der Mecklenburg. HYP .- u . Wechsel¬

bank, Serie V., unkündbar bis 1914
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien-Ges., v . 1903 unkündb . b . 1912
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Bodcn-Kredit-Aktie» -

Bank , Serie XXI , unkündbar b. 1913
3hz do. Preuß . Boden-Kredit -Aktien-Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913
Lhg pCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . HyP.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
3hg PCt . abgest. do . der Preuß . Hypoth . -Aktien-Bank
4hg pCt - Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 PCt.
4 pCt . Gewerkschaft Ewald -Obl ., rückzahlbar 103
4 pCt . Obl . Deutsch - Atlantischer Telegraphenges.
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 pCt . Warps - Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für sl . 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „
do. New-Uork . . „ 1 Doll . » »

Amerikanische Noten . „ 1 „ „ ,
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ , .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
OlLb. Eisenhütten -Mtien (Augustfehn) 97 PCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do . 5 PCt.

Ankauf Verkauf

pCt. PCt.
100 100,50
100,25 100,75

88,90 89,45
102,25 102,75
100 100,50
130,30 131,60
102,25 102,75
100 —

101,75 —
99,25 —
99 —
99 99,50

100,75 —

102,50 103,05
102,50 103,05

91,60 92,15
102,40 102,95
102,45 103
91,50 92,05

101,20 101,75
99,70 100,25
— 99,25
99,60 99,90
99 99,55

97,80 98,35
97,50 98,05

103.20 —

72,30 —

96,10 96,65
92,90 93,45
99,70 100,25

— 102,60

103,20 103,75

102,70 103

100,20 100,50

96,50 96,80
94,95 95,50
— 102,50

102,25 102,75
101,10 101 .65
101,50 —
104 —

169,10 169,90
20,435 20,515
4,1975 4,2325
4,1825 —

16,90 —

Oldenburger Bank.

Mündelficher.
3hg pCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., gauzj.

Coupons .
3hg pCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj.

Coupons .
3 pCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 pCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

Verschreibungen, unkündbar bis 1906 .
3hg pCt . desgl . .
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 1907 . . .
3hg pCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
3hg PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 pCt. Oldenburgische Präinien -Anl . (40 Taler -Lose)
4 pCt. Oldenburger Kommunal -Anleihen.
3hg pCt . do. do. . . .
3hg pCt . Deutsche Reichsanleihe , konv-, unk. b. 1905
3hg pCt . do. . . . .
3 pCt. do. . . . .
3hg pCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv., unk. b. 1905
LhgpCt . do. . . . .
3 PCt. do. . . . .
3hg pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b. 1911
Lhg pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
LH» pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3i/g pCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
3hg PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3hg PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat . gar.
LH, pCt . Sachsen-Meininger LonK-skredmObligationen

Gekauft Verkauft
Pt.E PCt.

100 100,50

100,25 _
— 89,45

102,25
100 100,50

102,25 _
99,25 99,75
99.25 S9,7S

130,80 131,60
101,75 —
99 99,50

102,50 103,05
102,50 103,05
91,60 92,15

102,40 102,95
102,45 103

91,50 92,05
101,20 101,75
104,10 104,65

99,40 99,95
99.50 100,05
99,20 99,75
99,30 99,85

100,10 100,65
100,75 —
99,90 100,45

3hg pCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk . bis 1909
Nicht mündelficher.

4 PCt. Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,
durch erstes Schiffspsandrecht sichergestellt

4 PCt. Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1913
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCI. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b. 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie IH ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
ShipCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd -, unk. b. 1913
3hg pCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Pfdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt. staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins -Pfandör.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt. Türkische Adm. Anl . v. 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt . OesterreichischeGoldrente . . . .
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50) .
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3hg pCt . do. . . .
4 PCt. Russischesteuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. .
3hg PCt . Kopenhagen» Stadt -Anleihe . . .
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam . 100 fl. a Mk.
Scheck „ London . . 1 Lstrl . a „ 20,4350 20,5150
Kurze Wechsel „ Paris . . . 100 frs . a „ 81,15 81,55
Scheck „ New-York . . I DoL a , 4,1975 4,2325
Amerikanische Noten (Greenbacks> . 1 Doll . » „ 4,1825 4,2325
Holländische Noten . . . . 10 fl. a „ 16,90 17
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lomdardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemittz

den Tages -Kursen.

99,70 100,25

101,25
— 103

102,10 102,65

101,20 101,50

101,20 101,50
100,20 100,50

96,50 96,80

87. 87.55
103 103,55
102,50 103,05
100,70 101,25
99, 99,55
90,90 91,45

97,80 98,35

101,70 102,25
97,20 97,75
92,90 93,45

169,10 169,90

v

K
«

'S
8
8

Oldenburgische Landesbank.

3 '/ , Cpt. Oldenburg , kons. Anl . m. ganzj. Zinsen
3 '/ , pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen
3 Cpt. dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt. Oldenb . Bodenkred .-Anst. -Obl.,k,ind. a.1906
3H, pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen
4 pCt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/ , pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppenburg -Lastrupsr Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt. versch. Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/ , pCt . dergleichen . . . . .
4 pCt . gar. Eutin -Lübecker Pnorit .-Oblig. I . Em.

37 , pCt. Deutsche Reichsanl ., unkündb. bis 1905
37 » Deutsche Reichsanleihs . . . .
3 pCt . dergleichen . . . . . .
37 , Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 7, pCt , Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen.
37 , pCt. Rheinprovinz -Anleihe-Scheins . .
3 '/, pCt. Rostocker Sladtanleihs von 1903 .
3H, pCt . Kieler Stadtanleihe . . . .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblig . II . Em.
4 pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen .
4 pCt . Braunschweig .-Hannov . Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein-Pfandbriefe.

unoerlosbar und unkündbar bis 1913
8H1 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
37 , pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefs

von 1896, unkündbar bis 1906 .
4 pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfandbr . unk. b. 191l
3h7 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
4 pCt abgestempelte Preuß . Hypothekenbank-Pfandbr.
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1913
4 pCt . Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefs
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Jütland . Pfandbr ., in Dänemark mündelsicher
4 pCt . staatsgar . Jütländische Vodenkredit-Pfandbr.
4pCt . staatsgar . Finnl . Hypoth . -Verein -Pfandbr . v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 .
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
8H, pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente, kleine Stücks .
4 pCt . Rufs. Staatsanl . v. 1902, unkonvert . b . 1915
8 pCt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt . gar . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .»

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig . v. 1902 , unk. b. 1907
4 pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b . 1914

Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
„ London „ 1 Lstr. „ „ . . .
„ New-Dork „ 1 Doll . „ „ . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4

Ankauf Verkauf
100 100,50
100,25 100,75

130,80 131,60
— 102,75

99,50 100

102,25 102,75
99,25 99,75

102,25 102,75

101,75
99 99,50

100,50 —

102,50 103,05
102,50 103,05
91,60 92,15

102,40 102,95
102,45 103
91,50 92.05
— 100.25

99,50

100,—
100,— —
102,45 102,75

102,20 102,50
99,70 100

96,95 97,50
102,45 102,75
100,20 100,50
100,70 101 .25
102,70 103
100,50 100,80
102 102,80

95,80 96,35
100,65 —

100 100,75
99 —
90,90 —

103,20 —
87,80 98,35
72,30 —

97,50 98,05
99,60 100,10

101,10 101,75
92,90 93 .45

169,10 169,90
20,435 20,515
4,1975 4,2325
4,1825 —

16,90 —
pCt.

SiHiffSbewSAirngsrr.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen in Oldenburg am
28. Januar.

Leichter „Gartenlaube "
, Meyer , leer nach Hamburg.

30. Januar.
Segelschiff „Cäcilie", Burmann , 10 T . Torfstreu vom

Hunte - Ems -Kanal.
Abgegangen von Oldenburg am

28. Januar.
Leichter „Daheim", Gätjen , 200 T . Flaschen nach Ham¬

burg . Leichter „ Chronicl", Schars, 150 T . Stückgut nach
Bremen.

30 . Januar.
Segelschiff „ Zwei Gebrüder " , Borchers, leer nach Bremer¬

haven. Segelschiff „Meta " , Buttelmann , leer nach Bremer¬
haven. Segelschiff „Cäcilie" , Burmann , leer nach Hunte-
Ems -Kanal.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

„ Cintra " , Duken, ist am 3l . Januar in Kingslyn ang -7
kommen.

„Tanger ", Schumacher, ist am 31 . Januar in Tanger
angekommen.



Im Ausverkauf:
Buchstaben und Hohlsaumtücher, we
bedeutend unter Preis. _

Einzelne Unter» und Oberbetten , mit
guten Federn gefüllt , Reste von Inletts
und Bezugstoffen, Taschentücher mit

weiße und farbige Kinderschürzen ganz

AMMr . is.

Total-Ausverkauf.
Wegen Hausverkauf und Geschäftsaufgabe verkaufe sämtliche Schuh-

Waren mit SV—3 3 '/, o/o Rabatt.
L,. UsIniSi 'LSLiK, Langestr. 25.

Zwei zu Osternburg an derAusverdingung
von

Erdarbeiten.
Die Herstellung von etwa 2000 m

Grüppen auf dem Holler Pfarr-
moor soll am

Montag , den 8 . Februar,
nachm. 2 Uhr,

bei der Pastorei ausverdungen werden.
Holle. _ Der Kirchenrat.

Auktion
in Paradies (auf meiner Stelle da¬
selbst ) nicht am 8 . . sondern

Montag , IS . Februar,
nachm. 2 Uhr.

Großenmeer . C. Haake.
Zu verk. eine Kinderbettstelle

« . ei« Sportwagen . Kriegerstr . S.
Zu verk . ein neuer hölzerner Stall,

41/2 Mtr . lang , 2r/g Mtr . breit.
Grünerweg 7.

Kichkasse
Willst» —Slifllstt.

Hebung , 1 °/o, findet statt:
Donnerstag , 4. d. M ., 6 Vs—9 Uhr ab .,

bei Gastwirt G . zur Brügge;
Sonnabend , 6. d. M ., 6 '/2—9 Uhr ab.,

bei Gastwirt F . Kreynschmidt.
Hinweis auf § 17 der Statuten.

Der Vorstand.
Mehrere gebr . Fahrräder , da¬

runter zwei Damenräder , billig z«
verkaufen . Die Räder sind gründl.
nachges. u. fehlerfr . Pr . 46 —8V^
Kob . Kr-use, Stallstraße 8.
Kinderlos?

Auf mein Verfahren zur Erfüllung
sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichemErfolg ist.
Ausführliche Broschüre ^ e-1,20

_

Gesangverein
„Frohsinn",

VvvvLbLkv.
Am Sonntag , den 14. d . M . :

KiM - IsII
bei D . Meyer , Moorhausen,

wozu freundlichst einladet D . V.

Oldenburger Milch- u.
Mastpulver

Miimlkst.
Durchschlagende Erfolge haben

unzweifelhaft den Beweis erbracht,
daß allein das Milch- und Mast¬
pulver „Bauernlust " des Apothekers
E . Sattler in Oldenburg im Stande
ist, in höchstem Maße die Freßlust der
Tiere anzuregen, die Verdauung zu
regulieren und die Knochen zu stärken.
Jeder Landwirt erzielt den reichsten
Nutzen aus seinem Viehstande nur
dann , wenn er dieses bewährte Mittel
regelmäßig dem Futter beimischt.
» S " Die wertlosen Nachahmungen
auswärtiger Firmen weise man mit
Nachdruck zurück .

"MZ

WMubilMitr.
belegene neue, zu mehreren
Wohnungen eingericht. Häuser
mit Garten habe ich zu be¬
liebigem Antritt preiswert zu
verkaufen . Anzahlung gering.

lirrrl . Änkt.

Ohmstede . Als Generalbevoll¬
mächtigter des Kammerdieners
Georg Grape in Newyork habe
ich von dessen zn Nadorst an der
Chaussee belegene Stelle eine

kleine Wohnung "MW
mit Antritt znm 1. Mai d . I.
zu vermieten.

A . Par nffel , Auktionator.

Wünsche sterbe allshalber mein in
Oldenburg am Milchbrinksweg Nr .6
belegenes herrschaftliches

MW ?' Haus "MB
(welches zu zwei Wohnungen einge¬
richtet ist ), mit Stall sowie schönem
Zier - und großem Gemüsegarten, zum
Antritt auf 1 . Mai d . I . zu verkauf.

Oldenburg . Fr . Jhnken.
Masken -Anzüge und Dominos.

_ Stephan , kl . Kirchenstr . 9.

Zu käsen zesncht:
2 guterhaltene kupfernePumpe « ,
1 guterhaltener Geldschrank.
Offerten mit Preis unter S . 363

an die Exped. d . Bl.

Ohmstede . Herr Haussohn Ehr.
Köster in Ipwege hat mich be¬
auftragt , seine hierorts belegene
kleine Stelle ( früher Millers ) ,
bestehend aus einem Wohnhanse
und reichlich 2 Sch . - S. bestem
Gartenland , im ganzen oder ge¬
teilt zum 1. Mai d . I . zu ver¬
mieten . Liebhaber wollen sich
baldigst an mich wenden.

A . Parnffel , Auktionator.

Umständeh. ein fast neues Fahr¬
rad s. b . zu verkaufen . Wollerings
Wirtschaft , Pferdemarktplatz 2.

Tchmine -Bersichemg
Wn -er Lan-gm . Milburg.

Mitglieder , welche noch Forde¬
rungen an die Kasse haben , werden
gebeten, Rechnung bis spätestens am
13 . d . Mts . beim Kassesührer einzu¬
reichen.

Die General -Bersammlnng findet
am Sonntag , den 21 . Februar,
nachm. 4 Uhr, im „ Krähnberg" statt.

Unser diesjähriges

findet am

FmtG !>e« 12., uui>
Montag, den 13. Znni,

statt.

Ich habe mich in

als Arzt für

lisutlti- snlclieiien
niedergelassen.

vr.Mli. ßoo8e!iirmn«;>ior,
Bremen , Hutfilterstraße SV.

Sprechstunden : 8—10,12 — 14/s, 3—5;
Sonntags 9—11.

Penfionen.
S Schüler , die die Ackerbau- oder

Landwirtschaftsschule besuchen wollen,
finden zu Ostern gute Pension bei

D . Behrens , Schlachter,

Wissenschaft! ., gewerbl. u . Wirtschaft!. Ausbildung . Musik-, Tanz-unr> Anstands-Unterricht. Sorgfalt . Körperpfl. Eign . Haus mit Garten in
herrl. Lage . Anmeldungen für Ostern an die VorsteherinFrl. E « Strecker.

Varel , Neumuhlenstraße45.

Vsimsr. sjiphtoohoim Mkt M» ,«.z,jiitit
1 NvHU ) Museumsplatz 6.

kost- UIIÜ 7elegk»,ide»-
ülllerdeAMlen-Vereiii

„kostalta ".
Zur Geburstagsfeier Sr . Maj . des

deutschen Kaisers am Mittwoch,
den 3 . Februar : _

x Ball K
im „ Odeon " . Anfang 8 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Osternburg.
NM " Am Sonntag , den 7 . Februar:

Wlltl. LNMWM,
wozu freundlichst einladet

L. Koopmann , Bremerchaussee.

Küchle- ii. Kutchmcm»
Mnburg u. Umgegend.

Am Sonntag , den 7. Februar 1904:

MllliigMt
im Saale des Herrn W . Lentze,
„Tonhalle " , Osternburg.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet ein Der Vorstand.

Osterscheps.
Am Sonntag , den 14 . d. Mts . :

MllnzN.
— Anfang nachmittags 3 Uhr. —

Nachdem:

Bull f. ErmchsM.
Joh . Behrens . Carl Oltmer.

Metjendorf.
S Ball A

für Herrschaften , wozu einladet
G . Bruns.

Zu verm . oder zu verk. 2 hübsche
Damen -Maskenanzüge.
Nadorsterstr . 42, 1 . Etg ., Seiteneing.

Zu verkaufen ein Bullenkalb.
Ziegelhofstraße 46.

Zu belege « u. anzulethen
gesucht.

Vsrlvlm « dis 100 ^ gibt sivb.
Identen . Oarlebns -LsLsss

ll . Vrivk «, LleläorL
Rastede . Aus erststeüige Land¬

hypothek suche ich zum 1 . Mai zu
4»/<> anzuleihen 5000 und 2500 Mk.

H. Hoes.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verlor , ein schw. Pelz -Mnff v.
d. neuen Kas. bis z. Kriegerstraße.
Geg . .Bel , abz . Ziegelhofstr . 73.

Zugel . S Enten , g.Erst.d .Kost .abzuh.
Klävemannstift 14 , Donnerschwee.

Verloren eineMedaille vom Gau-
mannschaftsrenuen 1900. Gegen Be¬
lohnung abzugeben Lappan 5.

Zugelaufen 1 Huhn . Lindenstr. 60
Verloren am 27. Jan ., vermutlich

Inn . Damm , eine

goldene Inmnihr.
Gegen gute Belohnung abzugeben

in der Exped. d . Blattes.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Mai freundl .,

abschließb . Oberwohnnng in Ostern-
bürg, Bremerstr , 14. Preis 210 Mk.

Näheres R . Meyer , Auktionator.
Zu verm. keine freundliche Unter-

wohnung , passend für eine kleine
Beamtenfamilie . Nadorsterstr . 96.

Zu verm. auf sofort od . später ein
freundl . möbl. Zimmer mit Bett
(pari .) . Steinweg 3».

Zu vermieten zum 1. April bezw.
1 . Mai die an der Ackerstraße Nr . 8
belegene freundl . Unterwohnung
mit Wasserleitung und Garten.

Ackerstraße8 oben.
"

Rastede . Im Austrage habe ich
hier im Orte eine schöne geräumige
Oberwohnnng (2 Stuben, mehrere
Kammern rc .) zum 1- Mai zu ver¬
mieten. H » Hoes»

Zu verm . zum 1 . Mar eine Ober¬
wohnung an ruhige Bewohner.

_ Lindenstraße 17.
Zu verm. Stube u . Kam. Kriegerstr. 7.

Zu verm. z. 1 . Mai an ruh . Bew.
schöne ger. Oberw . m. Grtl . (Waffer-
leit.), dir , a . Everst.holz . Wienstr . 1.
Milchbrinksweg 16 ( Stadt ) ist die

ger. Unterwohnung m. Souterrain
u. Garten per 1. Mai f. 356 Mk.
zu berm. Näheres Haarenstr . 14.

Zu verm. z. 1 . April o. fp . Oberw.
an ruhige Bewohner. Ofenerstr. 38.

Zum 1 . Mai eine freundl. Unter¬
wohnung , 2 Stub ., 1 Kammer usw.,
zu vermieten. Preis 200 Mk.

Philosophenweg 5. Näheres das.
Eversten . Zu verm . zum 1 . Mai

eine Wohnung mit Land.
_ F . Helms , Kaspersweg 11.

Kleine freundliche Wohnung für
1 oder 2 Pers . zu vermut . Nachzufr.
b . Meinecke , Osternburg , Kammstr. 4

Zu verm. srdl. Logis , passend für
jüng . Herr n. Ehnernstr . 12,

Ostcrnburg . Zu verm . eine sep.
Unterw . , 2 Stuben, 2 Kamm ., Keller
usw. Hermannstr . 29.
Zu verm. gutes Logis . Kriegerstr. 9.

Auf sofort oder später schön möbl.
Wohn - nebst Schlafzimmer an
Herrn zu vermieten.

Ziegelhofstraße 78 1 . Etg.
Zu verm. kleineUnterwohnvng m.

etwas Gartenland . Westerstr. 8.
Zu verm. in Ostcrnburg , Bremer¬

straße 14, Laden mit oder ohne
Wohnung , paffend für Schlachter od.
Uhrmacher.
_ R . Meyer , Aukt ., Bergstr.

Ohmstede . Zu verm . z. 1 . Mai
eine schöne Wohn . m . Zubeh., Land
nach Bel . Näh . Wirtsch. Reckemeyer.

Zu verm. ein fein möbl. Wohn-
und Schlafz. Kanalstr . 3.

Zu verm. kleine Unterwohn , mit
Land . Bargmann , Flurstr . 2.

Suche für 1. Mai eine ger.
Unterwohnung mit Garten, am
liebsten ein ganzes Hans für
6—800 Mk. , zu mieten. Offert , unt.
S . 35V an die Exped . d. Bl.

Zu vermieten zum 1. Mai Ä sep.
Unterwohnungen in neuerbauten
Häusern . Nachzufr. Rebenstr . 2 b.

Zn vermieten Wohnung mit Land.
Bremer Chaussee 31.

Bloherfelde . Zu verm . Wohnung
mit Land._ Ww . Garrels.

Zu verm. eine Unterwohnung mit
Gartenland.

Donnerschwee . Heinrichstr . 39.
Osternburg . Zu verm. z. 1 . Mai

1 Unterw . m. Stall u. Grtld. an
ruh . Bew. Pr . 180 ^ Weidenstr. 2.
Das. z. vrk . 1 gr. Pappelbaum a.Stamm .

Zum 1. Mai d. I . wird eine
Wohnung in der inneren Stadt z.
Preise bon 256 —356 Mk. zu
mieten gesucht. Offerten erbittet
W . Cordes , Rechst. , Haarenstr . 5.

Zwischenahn . Zum 1 . Mai habe
noch die Oberwohnnng in meinem
Hause Hierselbst zu vermieten.
_ Witwe Helene Hellwig.

Eine alleinstehende ruhige Dame
sucht an angenehmer Lage aus nächsten
Mai e. abschließbare Oberwohnnng
mit Balkon . Offerten Grünestr . 13 s

Zu vermieten 2 Wohnungen.
Dreibergen . G . Ohmstede.
Zu verm. eine Wohnung.

Ofener Chaussee 17.
Zu verm. z. 1 . Mai e. gr. Unter¬

wohn . mit Grtl. od . Oberwohn , in
der Schäferstr . Näh , i . d . Exp, d . Bl.

Eversten . Zu verm . zum 1 . Mai
eine Unterw . mit Land, 45 Taler.
Neues Haus . Bloherfelder CH. 22.

Zu verm. zum 1 . Mai die freundl.
Oberwohnnng mit Balkon und sep.
Eingang , paffend für Damen.

Katharinenstr . 16 , unten.

Zu verm . die Overwohnung
Bogenstr. 10 . Nach Belieben
Stall und Gartenland.

Hu verm. z . 1 . Mai eine Unterw^
mit Wafferl . in der Nähe der Bahn
u . Post . B . Rühling , Bleicherstr. 1.

Ostcrnburg . Zu verm. eine frdü
Unterw . m. sep . Ging. Hermannstr. 1 5.

Zu verm̂ eine Wohnung mit
Land . Moorstraße 10 .

Zu verm . z. 1 . Mar an ruh . BewI
freundl . Oberwohn . a. d . Sonnenstr.
Pr . 310 Näh . Schäferstr. 12.

Zu vm. z . 1 . April od . 1 . Mai fchöm
ger. Unterw . m. Grlld . Jak obistr. 3.

Eine kl. separate Unterwohnünä
zu verm. Nelke nstr. 8.

Gesucht z . Mai 1 abschließb . Oberwl
von ruh . Bewohn., 2 bis 3 Personen.
Offerten postlagernd erb. unt. S . H.

Zu verm. zum 1 . Mai kl. Unter¬
wohnung mit Gartenl. Ehnernw. l 1.

Auf sof . od . spät , eine Unterw . zu
verm. m. Gartenl . Lambertistr . 14.

Aus sofort eine kleine sep. Unter-
wohnnng an 1 od . 2 Leute zu verm.

Näheres Rosenstr. 14.
Zu vermieten schön eingerichtete

Unterwohnung , 6 Räume, Küche u.
all . Zubehör . Näheres

_ Lambertistr . 58.
Zu verm. auf 1 . Mai oder gleich

eine schöneOberw . , enth. 2 St ., 2 K .,
Küche , Keller, Boden, sowie Gartenl.

Osternburg » Harmoniestr. 3.
Zu vermieten zum 1 . Mai g .räum.

abschließbareOberwohnnng (Wasser¬
leitung pp.)
Frau Ocljeschläger , äuß . Damm 10.

Zu verm. eine Oberwoh »., St ., K.
und Küche . Marschweg 3 (Eversten).

Eversten . Zu vermieten z. 1 . Mai
eine Unterwohnung mit Zubeh. und
Land . Wellmann , Bernhardstraße.

Zu verm. z. 1 . Mai fr. Oberw., St .,
3 K ., Küche , Torsraum , Gartenl ., an
2—3 Pers ., 130 Souterrain -Wohn^
4 R ., Grtl ., 110 ^ Ehnernstr . 13 ob.

Zu verm. Logis f. j . L. Steinweg 1 .
'

Zu verm. die schöne ger. Unterw»
m. Grtl . Mietpr . 420 ^ Jakobistr . 3.

Zu verm. z. 1 . Mai e. kl. Unter«
wohn ., 1 St . 1 K ., Küche u . Zubeh.

Kriegerstraße 13.
Zu verm. z . 1. Mai eine freundl.

Unterwohn ., 1 St ., 1 K. , Küche und
Zubeh ., desgl. e. Oberwohn ., 1 St .,
2 K., Küche u . Zubeh ., ferner eine kl.
Oberwohn . s. 72 Kriegerstr . 10.
Zu besehen nachmittag s.

Zum 1 . Mai eine Wohnung mit
3 Sch.-S . Land zu vermieten.

Eversten . Bloherfelder Chaussee18.
Nadorst . Zu verm . zum 1 . Mai

e . Unter - u . Oberwohnnng m. Stall
und etw. Land . Nadorst . Chau ssee 7.

Die von Herrn Schuhmacher Meyer
benutzte Wohnung Cloppenburger«
straße 20 ist zum 1 . Mai zu verm.

Fr . Möhlenbrok.
Zu verm. Laden u. Wohnung im

neuen Hause. Achternstraße 54.
Zu verm. ger. Unterw . m. gr. St . u.

Gtld .185^ Näh . Wachtendorf,Alex.CH.
Zu verm. eine ger. Unterwohnnng

mit gr. Stall und Gartenl . Näheres
bei Wachtendorf , Alexander CH. 12.

Zu verm. möbl. Wohn - ». Schlaf¬
zimmer^ Kanalstraße 3.

Schöne abschl . Oberw . , 6 Räume,
Küche nebst Zubehör , u. Gartenland
für 300 ^ an ruhige Bewohner zum
1 . Mai zu vermieten.

Osternburg . Schützenhofstr . 42.
Donnerschwee . Zu verm . eine

Wohnnng mit Land. Näheres bei
C. Hattendorf , Ohmstede , Mühlenstr.

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . Mai e. Unterw . , 1 Stube , 1 Kam.,
Küche u . Stallung . Wiesenstr. Nr . 6.

Me husche Wohnung
im Hause Achternstraße 8 per sofort
oder Mai zu vermieten.

G . D . Wempe , Langestr . 85.
Beamter sucht kl. abschl. Unter - od.

Oberwohnnng mit Garten. Preis
bis 400 Offerten unt . B . B . 8
postl. bis Mittwoch mittag.

Zn verm. Oberw . mit Wasser!., Kell.
u . Bodenr ., 260 ^ Wallstraße 20.

Zu Mai kl. Unterwohn . m. St.
u. Gart . Pr . 165 Mk.

H . Tegtmeyer , Bürgereschstr . 5 b.
Z . vrm . zu Mai e. abschlb . Oberw.

an d . Staulinie , 6 Räume , Küche u.
Zubehör , sowie e. sep . Stall s. mehrere
Pferde u . Wagen , od . auch als Lager»
raum paff. Nachzufr. Achternstr. 2 ob.

Zu verm. e. kl. Oberw . für eine
einrelne Person . Lambertistr . 52.

Donnerschwee . Umftänoeh. zu
vermieten zum 1 . Mai eine Unter¬
wohnung mit Land. Bürgerstr. 30.

Bmmi» Menbneg.
Zu vermieten zum 1 . Mai im

Hause Eschstraße270 in Donnerschwee
1 Unterwohnung . Miete 201 ^
Ferner im HauseHundsmühlerChcmssee
Nr . 435 in Eversten 10berwohnnng.
Miete 50

Näheres bei Arnken , Kriegerstr. 11.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf sofort ein

gemuhtes jung , » chk«
zur Stütze der Hausfrau bei
Familenanschluß.

Frau Malermstr . Ant . Popken
Wilhelmshaven,

Königsttatze S6 , p. l.
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Dreibergm.
Gesucht zuw 1. April

oder 1. Mai

junge MW»,
welche das Kochen lernen
wollen ; ferner

mehrere Miidrhe«.
Zu melden in Drei-

Sergen oder Oldenburg,
Auguststraße Nr . 1.

Ein sreundl. gewandtes Mädchen
von 15 —16 Jahren aus Mai s. eine
Herrschaft in Zwischenahn gesucht.

Adresse frage man nach bei
Heinr . Sandstede.

Gesucht zu Mai ein junges
Mädchen zur Erlernung des Haus¬
halts , ohne gegenseitigeVergütung.

Gesucht zu Mai ein tüchtiges
Mädchen»

Hotel Schütting , Varel a . d. I.

Mn istlire.
Johannisstr. 6.

Suche für Bremen , Bremerhaven,
Brake, Elsfleth und hier : Perfekte
Köchin, bessere Hausmädchen , Mäd¬
chen zum Alleindienen zu März und
Mai.

Sowie zum 15. März ein fixes
junges Mädchen für einen Bahnhof
gegen gutes Salär . Großes Mädchen
zur Seite.

Suche tüchtige Mamsellen für seine
Landwirtschaften , Lohn bis 240
sowie schlicht nm schlicht und gegen
Taschengeld.

Suche für einzelnen Herrn (kleine
Landwirtschaft ) ein tüchtiges junges
Mädchen als Haushälterin zu Mai.

Suche eine perfekte Wärterin bei
1 Kind gegen hohen Lohn.

Suche aus sofort und Mai tüchtige
Mädchen und Knechte für Landwirt¬
schaft gegen hohen Lohn.

Suche auf sofort eine Hotelköchin,
gutes Salär.

Zu verm, eine Stube mit Bett.
Suche junge Mädchen zum Kochen¬

erlernen schlicht um schlicht für Hotel
und Restaurant.

Suche Lehrlinge jeder Branche.
Zum 1'

. Mai d . Js . em tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Frau A . Schwencke , Grünestr . 7.
Gesucht zum 1 . Mai oder früher

ein Fräulein,
welches kochen rann.

Gustav Zimmer » Langestr . 50.
Em tücht. zuvertäss. Mädchen aus

Mai . Frau Bartels » Alexano.str. 6.
Gesucht z. 1 . Mai einfaches, junges

Mädchen , das sich allen Häusl . Arb.
unterz ., geg . Geh. Waschfrau gehalten.
Kleiner Haushalt.

Brake . Frau Reallehrer Rose.
Gesucht zu Mai ein

tüchtig. Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Staatsanwalt Riesebieter,
Bismarckstraße 11.

Gesucht zum 1. Mai ein braves,
ordentliches Dienstmädchen für
Küche und Haus.

Ratsherr Noack»
Donnerschweerstrafte « v , 1 . Etage.

Zu Ostern ooer Mai

1 Lehrbursche
für meine Schmiede; selbiger hat Ge¬
legenheit, etwas tüchtiges zu lernen,
weil ich ausschließlichnur neue Luxus¬
wagen baue.
_ W . Lühr , Wagensabrik.

Ein Fräulein aus guter Familie,
in den mittleren Jahren , sucht zu
Mai Stellung zur Führung eines tl.
Haushalts . Offert , wolle mau unter
S . 349 in der Exp, d . Bl . uicderlegen.

Gesucht zum 1 . Mai oder früher
ein ersahrenes, fixes Mädchen für
Haushalt und zur Aushilfe im Laden.

Aiexanderstraße 13.
Auf sosort zur Stütze der Haus¬

frau eine ält . Frau oder ält . Mädch.
ge,ucht._ Tönjes , Etzhorn.

Oldenburg . Gesucht e. Lehrling s.
m . Schlacht . P . Richter , Nad. ur. 47.

Zum 1 . Mai sucht gewandtes jg.
Mädchen Stellung in besserem Haus¬
halt . Familienanschl . und etwas Ge¬
halt erwünscht. Näh . Röwekamp 14.

Junge Mädchen können das Weift
nähen erlernen bei
Frau Th . Freese , Kriegerstr. 12 , ob.

MtLerstr. 1. Ritterstr. 1.
UMemllelr-

uiiÄ Vallschuhe
in Lack, mit und ohne Spangen , von A Mk . an.

Bessere Qualitäten in allen erdenklichen Ausführungen , die letzten Neu¬
heiten , sehr preiswert.

köMrs 8 e !iO « Mü !lM 8
.

Ritterstr. 1.

Klub
. .

Neue Vereinigung
"

LLvirlas , ÄSZL T.

IKäskerääe
in äen voppelsälen der

«« MSMWWS WnküiumnAön durost NitZIieder sind ALLtattst.
LussLaULSr -LaDlSll mir Ouleris L 1 ML . verdeu in VssvIrnLuLISI-

I 'reitÄA und Lonnabond ausASAedon bei N/". UÄsLssl , liätterstrasss.
Das Lorrrllss.

IS svSrrvsrÄlSrisi
für Herren u. Damen durch Häusl.
Tätigkeit , Schreibarbeit , Adressen-
nachw., Vertretung rc . Reell. Verd.
täglich bis 30 Mk.

Erwerbszentrale in Würzburg.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges

Mädchen.
Segelken , Kasinoplatz 2.

Osternburg . Zum 1 . Mai ein
tüchtiges, akkurates Mädchen.

Frau HofkunstschlosserHartmann.

Gesucht aiij Wer« 1 LelMg.
E . Fehlhaber,

Kupferschmied u. Klempner.
Aus unserer freundlich gelegenen

ländlichen Besitzung in der Nähe von
Hannover finden zu Ostern wieder
junge Mädchen liebevolle Ausnahme
zur gründlichen Häusl, u. gesellschaftl.
Ausbildung . — Pensionspreis nach
Uebereinkunft. Frau M . Lührig,
Boksloh bei Wunstorf.

Haushälterin ges. Alt . sucht Stetig,
aus gleich od . später in kl. Haushalt
oder bei einzelnem Herrn . Offerten
unter S . 36V an die Exp, d . Bl.

Amte Persönlichkeit
für Alleinvertrieb einer sehr leicht
verkäufl. Schreibmaschine für ^ i75
auf nur feste Rechnung bei sehsthohem
Verdienst gesucht vom Deutsch-
Amerikanischen Schreibmaschinen-
Versandhaus , Hamburg IS

Nadorst . Gesucht z. 1 . Mai ein
Knecht f. m . Gespann . H . Keller.

Wir suchen ein . tüchtigen
selbständigenVorarbeiter
für unsere Dreherei.

0 ! äenbui ' gi 8oliv
LissniiiMsn - 668 sll8otiaf1

ru /iugu8lfetin.
Ein tüchtiger Mttetknecht

VomLande sucht sofort
Stellung in der Landwirt¬
schaft.
zMißk. r. Km AriM,

Haupt -Verm.-Kont.

Zum 1 . Mai ein tüchtiges zuver¬
lässiges Mädchen für Küche u. Haus.

Frau Strnve , Blumenstr . 54.
Jg . Mädchen sucht Stell , z. 1 . Mai

bei Familienanschl . u . Salär . Offert.
unter S . 361 an die Exped. d. Bl.

Zu Ostern d. Js . nach Norderney
ein im Kolonialgeschäft und Haushalt
ersahrenes

gesucht . Jahresstelle . Familienan¬
schluß zngesichert. Anerbietungen unt.
S . 358 durch die Exped. d . Bl.

Zu Mai ein Kellnerlehrling sowie
ein Mädchen » welches Ostern die
Schule verläßt , für leichte Arbeiten
gesucht.

Rastede. _ Nasteder Hof.
Etzhorn. Gesucht zum 1 . Mai

eine Magd - I . Helms.
Zum 1 . Mai älteres , erfahrenes

Mädchen für Küche und Haus.
Frau Theodor Wille , Staustr. 10.

Zum 1 . Mai ein Mädchen für
Küche und Haus.

Frau Georg Wille , Huntestr . 22.
Anständiges , tüchtiges Mädchen

findet guten Dienst zum 1 . Mai.
Katharinenstr . 151.

Gewandtes j. Mädchen v. 20 I .,
schon länger im ländl . Haushalt,
Wirtschaft und Laden erfahren,
sucht p. 1 . Mai ähnliche Stellung,
unter Leitung einer ers . Frau , gegen
Gehalt . Auss . Off. unt . S . 359 bis
z. 6 . d . M . an die Exped. d . Bl . e - b.

Zum 1 . Mai d. I . suche
ich eine« tüchtigen , soliden
Fahrknecht.

Heinr . Lauge,
Moorhauser Mühle

b . Wüstin g.
Gesucht zum 1 . Mai e. erfahrenes

tüchtiges Mädchen f. Küche u. Haus.
Frau Mumnry , Moltkestr. 4,1 . Et.

Bremen . Ein Lehrling zu Ostern
für meine Weißbrotbäckerei und Kon¬
ditorei . Karl Oesterheld,

Groß e Johannisstraße 205.
Gesucht zu Mar ein tüchtiges

Mädchen gecen hohen Lohn , wegen
Heirat des jetzigen.

R . Stolle , Margaretenstr. 34
Gesucht ein kleiner Knecht zu

leichteren Arbeiten.
L. Harms , Haarenstraße 55.

Ohmstede . Aus sof . od . Mai e . jg.
Mädch . I . Hagestedt, Wirt b . d. Kirche.

zu Mai gesucht . Frau Gertrud
Bruns , Donner '

chweerstr . 32.
Unverheirateter evanget. Gemüse-

Gärtner,
der auch der Landwirtschaft vor¬
stehen kann, aus mein Gut gesucht.

Offerten unter S . 355 an die
Expedition d . Bl.

Suche zu Ostern noch e. Lehrling.
B . Hanenkamp , Zimmermstr.

Zu Mai ein zuverlässiger Bursche
für mein Geschäft gesucht.

Ferd . Schmidts Bnchhdlg .,
_ Segelken.

Gesucht.
Kirchhuchtingen . Auf sofort oder

1 . Mai ein Knecht von 15 b s 17
Jahren. Joh . Coldewey.

Gesucht zum 1 . Mai d . I.

ei« kleiner Knecht.
Für mein Assekuranz- und Hypo«

thekengeschästsuche ich zu Ostern einen

Lehrling
gegen Vergütung.

» sLL,
Brüderstrafte 11.

Ein gewandtes kräftiges

für Küche und Haus , zum 1 . Mai
gesucht . Anmeldung von 8 bis
10 Uhr abends.
Frau Oberbaninspektor Koopmann
_ Auaustnraße 43.

Aus sofort 1 tüchtiger Schmiede-
Geselle.

Peter Strahl , Donnerschwee.
Westerstede (Bahnhof ). Zum

1 . Mai ein

kl. Hausknecht
für leichte Arbeit . Georg Oetken.

Gesucht zum 1 . Mai ein akkurates
Mädchen sür Küche und Haus.

Frau I) r. Müller , Thearerwall 2.

anstatt zu Bürgerselde ein erstes
Küchenmädchen gei . Anmeldungen
bei Hausvater Runge daselbst.

Gesucht z. 1 . Mai ein erfm.rmes'

zuverlässig. Wädchen^
welches einem Haushalt selbständig k
vorstehen kann, bei gutem Lohn.
_ E . Kock , Langestraße 61 .

Aus ,ogi. ooer ;pal . ein MäLchem
H . Greve » Nadorsterstr . 60.

Gesucht aus Mitte März d . I . für
e. kl. Haush . in Delmenhorst 17 — igj.
Mädch . Näh. Oldbg., Brüderstr.23 ob.

Privat - Mittagstisch , auch sür
Damen , volle Pension 45—50

Jg . Mädchen können das Kochen
erlernen, Lernzeit von 9—1 Uhr vor-
mittags . Pensionat Langestr . 201.

Suche per 1 . Mai em nettes
sauberes , akkurates

für Küche und Haus bei gutem Lok».
Bei persönlicher Vorstellung wird

Reisegeld vergütet.
Frau Julius Voigt,

Bremerhaven » Lloydstraße9II.
Jg . Mädch «, i . Koch., Haudarb. u --

and . Häusl. Arb . ers.,s . Stell , z. 1 . Mai Ä
Off, u . S 353 an die Exp, d . Bl.

Junges Mädchen
gesucht zur Erlernung d. Haushaltes,
am liebsten vom Lande, schlicht um
schlicht. Nachzufragen bei
_ Fathschild am Markt.

Gesucht zum 1 . Mai 2 tüchtige, ziH!
verlässige Mädchen sür Küche und
Haus . Frau Grube , Haarenstr . 2<l 1

Killderstülei «, ZW»,
Stubenmädchen , Jungs , bildet d«
Fröbelschnle , Koch- , Haushaltung» !
schule und Kindergarten , Berlik
KochstrafteIS , in 2—6monatl. Kursü!
aus . Jede Schülerin erhält wiedev
holt Stellung , ebenso junge Mädchen,
welche nicht die Anstalt besuchen . Aus¬
wärtigen billige Pension . Prospekti
gratis . Herrschaften können jederzeit s.
engagieren.

Vorsteherin Klara Krohmann.

SMHmrbeiter,
welcher gut Torf graben kaun, gesucht . !
Nur solche mit guten Empfehlungen
wollen sich melden. Offerten unter
S . 342 an die Exped . ds. Blattes.

Lehrling gesucht
für die Weißbäckerei und Konditoreil
per 1. April gegen Vergütung.

G . A . Wagner,
Breme » , Lützowerstraße71.

Gesucht junge Mädchen , welche
das Schneidern «. Zuschneid , erl.
woll . M . Sawahn , Kurwickstr. 3l

NW " Sauberes » zuverlässige)
Stundenmädche » aus sofort.

Gaststraße 4II.
Gesucht ein zuverlässiges, einfaches

Fräulein,
welches im Haushalt erfahren und
kinderlieb ist.

Frau Oberförster Bene,
Wesel , Kaiserring 16.

Jg . Mädch ., welche die Damen-
schneiderei , akkad. Mnsterzeichn . «.
Zuschn. gründl . erl . woll ., könne«
jederz. eintr . Achternstr. 12 oben.
Auf Wunsch Pension im Hause.

Geiuchl zum 1 . Mai em junget
Ännsdiönkv»

R . H . Stoppenbrink,
Achternstraße 41.

Gesucht zu April oder Mai ein

junges Mädchen,
welches den landw Haushalt erlernen
will, schlicht um schlicht bei Familien¬
anschluß.

Schönemoor bei Delmenhorst.
M . Breithaupt . ^

LWiges IieHmWtll
bei 60 Tater Lohn für guten Haus¬
halt gesucht . Meldungen in der
Expedition d . Bl._ ^

Zum 1. Mai ein Mädchen sut
Küche und Haus.

Frau Ehlermaun » Lindenallee 14

Ges. ein Lehrling.
Fr . Wemmie , Schlosser,

Hotinasgang 1. ^
Zu vermieten pr . 1 . Mai steunot.

Oberwohnung mit separatem Ein¬
gang . Mietpreis 400 Mk.

B . Klostermann . Brüderstr . 20.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Fräulein Rnhstrat,
Gottorpstraße ^

Lorchel r. LuW <üs Lt,ej -S>ed allem; M den LuMMerneM L - Skexiveg. SwtativrLdruck und Lerlagr L. Schach Oldtiuch.



2. Beilage
) U 87 der „ Nachrichten für Stadt au - Land "

vom Dienstag , den 8 . Februar 1904

Die projektierte Marine -Station in
Sonderburg.
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Nachdem nunmehr auch die städtischen Kollegien den
Vertrag mit der Reichsmarineverwaltung über die Leistun¬
gen der Stadt für die Errichtung einer Marinestation ge¬
nehmigt haben , wird unverzüglich an die Schaffung der
Anlagen herangetreten werden . Es handelt sich hier in
erster Linie um Schaffung einer Unterkunft für kleinere
Schiffe und Torpedoboote . Die Stadt übernimmt die Er¬
richtung von Offiziers - und Unteroffiziershäusern gegen
ö,5prozentige Verzinsung von seiten des MarinefiSkns.
Außerdem werden die städtischen Schulen in höhere
Schulen umgewandelt . Um auch die Fahrt durch den Al-
sensund zu ermöglichen , soll die Pontonbrücke , welche
von der Stadt nach den Düppeler Schanzen hinüberführt,
mit einer größeren Brückenöffnung auf kosten der Stadt
versehen werden . Die Stadt Sonderburg , welche zur Zeit
etwa 6000 Einwohner hat , verwendet also ganz ansehn¬
liche Geldmittel für die geplanten Anlagen . Immerhin
werden die Väter der Stadt überzeugt sein , daß der Stadt
Lurch diesen Aderlaß nur regeres Leben zugeführt wird und
daß sie nur Vorteile erwarten kann . Unsere Karte gibt
unseren Lesern ein klares Bild der Lage des neuen Kriegs¬
hafens . «

Aus dem Hroßherzogtum.
»«r N«ch»ruck unserer mit «»rrespen̂ eiqieichrr » »ersetz«, m OrizinulHer «« »
W « r mit -enuuer QneSen »», «» - , -stnttee. Mitteilung» un» Bert«

« «- lulule » eri !»IWIIU«L« jtu » »er » t« » « »» « ,I»

Oldenburg, 2 . Februar.
k. Osternburg » 2. Februar . Allerhand Buben¬

streiche wurden in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag an verschiedenenStraßen unseres Ortes verübt . An
der Bremerstraße wurden junge Bäume und Ziersträucher
abgebrochen; an der Schützenhof- und Sandstraße waren von
böswilliger Hand säst sämtliche Gaslaternen angezündet.
— Unter Teilnahme eines überaus großen imposanten Ge¬
folges wurde gestern morgen die Leiche des so plötzlich am Herz¬
schlage verstorbenen Herrn Malermeisters H. Meyer zur
letzten Ruhe aus dem alten Kirchhof Hierselbst bestattet. Der
Schützenverein, dem der Verstorbene lange Jahre als Ver-
gnügungsdirektor angehörte, beteiligte sich in Uniform ; ferner
der Kriegerverein, dessen Ehrenmitglied er war . Auch der
Osternburger Gesangverein, dem der Verewigte seit seiner
Gründung vom Jahre 1864 angehörte, war vollzählig er¬
schienen und brachte dem Toten am offenen Grabe zu Herzen

Kleines KeuUeton.
Wissenschaft , Literatur und Lebe«.

— Einfälle eines Pessimisten. In Paris ist ein
Komitee für die Errichtung eines Denkmals von Henri
Becque zusammengetreten. Aus diesem Anlaß werden
einige Aussprüche Becques veröffentlicht. Der Verfasser der
„ Raben " verstand es vorzüglich, eins prägnante Form zu
finden, in der seine Bitterkeit und seine pessimistischen Ideen
als Moralist zum Ausdruck kamen. Einige dieser beißenden
Aussprüche seien hier wiedergegeben: „ Das Unglück der
Gleichheit ist , daß wir sie nur mit unseren Vorgesetzten teilen
wollen. " — „ Die Hälfte dessen , was wir beneiden, ist schädlich,
die andere Hälfte — unnütz." — „Alle Ideen sind gerecht,
alle Aussprüche falsch . " — „ Es gibt keine Stücke mehr zu
machen, es gibt nur noch Stücke zu verbieten." Dieser letzte
Gedanke ist besonders aktuell ; er könnte an der Tür der
Zensoren in manchen Ländern angeschrieben stehen.— Eine Statistik der Hundertjährigen.
Menschen, die über hundert Jahre alt sind, finden sich, wie
die Zeitschrift „School Guardian " schreibt, mehr in Gegenden
mit milderem Klima als in den höheren Breitengraden.
Nach der letzten Zählung im deutschen Reiche haben von
einer Bevölkerung von 55.000000 nur 78 das hundertste
Lebensjahr überschritten. Frankreich mit einer Bevölkerung
von 40.000000 hat 213 Hundertjährige . In England gibtes 146, in Irland 578 und in Schottland 46. Schweden
hat 10, Norwegen 23 , Belgien 5, Dänemark 2 und die
Schweizkeinen Hundertjährigen . Spanien mit einer Bevölkerung
von 18.000000 hat 400 Personen über hundert Jahre . Von
den 2 .250000 Bewohnern Serbiens haben 575 das hundertste
Jahr überschritten.

— König Leopold. Anläßlich des Besuches des
Königs Leopold in Berlin beschäftigen sich die reichs-
Leutschen Blätter eingehender mit der Persönlichkeit
des belgischen Monarchen . Einer Schilderung entnehmen
wir : Der König ist der reinste Typus jenes Monarchen,
wie ihn das Zeitalter des Kapitalismus mit Notwendigkeit
irgendwo Hervorbringen mußte . Er ist der Amerikaner
unter den europäischen Fürsten . Man wäre aber sehr im
Irrtum , wenn man glauben würde, daß dieser Loi cks
oernivr vri etwas Parvenüartiges in seinem Wesen hätte. Er

gehende Trauerlieder dar . Ferner nahm die Malerinnung
teil, und Mitglieder noch vieler anderer Vereine und sonstige
Leidtragende folgten dem über und über mit Kränzen bedeckten
Leichenwagen; ein Zeugnis von der großen Beliebtheit des
Verstorbenen. Er war der besten einer ! Möge er sanft ruhen!

bn. Osternburg , 1 . Febr. Gestern feierte derKrieger¬
verein der Glashütte den Geburtstag des Kaisers durch
einen Ball Vom ersten Vorsitzenden wurde eine Rede auf
den Kaiser gehalten. Die Feier vernahm einen guten Verlauf.* Osternburg , 1. Febr. Dienstag , abends 8 Uhr, hält
der Bund der Landwirte im Frohnsschen Saale eine Ver»
sammlung ab, in welcher er sein Mittelstandsprogramm
entwickeln wird . Es ist damit Gelegenheit gegeben , dieses
Programm durch einen Vertreter des Bundes kennenzu lernen

Rastede , 31. Jan. DerBund der Landwirre scheint
nach dem äußerst geringen Besuche der gestern im „Ra-
steder Hof" abgehaltenen Versammlung — es mochten gut
ein Dutzend Herren anwesend sein — zu rechnen , nicht
viele Freunde zu haben . Der Geschäftsführer für die Pro¬
vinz Hannover , Herr Brockhaus , sprach in kurzer Rede
über die wirtschaftspolitischen Anschauungen des Bundes
der Landwirte und die Aufgaben des neuen Reichstages für
Landwirtschaft und Mittelstand . Gegner aus anderen Par¬
teien waren nicht anwesend oder meldeten sich nicht zum
Wort , mit Ausnahme des Werkführers Minder , welcher sei¬
nen eigenen , von der des Redners grundverschiedenen An¬
schauungen beredten Ausdruck gab . — Mit dem Abgraben
des Schützen Platz es wird dieser Tage begonnen wer¬
den . Die dem Transport der Erde dienende Feldbahn ist
bereits fertiggestellt . Die gesamte abzuführende Erde , etwa
1000 Quadratmeter , soll zur Verbesserung der beim Armen¬
hause gelegenen Miese benutzt werden.

-n Ofen , 30. Jan . Heute herrschte in unserem Orte
bewegles Leben . Es fand die große Holzauktion des
Tampfsägereibesitzers Dickmann Hierselbst statt. Dieselbe
hatte zahlreiche Kauflustige aus weitem Umkreise herangezogen.
Infolgedessen wurden gule Preise erzielt.

Edewecht , 30. Jan . Aus Anlaß einer von den
Oldenburger Truppen gestern und heute abgehaltenen Garnison¬
übung hatte unser Ort Einquartierung, und zwar waren
hier urttergebracht drei Kompagnien Infanterie , eine Batterie
Artillerie (mit 4 Geschützen ) und eine Eskadron Kavallerie,
außerdem Quartiermacher , Fouragemannschaften usw., im
ganzen etwa 400 Mann . Sämtliche Offiziere, sowie eine
Kompagnie Infanterie und die Kavallerie bezogen Einzel¬
quartiere , wogegen zwei Kompagnien Infanterie und die
Artillerie in Massenquartiere untergebracht waren . Die Auf¬
nahme und Bewirtung der Truppen war wohl allgemein die
denkbar beste, denn man hörte von den Mannschaften nur
eine Stimme des Lobes. Heute morgen von 6 bis 8 Uhrwurde wieder ausmarschiert in der Richtung nach Oldenburg.
In der Umgegend vom Wildenloh fand eine Gefechtsübung
statt , wozu sich viele Zuschauer eingefunden hatten . Seit der
letzten Truppen -Einquartierung im hiesigen Orte sind annähernd34 Jahre verflossen . Es war im Jahre 1870 kurz vor der
Mobilmachung , als hier Teile des 78. (Ostsries.) Infanterie-
Regiments hier Quartier bezogen hatten.

LH Zwischenahn , 1 . Febr. Das Anwesen des Köters
H . Hemken zu Aschhauserfeld ist Freitag nachmittag ein
Raub der Flammen geworden . Auf unaufgeklärte
Weise entstand vorn im Hause das Schadenfeuer , es ver¬
breitete sich mit rasender Eile , und in wenigen Minuten
stand alles in Flammen . Die Bewohner mußten rasch ins
Freie flüchten , um nicht von dem dicken Rauch erstickt zuwerden . Anfänglich konnte das Vieh nicht herausgeholt
werden , erst mühevollen Rettungsarbeiten , an denen sich
hervorragend Carl Polak aus Westerstede und Gerh . Schrö¬der aus Aschhausen beteiligten , gelang es , durch Ein¬
schlagen der Seitenwände alles Vieh — bis aus ein Kalb— zu bergen . Die Schweine hatten Brandwunden aufzu¬
weisen . Versichert ist das Eingut bei der Providentia mit

wird vielmehr niemals eine Taktlosigkeit begehen — außer
wenn er sie beabsichtigte . Er weiß zur richtigen Zeit
zu schweigen, zur richtigen zu reden und zur richtigen zu
Hanseln . Er liebt die Frauen , aber er zieht die Eleganzder natürlichen Schönheit vor ; er ist den Genüssen der
Tafel nicht abhold , aber er ist ein Gourmet und kein
Gourmand . Er hat sicherlich keine religiösen Gefühle , aber
als der Kardinal von Mecheln ihm aus dem Bahnhof zuLaeken neben dem Sarge seiner Gattin den Trost zufprach,
dessen er nicht bedurfte , da senkte er , wie der Umstandes verlangte , den Blick, aber ohne Rührung oder Fröm¬
migkeit zu heucheln. In der Kunst liebt er die kräftige,
männliche Malerei der Conrtens und Gilsoul , aber er hat
doch eine zu seine Witterung für alle persönliche Tüch¬
tigkeit , als daß er jemals vor einem talentvollen Bilde,
das ihm nicht znsagte , eine verletzende Bemerkung aus¬
spreche;: würde . Dabei liebt es der König , mit urwüch¬
sigen Menschen zu plaudern , wie es gerade die flämischen
Künstler oft sind, und wenn er dann eine treffende Antwort
erhält , so lacht er gern und herzlich . Einmal hatte Franz
Conrtens zwei farbenstrotzende junge Schweine gemalt.
„Sagen Sie , Conrtens , wie heißen die beiden Schweine ?"
fragte Leopold , „Paul und Virgin «,

" erwiderte der Flam¬
länder , ohne mit der Wimper zu zucken . Der verstorbene
Louis Dubois wurde dem König erst ziemlich spät vorge¬
stellt , als diesem in einer Ausstellung ein Porträt von
der Hand des Meisters besonders gefiel . Der König beglück¬
wünschte den Künstler . „Es freut mich, Sire, " erwiderte
Dubois , „daß Sie anfangen , für gute Kunst Geschmack
zu bekommen !" — Seit dieser Antwort hatte Dubois bei
Leopold II . einen Stein im Brett.

— Ueber die hochwichtige Frage , ob ein
Oberlehrer einen roten Schlips tragen darf , ist
jüngst in Sachsen zu Gericht gesessen und ein hochwohl¬
weises Urteil gefällt worden . Der Oberlehrer Tr . Wei¬
dauer am Plauener Realgymnasium hatte auf einem
Schulausfluge zum Sedantage zufällig einen roten Schlips
getragen Da er nebenbei Nationalsozialer sein soll , hatte
ihn der konservative „Doigtl . Anz .

" scharf angegriffen , und
Tr . Weidauer hatte nun den Redakteur Leisner vom „An¬
zeiger" wegen Beleidigung verklagt ; das Gericht aber fand
dM LgdchKstsnd Skk BtzltziftigÄLL » iAt dKX-

6000 Mark . Im Häufe hingen 250 Schinken zum Räuchern,
dem Former I . D . Glinnen gehörend ; alle sind verkohlt,
versichert sind sie bei der Kölnischen Feuer -Versicherungs¬
gesellschaft. — Beim Zimmermeister Gerh . Siefken in
Aschhauserfeld mußte gestern eine schwere Kuh wegen Blut¬
vergiftung geschlachtet werden . Versichert ist sie bei der
Kuhkasse Asch-hausen -Kaihausen . — Eine erst vor wenigen
Tagen als Schaufenster eingesetzte große Spiegel¬
scheibe des Uhrmachers Saathoff wurde bald darauf
von Handwerkern zertrümmert . Die Kölnische Unfallver¬
sicherung , Abteilung Glasversicherung , trägt den Schaden.

m . Westerstede , 1 . Febr. UnserKriegerverein feierte
gestern in Henkens Gasthaus Hierselbst Kaisers Geburtstag
durch einen fröhlichen Kommers mit nachfolgendem flotte»
Ball . — Die hiesige Ortsgruppe des oldenb. Jagdschutz¬
vereins hielt gestern ihre Hauptversammlung im Hotel Busch
Hierselbst ab . Die Jagdresultate des Vorjahres wurden all¬
gemein als nicht befriedigend hingestellt. Für Erlegung eines
größeren Raubvogels oder Auffindung eines Raubvogelhorstes
bezahlt der Verein fortan 1 Mk. als Prämie ; auch wurde
beschlossen , den Krähenscharen durch Auslegen von Gift
energisch zu Leibe zu gehen.

* Westerstede » 1 . Febr. Im Jahre 1903 wurden im
Orte Westerstede 24 Schwcinemärkte abgehalten . Der
Gesamtauftrieb betrug laut „Ammerl. " 3606 Borstentiere , so
daß auf jedem Schweincmarkte durchschnittlich 150 Schweine
zum Verkauf standen.

* Augustfehn » 1. Febr. Im Laufe des Februar wird
Herr Landwirt Th. I . Tantzen aus Heering (Butjadingen)
in Bokel einen Vortrag halten . Das Thema desselben wird
lauten : „Reaktion — Liberalismus — Sozialismus " oder die
Aufgaben der freisinnigen Volkspartei für die Zukunft.* Westerstede , 1 . Febr . Der „ Amldr .

" schreibt : Anl
gestrigen Sonntage herrschte in unserem Orte wieder ein
sehr reges Leben . IN BuschS Hotes war der Kegelklub
„ Eintracht " aus Oldenburg in einer Stärke von
etwa 20 Personen anwesend , um eine Kohlpartie abzuhal¬
ten . Die Herren waren zu Fuß von Zwischenahn gekommen
und ließen sich das oldenburgische Nationalgericht , welches
in der altbekannten Güte hergestellt worden war , gut
schmecken . Mit dem letzten Zuge traten die Ausflügler di«
Heimreise an . — Eine große Menge Schaulustiger wurde
ferner nach Büschs Hotel gelockt, denn daselbst hatten meh¬
rere Motorsahrer mit ihren Motorrädern Station
gemacht . Ans Wilhelmshaven waren daselbst mehrere Ma¬
rine -Offiziere anwesend , welche in ihren schwedischenLeder¬
joppen einen ungewohnten Anblick boten . — Aus Olden -,
bürg war gestern ferner noch eine zweite Gesellschaft pep
Mägen nach hier gekommen ; es waren etwa 25 Personen^
meist Beamte der Glashütte. Dieselben nahmen
Quartier bei Herrn Gastwirt Henken am Marktplatz . Daßs
ihnen der Aufenthalt daselbst gut bekommen war , konnte
man an der vergnügten Stimmung der Ausflügler lner-
len , welche gegen 6 Uhr wieder aufbrachen . — Kleine Ur¬
sachen — große Wirkungen ! Am 20 . Dezember hatte der!
zu Espern (früher zu Lindern ) wohnhafte Höltjer D-. Siems
bekanntlich das Malheur , daß er aus dem Heimwege zwi¬
schen Westerloy und Espern in der Dunkelheit über einen
sog. Schreck sie in stolperte und ihm dabei durchein Beil , welches er unter dem Arme trug , der Goldfingerder linken Hand fast glatt abgeschnitten wurde . An den
Folgen dieses Unfalles — es war inzwischen Blutvergif¬
tung hinzugetreten — ist S . nun am Sonnabendnachmittag
voriger Woche gestorben . Herr Siems war eine in der hie¬
sigen Gegend sehr bekannte und wegen seines freundlichen
Wesens auch sehr beliebte Persönlichkeit.* Jever , 1 . Febr . Der preußische LandstallmeisterDr . Grabensee aus Celle und Herr Hinr . Gerdes aus
Oldenburg haben hier nach dem „ I . W . " je einen Hengst
gekauft; der von Gerdes gekaufte Hengst soll nach Amerika
geschickt werden. Um drei andere Hengste wird noch
gehandelt.

liegend und sprach den Herrn Leisner frei. Soweit wäre
an dem Vorgänge nichts auszusetzen ; nun höre man aber
die Begründung ! Es Wird darüber berichtet:
l „Das Gericht sprach den Angeklagten Redakteur frei,und zwar mit der Begründung , daß,, wenn auch das Lehrer-
Kollegium wegen des inoffiziellen Charakters der Feierkeinen Anstoß , an der roten Krawatte genommen habe,
der Privatkläger doch ein Aergernis ge¬
geben hätte, das öffentlich zu kritisieren der beklagteRedakteur durchaus ein Recht gehabt habe . Er hätte sich
sagen müssen , daß das Tragen ernes roten Schlipses an
einem nationalen Feiertage unpassend und ungehörig sei,und daß seine Zugehörigkeit zu einer erwiesenermaßenmit der Sozialdemokratie kokettierenden Partei der Mei¬
nung Vorschub leisten mußte , daß er eine Demonstra¬tion damit beabsichtige . Der Privatkläger sei ferner Kö¬
niglicher Beamter und als solcher doppelt verpflichtet , in
bezug auf seine Parteiansichten vorsichtig und zurück¬
haltend zu sein , umsomehr , als ja durch den Uebernitt
zahlreicher früherer Parteigenossen dargetan erscheine, daßdie nationalsoziale Partei eine Vorfrucht der So¬
zialdemokratie sei . Sein Verhalten müsse daher als
unwürdig bezeichnet werden , und da der beklagte Re¬dakteur nichts weiter getan habe , als dies sestzustellen,so mußte er freigesprochen werden .

"
Welche bedeutsamen politischen Folgerungen sich dochaus erner kleinen roten Krawatte ziehen lassen ! Man sieht,Sachsen bleibt das Land , wo ein ganz besonderer Geistdes KNrierens der Symptome der sozialdemokratischenKrankheit herrscht . Nur schade, daß es dabei innerlichrmmer „röter " wird.

^ Verdi als Preußenfeind. ( Un-
gedrncktc Briefe des Komponisten . ) Drei Jahre waren am
ck/>- -G^nuar seit dem Tode Giuseppe Verdis verslojsen.Die Monatsschrift „La Lettura "

, die als Beilage zum Mai¬lander „Eorriere della Sera " erscheint , feiert diesen Ge¬
denktag durch Veröffentlichung einer ganzen Unzahl un-
gedruckter Briese des berühmten Komponisten . Tie Briefesind alle an Verdis Jugendfreund , den Grafen Oppran-mus Arrivabene , gerichtet und zeigen den Meister voneiner ganz neuen Seite : er entpuppt sich nämlich als
PreMenfejnd Wh sflgt auch sonst allerlei, , was. eines



X Bant , 1 . Febr. Elektrizitätswerk . In unserer
Gemeinde wird nächstens eine elektrische Zentrale gegründet
werden zur Versorgung der Gemeinde, namentlich der Ge¬
werbetreibenden, mit Strom zu Bcleuchtungs- und Kraftzwecken.
Veranlassung hierzu gibt der Umstand, daß hier seit langem
über mangelhafte Leuchtkraft und verhältn ' smäßig hohe Preise
des von der Firma Oechelhäuser gelieferten Gases geklagt
wird . In diesen Tagen war eine Versammlung zur Be¬
sprechung der Angelegenheit einberusen. Techniker Harms
führte aus , der Plan sei sehr gut durchführbar, eine elektrische
Anlage sei besonders auch für die Ladenbesitzer von großem
Werte . Er schilderte sodann die Vorteile, welche vielen großen
und kleinen Betrieben, wie Bäckereien, Schlachtereien rc ., durch
Einführung der elektrischen Kraft erwachsen würde. Bei
Krastverbrauch stelle sich die Verwendung von Elektrizität nur
auf 1,17 Pf ., die von Gas hingegen auf 3,67 Pf . Herr
Hug teilte mit, in Geestemünde sei beschlossen worden, eine
Zentrale für 450 000 Mk. zu errichten, somit würde eine Ein¬
richtung von 120—130 000 Mk. den hiesigen Verhältnissen
entsprechen, und zwar müßten sich die Genossenschafter mit
Anteilen von 200 bis 500 Mk. beteiligen. Schließlich wurde
eine achtgliedrige Kommission mit der Weiterverfolgung der
Angelegenheit beauftragt.

je . Brake , 1 . Febr . In der am Freitag stattgefundenen
gemeinschaftlichen Sitzung des Stadtrates und des
Magistrats wurde das an Stelle des verstorbenen Rats¬
herrn Ferd . Thyen neugewählte Magistrats -Mitglied Dock¬
besitzer tzeinr . Thyen als solches verpflichtet . — Das bis¬
her den Fährbetrieb zwischen Brake und Sandstedt ver¬
mittelnde Motorboot „Weser" ist durch ein neues ersetzt.
Dasselbe ist von der Schwartingschen Maschinenfabrik in
Rönnebeck geliefert und kostet einschließlich der sämtlichen
Ausrüstungsgegenstände annähernd 9000 Mark . Der zu¬
nehmende Personenverkehr (im vergangenen Jahre wur¬
den 4150 Personen befördert ) machte die Anschaffung eines
größeren Bootes erforderlich . Während die „Weser" nur
für 24 Personen eingerichtet war , faßt das neue Motor¬
boot 40 Personen . Bis zum 4 . März ist folgender Fahr¬
plan festgesetzt: Ab Brake 10,30 Uhr vormittags und 4 Uhr
nachmittags ; ab Sandstedt 8,30 Uhr vormittags und 1,30
Uhr nachmittags . Außerdem werden aus vorherige Be¬
stellung zu jeder Tageszeit Fahrten ausgeführt . Der Fahr¬
preis beträgt für die einfache Fahrt 60 Pfg ., für die Hin-
und Rückfahrt 1 Mark.

so . Brake , 1 . Febr . Der hiesige Kriegerverein feierte
gestern Kaisers Geburtstag durch Aufführung und Ball im
„Zentral -Hotel. " Nach einer kurzen Begrüßung der zahl¬
reich Erschienenen durch den 2 . Vorsitzenden des Vereins hielt
Herr Regierungs -Bauführer Leutnant d . R . Besser eine der
Beveutung des Tages entsprechende Festrede. Ein begeistert
aufgenommenes Hoch aus den Kaiser bildete den Schluß der
sehr eindrucksvollen Rede. Ein flotter Ball beschloß die schön
verlaufene Feier.

k . Brake » 1 . Febr . Die Prüfung zum Seesteuer-
mann bestand u . a . Herr Frau : Dutack-Brake. Derselbe
erhält eine Stelle als 1 . Steuermann auf der z. Zt . in
Bremerhaven liegenden Elsflether Bark „ Charlotte ".

b . Butjadiugen , 1 . Febr . Freitag maßen sich die
Gemeinden Blexen und Burhave im Klootschießerkampfe,
es wurde geworfen 2 gegen 2 . Leider aber wurde das
Vergnügen durch Regen stark beeinträchtigt, so daß der ganze
Wettkampf leicht hätte zu „Wasser" werden können. Trotz
des Regens kämpfte man tapfer und unbeirrt bis 4 Uyr
nachmittags . Die Blexer gingen mit annähernd einem Wurfe
Vorsprung als Sieger hervor. Man muß nicht glauben , daß
nunmehr , nachdem Tauwetter eingetreten, der edle Kloot¬
schießersportRuhe hätte . Allerdings werden jetzt keine Wetten
abgeschlossen , aber die Hebungen in den einzelnen Kreisen und
einzeln für sich nehmen darum ruhig ihren Fortgang.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Bremen . 1 . Flu . Der hiesige Reichsverein und die

Begriff von seinen politischen Meinungen gibt . Die Briese
enthalten aber auch in musikalischer Hinricht interessante
Einzelheiten . So erfährt man z . W , daß Verdi schon vor
30 Jahren sich mit dem Gedanken trug , einen „Falstaff"
M komponieren . Im übrigen wollen wir dem Briefschrei¬
ber selbst das Wort geben , indem wir ohne Kommentar
einige Auszüge aus seinen Briefen veröffentlichen . Am
31 . Dezember 1865 schreibt Verdi aus Paris : Ich wandere
kreuz und quer durch Paris und betrachte aufmerksam
den neuen Stadtteil , der wirklich schön ist. Diese „Bou¬
levards "

, diese „Avenues "
, diese Gärten ! In der Oper bin

ich viermal gewesen ! ! ! Ein - oder zweimal in allen an¬
deren Musiktheatern , und überall habe ich mich gelang¬
weilt . Die „Asrikanerin " ist sicher nicht die beste von
Meyerbeers Opern . Ich habe auch die „Tannhäus ^ "-Ouver¬
türe von . Wagner gehört . Verrückt . . ."

Aus einem Briefe vom 1r>. Juni 1867 : „ . . . Was
machen unsere Staatsmänner ? Wir brauchen anderes als
Stenern auf Salz und Mehl , die die Lage der Armen noch
elender machen . Wenn die Bauern nicht mehr arbeiten
können und die Gutsbesitzer wegen allzu großer Steuern
nicht mehr werden arbeiten lassen können , werden wir
alle vor Hunger sterben . Sonderbare Sache ! Als Italien
aus so vielen kleinen Staaten bestand , ivaren die Fi¬
nanzen aller Staaten blühend ; jetzt, wo alle geeint sind,
sind wir ruiniert . Wo sind die Reichtümer von früher ?"

Am 13. September 1870 klagt Verdi über die Nieder¬
lage der Franzosen : „ . . . Ich bin sehr traurig wegen
des Kriegsunglücks und beklage Frankreich in feinem Leid.
Ich fürchte auch für uns eine unheilvolle Zukunft : der
Norden , Land und Leute , erschrecken mich. Ich hätte bei
Nnserer Regierung gern eine edlere Politik gesehen, schon
weil wir eine Schuld der Dankbarkeit abzutragen haben.
Ich weiß gut , daß man sagen wird : „Und der europäische
Krieg ! ?" Aber der europäische Krieg wird nicht vermieden
werden , und wenn Frankreich gerettet wäre , wären auch
wir gerettet . . .

"
Dasselbe Grundmotiv , nur noch schärfer ausgedrückt,

klingt aus einem Briefe vom 25. Oktober 1873 hervor : „Ich
bin seit mehr als einem Monat in Sant Agata, " heißt
es dort , „und habe zur Zeit Deinen Brief und Deine Glück¬
wünsche erhalten . In Paris habe ich meine Zeit gut ver¬
bracht , besser als früher , denn da ich nicht mit Theatern
und Musik zu tun hatte , konnte ich bequem alles sehen
und beobachten . Aus allem , was ich sah , erkannte ich , daß
wir tief verachtet sind , auch von denen , die uns Liebe heu¬
cheln, und uns , wenn sie nur könnten , lebendig verschlingen
möchten . Ich meinerseits bedaure unsere Zärtlichkeit mit
den Nordländern . Es ist für unsere Natur etwas Entsetz-
liMS , Mt MM LMM pon KiM . NNÄ ohne Hqxz zu tun

beiden freisinnigen Vereine nahmen Protestresolu¬
tionen gegen die von der bürgerschaftlichen Kommission
angeregten Zensuswahlen nach Hamburger und Lübecker
Muster an . Die Vereine sprechen die Erwartung aus , daß
der Senat und die Bürgerschaft der Einschränkung des
Wahlrechts nicht zustimmen werden , die die Klassengegen¬
sätze nur verschärfe . — Kapitän Dierks und die ganze
Mannschaft des hiesigen Vollschiffes C . H . Wätjen , wel¬
ches 70 Tage mit Notmast und Notruder in der Südsee
umhertrieb , erhielten vom KaiserOrdensauszeich-
nungen. Der Kaiser erhielt laut „W.-Ztg .

" aus den
Zeitungen von diesem Vorgänge Kenntnis . — Der „Reichs¬
anzeiger " veröffentlicht die Verleihung des Roten Adler¬
ordens 4 . Klasse an den Direktor der Seefahrtsschule in
Bremen , Professor Dr . Schilling.

Vermischtes.
Nur nicht sitzen bleiben . Dem „ Neuen Wiener Tage'

blakt" schreib ! eine Wiener Mutter : „Gestatten Sie mir eine
„Ballreform" anzuregen. Ich bin, verzeihenSie das harte
Wort „Ballmutter " . Ich habe eine Tochter, die zwanzig
Jahre alt , hübsch , geistvoll und eine ausgezeichnete Tänzerin
ist . Da sie nicht kokett ist und wir über keinen großen Be¬
kanntenkreis versügen, kam es aber doch im diesjährigen
Fasching schon auf zwei Bälle vor, daß meine Tochter Mauer¬
blümchen blieb . Das ist ein sehr niederdrückendes Gefühl
sowohl für die Tochter wie für die Mutter . Ich komme nun
immer mehr zu der Ueberzeugnna, daß das Sprichwort
„ Gleiches Recht für alle" auch im Ballsaal seine Anwendung
finden sollte und zwar dadurch, daß mindestens jeder dritte
Tanz auf den Tanzordnungen mit der Ueberscbrift „ Damen¬
wahl " versehen werden sollte oder, was noch besser wäre, daß
jede Dame bei jedem Tanze sich ihren Tänzer selbst wählen
kann. Auch könnten ja überhaupt hie und da Bälle abze-
kalten werden, wo nur „ Damenwahl " ist. Ueber einen
schlechten Besuch hätten stch diese neuen Bälle gewiß nicht zu
beklagen, sie würdm sicherlich auch von vielen Herren freudig
begrüßt werden. Es gäbe ja auf diesen Bällen dann nicht
nur eine Ballkönigin , sondern auch ein Ballkönig. Durch
Verwirklichung eines dieser Vorschläge wäre es für die Zu¬
kunft ganz ausgeschlossen , daß ein tanzlustiges hübsches junges
Mädchen den Ballsaal verläßt , ohne auch nur einmal getanzt
zu haben, was heutzutage häufig vorkommt. Ich glaube
mit dieser Anregung aus der Seele unzähliger bescheidene bis
jetzt ungerechterweise zurückkesetzter Mädchen und auch aus
der Seele vieler gekränkter Mütter gesprochen zu haben.

"
Bninski und Miclzynski . Aus Posen , 29. d ., wird

berichtet: Ein bemerkenswerter Beleidigungsprozcß spielt sich
gegenwärtig vor dem Gericht in Posen ab. Zwei Mitglieder
des polnischen Hochadels, Graf Matthias Mnlzyneki und
Graf Johann Bninski stehen einander in diesem Prozeß
gegenüber, Graf Bninski hat den Grafen Miclzynski wegen
Beleidigung verkla t , weil dieser behauptete, daß Graf
Bninski faffch ge pielt habe. Das Posener Gericht hat den
Grafen Mieizynski der Beleidigung schuldig erkannt und zu
hundert Mark Geldstrafe verurteilt . Wegen dieses Urteils hat
Graf Miel -ynski Berufung eingelegt und tritt den Wahrheics-
beweis au . In dieser Beziehung behauptet Graf Mielzynski
folgendes : Zwei militärische Ehrengerichte sollen gegen den
Grafen Bmnski , d >r Reserveoffizier ist , eine Untersuchung
wegen Fatschspieiens eing leitet haben, wobei die Schuld des
Grafen zutagegeüeten sein soll . Ferner beantragt Gras
Mieizynski, den gegenwäriften Prozeß hinauszuschieben, bis
ein Strafverfahren beendet ist , das gegen den Grasen Bninski
wegen Bezuges und Falschspi lens vor dem Landgericht in
Schneidcmühl schwebt . Ferner macht Graf Mielzynski geltend,
daß er es zwei Jahre lang verschwiegen habe, daß Graf
Bninski dem Fürsten Lubomirski im Falschspieler: eine er¬
hebliche Summe abgenommcn habe, am Ende des vorigen
Jahres nun sollte ein schweres Duell zwischen dem Grafen
Poninski und dem Grafen Bninski ausgetragen werden. Das
Ehrengericht batte die schärffslen Bedingungen beschlossen , und

zu haben . Sonderbar ist es , daß wir nicht nur sagen:
„Helft uns , wenn wir Euren starken Arm brauchen !" , son¬
dern daß wir bewundern , schmeicheln, nachahmen , selbst
dort , wo garnichts zu bewundern ist ! Vom Theaterwesen
will und darf ich nicht sprechen, da ich in dieser Hinsicht
nicht so denke, wie die anderen , aber auch in der Litera¬
tur , in der Wissenschaft, in der Heilkunde usw . usw . ist
alles deutsch. Doch lassen wir das und sprechen wir nicht
mehr von diesem Volke, Las uns heute oder morgen zer¬
reiben wird . . . .

"
Sehr amüsant ist, was Verdi unter dem 29. Dez . 1875

von seinen engerer : Landsleuten , den Bürgern von Busseto,
sagt : „Ich kann Dir nicht Mitteilen , wer die junge Barezzi
rst, die im Konzert in Busseto gesungen hat . Du weißt
doch, daß ich für die Leute dort ein Paria bin . Ich habe
schon so viel gegen sie gesündigt ! Sie haben mir noch nicht,
verziehen , weil ich nicht eigens für die Eröffnung ihres
Theaters eine Oper geschrieben habe , weil ich nur 10000
Lire hergab (aber genommen haben sie' s !) , und weil ich
die Patti , Fraschini , Graziani usw . usw . nicht zwang , bei
ihnen zu singen . Warum , zum Teufel ! packte ich die Künst¬
ler nicht beim Kragen und nötigte sie , in Busseto zu singen!
Du begreifst also , daß ich mit Bussetoer Angelegenheiten
nicht beschäftige, und wenn sie schreien, lasse ich sie schreien,
und wenn sie singen , Theater spielen und tanzen , lasse
ich sie nach ihrer Weise singen und tanzen , und wenn sie
etwas Gutes und Nützliches Vorhaben , schicke ich meinen
Obolus und „gute Nacht !" . . . Ist Rom ist also alles ge¬
schlossen? Die Kammer , der Senat und was noch? Die
Theater ? Ich wollte , daß auch die alle geschlossen würden,
denn dann wäre doch Hoffnung , daß sie eines Tages in
anständiger Weise geöffnet würden - So aber schreiten wir
von Ruin zu Ruin . . . ."

Bildende Künste.
— Eine englische Israels - Stiftung. Joseph

Israels , der hervorragende holländische Maler , hat zu seinem
80. Geburtstag die Summe von 33320 Mk. von seinen Be¬
wunderern in England für die Gründung einer Israels-
Stiftung zur Unterstützung vermögensloser junger Künstler
erhalten.

— Das kleinste Bild der Welt hat , wie eine eng¬
lische Zeitschrift berichtet, ein flämischer Künfiler gemalt . Es
ist das Bild von einem Müller , der die Treppe seiner Mühle
hinaufstcigt und einen Sack Getreide auf dem Rücken trägt.
Die Mühle steht in der Nähe einer Terrasse. Dicht dabei
sieht man Pferd und Wagen und einige Gruppen von Bauern,
die auf der Landstraße umherstehen. Alles dies ist auf der
Seite eines gewöhnlichen Weizenkornes gemalt ; man muß
ein Mikroskop nehmen, um zu sehen , wie genau die Aus¬
führung ist.

Graf Bninski , der ein ausgezeichneter Pistolenschütze ist , übte
sich für dieses Duell besonders ein. Um dieses Duell zu ver»
hindern, habe er Graf Mielzynski von dem Falschspiel des
Grafen Bninski Mitteilung gemacht. Graf Bninski erklärt
dagegen, Graf Mielzynski sei einer Dame wegen auf ihn
eifersüchtig und habe infolgedessen unwahre Tatsachen gegen
ihn verbreitet. Ueber alle diese Anklagen wird der Beweis
erhoben werden, und zu diesem Zweck wurde die Verhandlung
vertagt.

Abonnentenfang in großem Maßstabe . Aus Mai»
land wird berichtet: Der „Secolo " , der die größte Verbreitung
in Italien hat, hat in diesem Jahre seinen Abonnenten ein
Haus in Mailand , das 6860 Mk. im Jahre bringt , eine
Villa in San Remo im Werte von 80000 Mk . und ein
Häuschen in Brunnate am Komersee neben vielen anderen
kleineren Preisen ausgesetzt. Die Verteilung fand am
24. Januar im Lirico-Theater statt und wurde von Tausenden
von Abonnenten besucht . Der erste Preis wurde von zwei
Kellnern gewonnen, die sich zusammen beteiligt hatten und
augenblicklich in einem Hotel in San Remo angestellt sind.
Der zweite wurde von einem armen Kaufmann in Mailand
und der dritte von einem Mailänder Doktor gewonnen.

Auch ein Tierfreund . Ein Beamter sah kürzlich, so
erzählt ein englisches Blatt , einen Gefangenen, der eine zahme
Ratte hatte . „Ah" , sagte er, „ich sehe, Sie haben ein Lwb-
lingstier . " Der Gefangene erwiderte : „Ja , das hier ist eine
Ratte . Ich fürtere sie jeden Tag . Ich denke mehr an diese
Ratte als an irgend ein anderes lebendes Wesen. " Beamter:
„ Ach ja , in jedem Menschen ist noch etwas von einem Engel
geblieben, wenn man es nur herausfinden kann. Wie kamen
Sie darauf , solch eine Liebe zu der Ratte zu fassen ?" Ge¬
fangener : „ Nun , — sie hat den Wärter gebissen !"

Aus de« Witzblätter «. Deplazierte Redens»
art. . . . Das ganze Essen war wieder schlecht ! . . . Hat es
denn die Köchin nicht gerochen , wie der Braten anbrannte ?"
— „ Ach, bei der Person geht alles zu einem Nasenloch hin¬
ein und zum anderen wieder hinaus !"

Macht der Gewohnheit. „Haben Sie schon gehört,
Herr Schulze? Beim Oberförster sind Drillinge angckommen! "
— „ Ach, was Sie sagen ! Da muß ich doch heut' abend zum
Stammtisch , um zu hören, wie viel er wieder dazu lügen
wird !" ( „Flieg . Bl . ")

In der Hamburg - Altonaer Centralbahn. Aus
den Sitzpolstern sind die Anfangsbuchstaben der Gesellschaft
(8 . 0 . 6 .) eingewirkt. Kleiner Fahrgast : Mama , wie
heißen die vier Buchstaben, worauf sich der Herr eben gesetzt
hat ? (Allgemeine Heiterkeit exkl. Mama .) ( „ Lust. Bl . ")

Die poetische Mutter. Die „Jugend " teilt die
folgende wahre Ge chichte mit . Im Poesiealbum einer Kon¬
firmandin in H . findet sich von der Mutter Hand geschrieben
folgender poetische Erguß : „ Der Wind seußelt leiße durch den
Beumen . Dießes wünscht Dich Deine Dir liebende Mutter ."

Die Tragödie vor Gericht.
Kriminal -Erzählung von Gerh . Steiner.

^ iachüruck verboten .)
2) (Fortsetzung.)

„Na — das ist doch aber !" rief der Doktor zornig.
„Sind Sie denn alle des Teufels ? Wie kommt der junge
Mann dazu , Rezepte zu schreiben ? Und wozu denn ?"

„Es ist aber doch so, " meinte Frau Germer achsel¬
zuckend . „Gestern abend bekam sie — die Frau Kommer¬
zienrat — wieder ihre Krämpfe . Es war aber schon etwas
spät , und wie man zu Ihnen schicken wollte , meinte He¬
lene — der Anfall war stärker als sonst — der Weg zu
Ihnen sei doch weit , man möge nur Hillert rufen , er wohnt
ja in nächster Nähe . Und —"

„ Und da holte man Hillert ?"
„Ja — trotzdem, " meinte Frau Germer plötzlich zu¬

rückhaltend.
„Nun , was — .trotzdem ?" fuhr der alte Doktor auf.

„So reden Sie doch , wenn Sie schon angefangen ."

„Nun denn, " sagte Frau Germer etwas widerstrebend,
„es hatte gestern eine etwas heftige Auseinandersetzung
zwischen der Kommerzienrätin und Hillert gegeben . Es
war am Nachmittag . Er hatte , glaub ' ich , offen um die
Hand Helenes angehalten ."

„Und — ?"
„Sie schickte ihn nicht sehr liebenswürdig fort ."

„Und dennoch ließ sie ihn am Abend holen ?"

„Es war Wohl mehr Helene — um auf die Weise auf
die Mutter zu wirken ."

„Und wie war es am Abend ?" forschte Köhler.
„Hillert hatte den Diener gefragt , was passiert sei,

dann ging er , bevor er noch hier war , in die Apotheke
und brachte gleich selbst das Mittel mit . — Das in der
Schachtel wird es wohl sein . Ms er kam, klagte sie noch
eine Weile über große Schmerzen . Dann wurde es still.
Hillert ging bann fork und sagte , wir könnten ruhig schla¬
fen gehen ; der Anfall würde sich in der Nacht nicht wie¬
derholen ."

„Schöne Geschichten!" brummte der Doktor . „Und
nachdem Hillert fort war , haben Sie nichts gehört ? Kein
Schreien , kein Rufen ?"

„Nein !"
„Merkwürdig ! Sonderbar !" brummte Köhler erregt

vor sich hin.
Er nahm die Gläser in die Hand , hielt sie nacheinan¬

der gegen das Licht und kostete vorsichtig mit dem Finger
von

"
den kaum wahrnehmbaren Fküssigkeitsresten . Er schien

enttäuscht , denn er schüttelte zweifelnd den Kopf . Dann
nahm er aus der Schachtel ein Pulver heraus und führte
mit dem Finger einige Stäubchen zum Munde.

„Bromkali, " sagte er achselzuckend. „Davon stirbt man
nicht . Die Frau wurde doch mit Strychnin hingemordet.
— Sagen Sie mal, " fragte er plötzlich- „wie lange blieb
denn der junge Mann hier ?"

„Herr Hillert ?" meinte Frau Germer nachdenkend.
„Eine halbe bis dreiviertel Stunde . Doch da kommt er
; a selbst," unterbrach sie sich , auf ein Geräusch im Neben¬
zimmer hinhorchend . „Hier ist Herr Hillert .

"
Ter Arzt drehte den Kops. Ein junger , schlanker Mann

mit hellblondem Kraushaar und kurzem , blonden Bart trat
mit einem Ausdruck tiefster Bestürzung hastigen Schrittes
ins Zimmer.

„Ja , ja , sehen Sie sich nur die Bescherung an !" rief
ihm Köhler brüsk entgegen , ihn zum Bett htndrängend.

„Mein Gott , das ist ja schrecklich !" sagte Hillert , ent¬
setzt zurückfahrend.

„Nun , was sagen Sie zu dem Fall ?" meinte Köhler
mit beißender Ironie , „ eine recht schöne Vergiftung , nicht
tsÄx ?.--



-/Gräßlich , entschlich !" murmelte Hillert . „Was mag
^ ^

Wvs
°

voraefallen
^

ist ?" wiederholte Köhler . „Junger
Mann , sehen Sie denn nicht ? Erkenrwn Sie nicht die Wir¬

kungen des Strychnin ? Und eme recht anständige Dosts ."

,
'
,
'
J ? jawohl ! Wer mag Ls ihr Wohl beigebracht ha¬

ben ? Oder glauben Sie , daß Frauen vom Schlage der Kom-
merzienrätin derartige angenehme Mittel bei sich m der
Tasche führen ?"

„Ja , wer mag es ihr gegeben haben ?" wiederholte
Hillert gedankenvoll . ^ ^ ^ ,

„Nun , darüber werden Sie wohl Auskunft geben müs¬
sen, glaube ich, "

.meinte Köhler , den jungen Mann gerade
ins Gesicht schauend.

„ Ich ?" fragte Hillert verwundert.
„Ja , höchst wahrscheinlich , sogar natürlich, " sagte der

Doktor achselzuckend. „Man wird doch denjenigen fragen,
der zuletzt bei der Ermordeten gewesen ist. Sie waren
gestern längere Zeit bei ihr allein . Sie brachten das Medi¬
kament in der Tasche mit . Man fragt also natürlich,
was Sie ihr gegen die Krämpfe eingegeben haben . Viel¬
leicht ist Ihnen dabei eine Verwechselung passiert ."

„Mir ? — Eine Verwechseln . . ^ ? — Bromkali mit
Strychnin !"

Hillert starrte den Alten mit maßlosem Erstaunen und
mit t iefster Empörung an.

„Dergleichen Dinge sind ja schon vorgekommen, " sagte
Köhler kühl. „ Es behauptet ja keiner , daß Sie ein Gift¬
mörder sind . Aber wie kommen Sie , Herr Kandidat , über-
haupr dazu , solche Dinge zu machen und Kranke kurieren
zu wollen , ehe Sie approbiert sind ? Da — sehen Sie,
— darauf haben Sie keine Antwort . Es ist ja ganz selbst¬
verständlich , Laß man sich zu allererst an Sie halten wird.
Ob Sie nun Schuld haben oder nicht — jedenfalls wird
man Sie fragen . Hier liegt ein Mord vor — klar , unver¬
kennbar — eine Vergiftung mit Strychnin . Da ein Selbst¬
mord nach der Natur der Sache ausgeschlossen ist —
sehen Sie sich nur die verzweifelte Haltung der Toten
an — so wird man doch wissen wollen , wer ihr so kluger¬
weise das Gift gegeben hat . Meinen Sie nicht auch, Herr
Kandidat ?"

„ Aber doch nicht ich !" rief Hillert bestürzt.
„ Ich glaube es Ihnen, " meinte Köhler gleichgültig.

„ Ich habe da weder zu untersuchen , noch zu entscheiden.— Das besorgt ja schon die Polizei — und da ist sie
auch " fügte er '

hinzu , als die Tür aufging und ein Wacht¬
meister mit dem Helm auf dem Kopse aus der Schnelle
erschien.

„Alles hier geblieben !" ertönte jetzt eine kommandie¬
rende Stimme.

Und die Untersuchung des rätselhaften Falles nahm
ihren Anfang.

III.
Der rätselhafte Tod der Frau Blank hatte einige Tage

der Großstadt reichlich Gesprächsstoff geliefert . Gerade in
dem Augenblick aber , als sich, andere Ereignisse in den
Vordergrund drängten , und man diesen Fall zu vergessen
begann , brachten die Zeitungen eine Nachricht , die die An¬
gelegenheit wieder in frische Erinnerung rief , und die —
wie sich ein Zeitungsberichterstatter ausdruckte — in wei¬
testen Kreisen das größte Aufsehen erregte.

Ter Mörder war gefunden ! Die Polizei war vom
ersten Tage an auf richtiger Fährte gewesen. Sie hatte
sofort den Täter verhaftet , und die Untersuchung hatte es
bis zur Gewißheit ergeben , daß nur der Verhaftete und
tem anderer , trotz seines hartnäckigen Leugnens , der Mör¬
der war.

Allmählich , erfuhr man noch mehr , und was man er¬
fuhr , bestätigte ganz unzweideutig , daß der Verhaftete der
Täter wirklich war . Der Fall lag so klar , so durchsichtig,
so einfach, daß der gesunde Verstand garnicht sehlgehen
konnte , daß die bevorstehende Gerichtsverhandlung eigent¬
lich ! nur eine Formalität sein mußte , die das Gesetz nun
einmal aufgedrungen hat.

Es gab freilich , manche Leute , darunter einige super¬
kluge Juristen , denen der Fall zu einfach! lag . Es fehlte
dermaßen jede Komplikation , daß diese Zweifler sich, zu
der Behauptung verstiegen , daß sowohl die Polizei , als
auch, das Gericht diesmal nicht den Richtigen gefaßt haben
könnten.

Wer diese Ueberklugen , die nicht an einen einfachen
Tatbestand glauben mochten , blieben stark in der Mi¬
norität.

„Alle Welt" glaubte es , und das war tzenug . Und alle
Welt — auch, die Zweifler — wartete mit Spannung auf
die Gerichtsverhandlung , in der das dunkle Geheimnis
und die Ursachen dieses abscheulichen Mordes vor der Oes-
sentlichkeit dargelegt werden sollten.

Dieser Tag kam endlich heran . Der Zudrang zur Ver¬
handlung war außerordentlich stark . Nicht, daß man so
neugierig war , zu erfahren , was geschehen war , — bas
wußte man ja — aber man war begierig , den Ange¬
klagten zu sehen. Ein Kandidat der Medizin als Mörder
— Paul Hillert war der Angeklagte — das war doch etwas
Seltenes . Gemeine Mörder aus der Hese des Volkes —
das war eine ganz gewöhnliche Erscheinung ; aber gebil¬
dete, gelehrte Giftmischer — das war mal etwas Neues,
das gehörte doch jedenfalls zu den interessantesten Sehens¬
würdigkeiten.

Präsident und Gerichtshof , sehnsuchtsvoll vom '
Publi¬

kum 'erwartet , betraten den Gerichtssaal . Die Verhandlung
begann , die üblichen Formalitäten vollzogen sich in ge¬
wohnter Ordnung . Die Zeugen wurden aufgerusen und
wieder in die Zeugenzimmer geschickt , und nun wurde
auch der Angeklagte von einem Gerichtsbeamten herein¬
geführt.

Also Las war er ! Ein halb unrerdrückler Ausruf
ging durch die Zuschauer . Man war recht angenehm über¬
rascht . Der junge , schlanke Mann mit dem seinen , hübschen
Gesicht, mit dem lockigen Blondhaar und dem allerliebsten
hellblonden Bart — er sah eigentlich nicht aus wie ein
Mörder . Und es wäre auch, eine Enttäuschung gewesen,
hätte er minder sein , etwa ordinär oder brutal ausge-
sehen. Dieser Kontrast zwischen der äußeren Erscheinung
und der furchtbaren Tat machte auch die Sache erst recht
interessant.

Aber trotzdem blieb eure kleine Enttäuschung rncht aus.
Was die Anklage vorbrachte , war Punkt für Punkt aus

der Untersuchung bekannt . Man erfuhr auch garnichts
Neues , nichts Interessantes . Es ergab sich im Grunde
ein sehr einfacher Hauslehrer -Roman mit einem gemeinen^
dumm angelegten Mord als Abschluß.

(Fortsetzung folgt .)

Geschäftliche Mitteilungen.
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Verkauf
einer

HlUlsimnssteke.
Westerstede . Zweiter Termin

zum Verkauf der zu Westerloy be¬
lesenen, ca . 28 h» großen

Hausmannsstelle
der Frau Witwe Schmidt ist ange¬
setzt auf

Sonnabend,
den 2 V. Jebruar,

nachm. 3 Uhr,
in Buhrs Wirtshause zu Westerloy.

Die Stelle gelangt stückweise und
im ganzen zum Aufsatz.

Gleichzeitig soll das in Westerloy
an der Chaussee belegene

Heuerhaus
mit ca. 5 Sch .-S . Garten - und Bau¬
ländereien verkauft werden.

In diesem Termine erfolgt bei
irgend annehmbarem Gebote sofort
der Zuschlag.

E . Wettermann, Aukt.

Billig p mknfeii:
Nachlaßgegenstände, als : Sofa , Tische,
Schränke, Polsterstühle, 2 komplette
Betten mit Bettstellen, Küchengeschirr,
Wäsche usw. Ziegelhofftr . 34 b.

Friedrichsfehn/ Zu verk. gutes
Heu . Emil Kelling.

Petersfehn. Zu verk. eine zum
Melken untauglich gewordene

junge Kuh.
Herm . Mitwollen.

Zu verpachten auf bald od. 1 . Mai
einegutgehende

Bäckerei 'MlZ
auf dem Lande. Es wird einem jungen
Manne Gelegenheit geboten, selbständig
zu werden. Näheresind . Exped. d.Bi.

Zu verk . zwei 7jährige, schwere

Wallache.
2 vH . Oetjengerdes, Alexanderstr. 3.

l hochfeinePlüschgarniturund1
Bertikowsollenbilligverkauft werden.

Heiligengeistwall 5, I . Etage,
,_ Eingang Mottenstr .

Zu verkaufen eine wenig
f^ î

uchw Schneider - Maschine
Oster,ib» rg , Cloppenburgerstr .^8,

Seiteneingang.

Unsere

?S8t Motiolreieil Ligskren,
riMillvs. Isdslle. Lgsrette»

vliokl mit Otismikalien präpariert!
Kur äureli Dampfs bearbeitet!
Islisllos in /troma unl! keeekmaek!

» « I » Xr S8S8S.
DE " LLnsis Lu I "MU

^ .nk kateuimumrasr bitte genau 2U Lobten!

L . V . Lodltvbs ch La ., Li-vsisu IX.
WM " NLsLsDlassu sssusLI . "HW

^ .nAeleAenkliedst

Sparsam ru vsrivsnäsii , v sii sskr ausgiebig , ist
s Luppen - stiebt mitkovbvn!ö n . Speisen - " !" L6.

empfohlen von
b . 8/sHslsÄS , Inln : Gerhard und

Ivanr : Lollstede , Holl .,
I 'ernspreohansohlnss 34 . stanAestr . 37.

MW

Uhren , Juwelen , Gold- u. Silberwaren,
Hochzeitsgeschenke re. re.

kaufen Sie WM" gut und billig unter Garantie ' MM
- bei

kr. Nexer, Uhrmacher ». Weller,
1. OltLenkrur -g . 1.

Ausverkauf.
Wegen Umbau und Vergrößerung meiner Geschäftsräume verkaufe

die noch vorhandenen Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen . —
Einige Sofas und Spiegel zu Selbstkostenpreis.

O 'L'LlS 'tSÄS
^ Leuchtenburg . Zu verk. e. trächt.
Sau , w . Ende Febr. serk . G. Witte. Flomen, Rippen. Kleinfleisch,

Suppenknochen , MM" heute und
Zn verk . 1 Damenmastenanzug.

Nadorsterstr . 38 oben.
moraen frisch.
Oldenburger Fleischwarenfabrik.

Laad -Verkauf.
Elsfleth . Kaufmann I . D . Borg-

stedewill seinen an der Nordermoorer
Chaussee belegenen

Hamm Land
(allerbeste Weide) zur Größe von
2,78,12 hg , (6 '/, Juck) öffentlichmeist¬
bietend durch mich verkaufen lassen
und findet 2 . Verkaufstermin am

/ , den13. Febr .,
nachm. 4 Uhr,

in meinem Kontor statt.
Bei hinlänglichem Gebot soll der

Zuschlag erfolgen.
_ C . Bargstede , Auktionator.

Die weltbekannte

kPHebem-WnL!
S, ««En >

- iS, »« ' ' '
«eitel

, . , HaFbarmen t . Ptz. M. I .
'?

bessere HäWdsnn« - ». Md. Ä.
»«rzSaliH « Daune» d. Pld. M. L«s.s

! » an bttse« Saunen genüge« 8—41
s ziNnnv sextzenMerbett . Ber- I
! baedaii frei. PreKWfll » . !
l MtiS. Diele AueriS

Ein Taschensofa uno Rohrstühle
sollen billig verkauft werden.

Achternstr. 4, 1 . Etage.
Nachzufragen im Laden.
Eine echtnußbaumPlüschgarnitur

mit gewebtem Plüsch, 1 Spiegel und
Vertikowsollen billigverkauft werden.

Achternstr. 4, I . Etage.
Nachzufragen im Laden.
Nachdem ich einen Kursus im

Musterzeichnenbeendet , empfehle ich
mich zum Schneidern.
Frau NM88M , Wernburg,
_ Hermannstraße 3.

Zu verk. ein gut erh. Sparherd.
Näh . Peter Schmidt , Donnerschwee.

. mit

l.uklestigs
MI I . , .

ru «toben.

Westerholtsfelde . Zu verk . ein
Haus z. Abbruch (Eichenholz), 12 m
läng , 11 m weit. G . Willst.

2 alte Sofas zu kaufen gesucht,
wenn auch unbrauchbar . Offerten
unter 8 R . postl. Oldenburg.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Mittwoch , den 3 . Febrnatz
d. I . , nachmittags 4 Uhr gelangen
im Auktionslokal des Amts«
gerichts h .ersclbst

1 Sofa , 1 Kaffeetisch , 1 Regulator,,
1 Bücherborte, div. Bilder , 1 Tresen,
1 Zahlbrett und 1 Schaufenster^
einrichlung

gegen Barzahlung zur Versteigerung«

ieher.

V . :
^ « LLL«

Gerichtsvollziel

Pferdegeschirre
in giogcr Auswayl , in eleganter und
einfacher Ausführung . Preise äußerst
billig. G . Bolte , Sattlerei,

Oldenburg, Heiligengeiststr . 25.
Ferner gebr. zweisp . Knmtgeschirr

für grü. Pferde , gut erhalt.
4 schon etwas gebrauchte Sofas,

davon 2 in Plüsch und 2 in
Fantasiestoff , einige Spiegel ganzbillig zu verkauf . Haarenstr . 3V.

Eure gut erhaltene Loppelpumpe
zu verkarsten. Langestr. 40.

Mit dem heurigen Tage übernahm
ich die bisher von Herrn Westerhaus
geführte

Wirtschaft

iu Eversten.
Indem ich durch gute, reelle Be¬

dienung stets bestrebt sein werde, mir
die Zufriedenheit meiner verehrten
Gäste zu erwerben, bitte ich um ganz
geneigten Zuspruch.

Eversten , 1904, Febr . 1.

8. ?sv ller Lee.
«voLLLrri Or ' sv « ,Barbier und Friseur»

Grünestratze 1» ,
neben Hotel Kronprinz.



Verwaltung
des Landeskultur - Fonds.
Bekanntmachung.

welche in diesemAlle diejenigen,
Winter noch

Kleievde
aus den Echlafdeichen bei Ellenser¬
damm zu erhalten wünschen, wollen
ihre diesbezüglichenBestellungen bald¬
möglichst bei der Verwaltung ein-
bringen.

Oldenburg , 29. Jan . 1904.
Heumann.

Bich rc . Verkauf.
Edewecht. Die Handelsleute

Lerrtz<L Vorwold aus Friesoythe
lassen am

Sonnabend,

den G » Febr . d . I . ,
nachm . 8 Uhr ans . ,

bei Mügges Gasthause Hierselbst:
13 allerbeste lMtraMbeM

mlßg . Kühe u . Amu,
26 Zrshe u. kleine Slhiseine,

Vörnnter mehr , trächtige,
2 fromm 3jährige Arbeits-

pserile,
mehrere 1666 W . Raggen-

u»h Kaserstrah
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenke «.

Jmmobilverklms.
Zwischenahn . S . van der Zee,

zur Zeit in Oldenburg , beabsichtigt
die seiner Ehefrau gehörende, Hier¬
selbst an der Hauptstraße belegene

Besitzung,
bestehendaus einem vor einigenJahren
neu erbauten Wohnhause nebst
Stall , sowie Lust- und Gemüse¬
garten zur Größe von etwa 13 sr,
mit Antritt zum 1 . Mai d. I . unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Diese Besitzung liegt in der Nähe
des Sees und des Kurhausparkes und
kann besonders einem Privatmann,
welcher angenehm wohnen will, zum
Ankauf empfohlen werden.

Reflektanten wollen sich baldigst
bei dem Unterzeichneten melden und
wird von letzterem jede gewünschte
nähere Auskunft jederzeit unentgelt
lich erteilt._ I . H . Hinrichs.

, Heu- und
Stroh - Verknus

zu Oberlethe.
Der Hausmann CH. Dannemann

daselbst läßt am

Donnerstag,
den 4 . Febr . d. J . ,

nachm. 2 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

12 tiedige. 3- u. 2jahrige
schwere Quellen , meist
sehr nahe am Kalben
stehend,

2V tracht . schöne Schweine,
nahe am Ferkeln,

1 angekörten Eber,
15—20,000 Psd. Heu und

Stroh
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.
Meine zu Streek , nage der Station

Sandkrug belegene

Hllusilllllttchelle
beabsichtige ich wegen anderweitiger
Unternehmungen zum beliebigen An¬
tritte zu v . rkaufen oder auf längere
Jahre zu verpachten. Gebäude neu
und vorzüglich eingerichtet, ca. 21 bs
Ländereien, wovon die Hälfte Wiesen,
die Hälfte Garten - u. Ackerländereien.
Reflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden.

H. Damm ermann,
Streek bei Sand trug.

Bauplatz preisw. zu verk. 13 Mtr.
breit, 60 Mtr . tief. Ehnernstr . 9.

Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Da mein großes Lager in Manufaktur -, Giferr-
rrnd Kurzwaren bis zum 1. März geräumt fein
muß , verkaufe von heute ab zu AM " bedeutend
ermäßigten Preisen:

Konsirmanderr -Anzüge,
sowie

schwarze u . sarb . Kleiderstoffe,
günstige Gelegenheit für Konfirmanden.

Küte, Mühen, Schürzen , Mormat-
sachen, Anterzieözeuge, Kerrenanzüge,

Joppen , Aasen rc. rc.
Buckskins, Kattune, Parchende,

Leinen rc. rc.
Porzellan - und Steingut . Eisen - «nd

Kurzwaren.

Jndn-
striestr.

Fcrnsvr.
4LSS.^ 68lpk3 ! L Korn , Breme«.

Maschinenfabrik , Kesselschmiede.
— Neuanlagen sür Dampf und Motoren . —

Rohrleitungen , Krahne für Baugeschäfte , Fleischerei - und
Ziegelei - Anlagen , Fahrstühle.

SvKvll Vivllt IMS WiöliWSNSWSH
ist rur die SongU - U« - OtsLIpLsm « « das einzige
radikale Mittel , das die Schmerzen über Nacht benimmt,
die größte Geschwulst stillt, inNm es das Gichtwasser von
innen herauszieht, ohne die Haut zu beschädigenund die
Eelenksteifheit sofort wieder in die richtige Bewegung
bringt . KeinGeheimmittel, reine Naturpflanze . Bestellungen
beim privil . Inhaber

Ioh . Pohl. Dresden -Blasewitz , Weststr. 10.
Zschischen b. Großenhain i. S -, 16 ./3 . 03.

Da sich Ihr Mittel gegen Gicht und Rheumatismus
so gut bewährt hat , ersuche ich Sie , mir noch 1000 Gramm
zu Mk. 8 .50 zu senden. B . M . Rondig.

Pömmelte b. Schönebeck , 1./4. 03.
Bitte senden Sie mir noch 2 Büchsen Gichtpflanze

a Mk. 8 .50. Mit den ersten 2 Büchsen ist mein Leiden
bedeutend aehoben. D . Wille , Schmiedemeister.

. .TU

Juchhe ! Juchhe!
VonGicht befreit,

Werf ich die
Krücken meilen¬

weit.

KÄMM LMmerM
l Lsunovvr 1903 3. kreis.

Ausrsivknvngvn : ! Lusvkecks (Lvlirmü ) 1903 2 . kreis.
j IViulersrviM (kviinnä ) 1903 2. kreis.

ILaWMO 'VSI ?, Lnrlstrasse 6.
M SMtLGLI ? M SLLLSLI l

LpiMrsss -Stlgelelssu . .Vesls"
mit Vergaser irn LüASlsisso selbst , also olws ässs
äsr VeiAasnngs-^ pxarat bsiin Lubsi ^sm erst bsrans-
eoorriwSQ rvsräso muss u. rexnlisrb . Lsi ^üanuvs,

ü . K .-l? . 135325 , LInstsrsobntLavsxr. nncl 2sb1r . ^ .os-
. isoäsxst . Vas bisbsr VolLomwensts in äiss . ^ rtilcel.

W>ru !vn
^

Tr-tnsEt , kerner V^Lsobs -Lnstsltsv , VärbsrsisQ, Hotels nsv . zsvL
besonders swxtoblsn . DM" Ostabrlos , sxsrssm nnä s-cbsr tnvlrtioniersnä.

- krosxsbte gratis . - tt . L. Kökwr 8öllNK , /tllklldueg , 8 . -A.

Verkauf
einer

Westerstede . Zum Verkauf der
dem abwesend n Müller W . Tammen
von Petersfeld gehörigen, daselbst
be !egcnen olirn Oeltjendiersschen

bestehend aus einer holländ . Wind¬
mühle, einem geräumigen, im letzten
Sommer neuerbauten Wohnhause
und ca. 45 Sch.-S . Bau -, Weide-
und Heideland,

ist nochmaliger Termin an-
g setzr auf
JinSüz , de» S. Fcbnm,

nachm. 2 Uhr,
in Jantzens Wirtshause in
Petersfeld.

In diesem Termine erfolgt auf daS
Höchstgebot der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

1 Maskenkostüm , h. elg ., zu verl.
oder zu verkaufen.

Krieaerstraste 10 u.
Dti,gs,elde v. Wiese -Iteoe. Zn ver¬

kaufen eine trächtige, Mitte Februar
ferkelnde S au . G . Klarmann.

Zmckl - Mülls.
Butteldorf . Die zum Nachlasse

des kürzlich verst. Tischlers Renke
Stuhr daselbst gehörige das . belegene

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus rc. und
Gartcngründen , habe ich zu verkaufen
und wollen Liebhaber unverzüglich
mit mir in Unterhandlung treten.

Tie Besitzung eignet sich der gün¬
stigen Lage wegen besonders für einen
Handwerker.

Elsfleth . H . Fels.
1 Rollwagen und 2 Ackerwagen

zu verkaufen.
Peter Strahl , Donnerschwee.

Zu verkaufen
Schäferhund.

schöner , schottischer
Gartenstr . 23.

Vx » SLl KlrriNDlLSHt I

LÜgvnss ksdrilcat!
DsMGs . 8umstrs

mit HavLNL miü Vars vuiis, 8tüek
7 ^ flists 6 .50.

WsllLlArrrLsI . 8umatrs mit
Krasil unä ttsvans , 8liioi ( 6 ^
Vi° Kiste 5.50.

81. ksüx krasil
sein mittelkrMig , 81üvlc 5
Vio Kists 4 .50.

Or - si NIalsDi ? -
6 7 H, 8 unS 10

4. K. Sracker,
— Inä. 6sokg iVlöükk . -

uuä .erstes Lksmsris,
srselisiiisn ifäZIieü rn einer alron-
kürten von rneiir als
ATS8G ^ xSMplLpsi»
nvä sinä äss bsi Veiism vsr-
brsüstsls I -okLlblLtt Lrsmsns
unä ässsen vrngebong. vsi

Megso sind
äis
äas 8«vi8 >»« t8tv L»s «rtL«i»8-

Mk Ll ? S ^ NLeigSN.
vvslebs in ÜI'SINSN nnä ässssn
Vwgegsnä 8^088»'»

NmÄe »» 8vl ! v!».
InsertionspeLiS L 2si1s 25
LdomisMSnIspee

'iS ^ 2 .50 pr.
Vivrtsljs .br bsi sllsn kostsmtern.
LrveL . äer „stremei kiseilliMek"

LLLLILir.

Billard
wegen Raummangels
billig zu verkaufen.
Scheepker , Alexanderstr . 1.

Zu verkaufen ein elegamer

Herren-Masken-Anzug
(Spanier ). Heligengeiststraße 10.

Alibeslä !

cbemiscb csinem

NLvdkwk. v. Lorülot's Vsäskwii
! üsrZostsüt »u, sokt !n dsn SriLillsl-

ksekeivii Nrms;
ru «!. 1.S4 Mä SOl>k.

ill üsu LxvtlisLbll , Vrvxsrlell»Nit
SsoltMsZssebMss n, drdso.
Lü. Losüllllck L 6o.

orunvsvir 8wllgrtt.

Suche zu mieten für nächstenSommcr
5 « O Meter

Aekdbahngcteise
aus Stahlschwellen , 60 ow Spurweite.

Joh . Stahmer,
Lehmden b . Hahn.

2 Pumpen m. Bleirohr
zu ' kaufen gesucht . Offerten unter
S . 3SV an die Exped. d. Bl.

Zu verk. ein trächtiges Schwein,
welches Mitte Februar ferkelt.

Wahnbeck._ Fr . Bruns.
Pferdestände

zu verm.
Burschen,.immer
Rosenstr. 14.

Zu verk . ein trächtiges Schwein,
welches Mitte Februar ferkelt.

H . Haase , Tonnerschwee.
Haus nebp Geschäft vertäust .,

Eisenwaren - Branche , beste Lage,
günstige Kaufbedingungen, Antritt
jederzeit. Anfr. befrdr. die Exp. d. Bl.

4 neue Sofas und 1 gebr. mögt,
schnell bill. zu verk . Nadorsterstr . 8.

Das Haus Brrrgstr . 14 ist zum
1 . Mai od . früher an ordentl . Bew. u.
gute Bezahler ganz od. geteilt z . verm.

Nät -eres Rosenstr. 14.
Schöner Kinderwagen billig zu

verkaufen. Na orsterstr. 65 oben.

Habe mehrere Veste,
und srischmilchende

hochtragende

Kühe «. Quem
gegen bar und auf Zahlungsfrist zu
verkaufen.
«lißkde . L-. Ss I.sviv.

Meine echte

Hienfong - Essen),
für Wiedervermujer 1 Ltzd. v-r, 2 .5g
bei 30 Flaschen vk 7 .— , kostenfrei
überall hin.

Laboratorium Paul Seifert»
Dittersbach Nr . 35 bei Walvenbura

(Schles.) .
"

WroWWei gratis!!
Vorzüglicher

szmWr RstMiii
a Flasche D 10 Flaschen Z. 39

Mrfmstcr8llwos,>
s. Flasche 96 -ä, 10 Flaschen ^.Z6 -« I

ohne Glas , frei ins Haus.

Donnerschweerstr . V.

Rkiacr Machnig
a Pfd . 70 bei 5 Pfd . 65 2 . SorkI
s Pfd . 60 bei 5 Pfo . 55 ŝ, empfiehltl
_ C . Soltav , Haarenstr . 48.

Wegen zunehmenden Alters beabl
sichtige mein in der Nähe Bremen ?!
gelegenes Kolonialwaren -, Ge-I
treide- , Kurz - u. Manufaktur,!
warengkfchäft baldmöglichstprs!
wert unter günstigen Bedingung»s
zu verkaufen . s

Offerten unter D . VKN an M
Scheller, Annoncen - Exped., Brem

Prima jg. fett . Roßfleisch u . Nagd!
Holz b . I . Spie kermann,Kurwickstr.

Loy . Empfehle meinen

Primchitt „Egmoas'
zum Decken Deckgeld 3 Mk.

D . Ohlenbusch.

Feinsten reinen

Bienenhonig!
empfiehlt I

«FOL . MZ » GZMGN .I

Leiternjeder Lange, Trittleiter«,
Bleicherpfähle jeden Mittwoch un»
Sonnabend auf dem Markt . Die virli
nachgeir. Körbe sind wied. da. HalM
ob. Sach , stets a. Lag. b. Wirt Henne !,s
am Markt . Hinrichs , Borbeck.

Portwein „Regina" 2 .10^ . inkGM
„ „Partikular" 2 .6V „
„ „Old Reserve" S.vv „

billigeMarken1.1V , 1.3« , 1.66«
OrnL M -iklG , « sink . , »oO s

JuLLermiLLet.
Gr . Werzenlleie i. Säck. v . 40 4.»
Gr . Roggenkleie „ „ „ 50 „ „ S.i
F ^ine_ „ ^ ,, ,/ 50 „ „ 1'^

WM - Alle anderen Futtermehleil
billigsten Tagespreisen.

D. Ol manns, Dampfmühle.

Staats - Zrreaaaßalt
Wehnen.

Die baldige Lieferung eirit§
größeren Quantumstrockenen

Torfes
soll mindestfordernd vergebe«
werden. .

Offerten mit Angebot afll
Korb oder pro 10,000 KS
lautend sind der Verwaltung
einzusenden.
«nnmenrmmM
W »
M» Empfehle meine nach «
^ eigenem Verfahren stets H

frisch gerösteten

Kaffees

mr Leu Lmeiktu-reu : Â orailonsdru « »jnd Leriag; B. Schars, Lldenburg

zum Preise von
65 80 4, 90 1 .— ^5,

1 .30 1 .30 1 .60

^ per Pfd.

* L«8tsa1adLswM 'S
Inh. Heinrich Eilers . ^
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